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Detailinformationen 

Zweck der Regelung:  

Anrechnung von Vorkenntnissen, technischen Qualifikationen 
und Erfahrungen im Rahmen der Lizenzierung nach 
DEMAR 66. Vorgaben bei der Ausgestaltung hierfür 
relevanter Ausbildungen. 
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Herausgebende Stelle:  LufABw 1 
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Regelungsnummer, Version:  C1-275/3-8922, Version 2 
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Veröffentlichung im:  NICHT ZUTREFFEND 

Aktenzeichen:  56-06-12 

Beteiligte 
Interessenvertretungen: 

 
Hauptpersonalrat beim BMVg 
Hauptschwerbehindertenvertretung beim BMVg 
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Gebilligt durch:  Abteilungsleiter 1 
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Änderungsschwerpunkt zur Vorversion 

Die Änderungen zur Version 1.0 sind einerseits die Zusammenfassung der Vorgaben für Inhabende 

einer AML nach VO (EU) Nr. 1321/2014 in einem Unterkapitel und die Ergänzung um Ergebnisse der 

AG 4 BMVg/BDLI „Lizenzierung Personal“ sowie die Neuaufnahme eines Unterkapitels zur 

Implementierung der Ergebnisdokumentation der AG 4 in Bezug auf eingesetztes Personal anderer 

Prüfdienste (A1-1525/0-8901, Nr. 258). Andererseits wurden Festlegungen zur vollständigen 

Anrechnung von Prüfungen auf das geforderte Grundwissen nach Ablauf der 10-Jahres-Frist und 

Festlegungen zur Nutzbarkeit von luftfahrzeugmusterbezogenen Kenntnissen neu in die Regelung 

aufgenommen. Die Regelung wurde zudem redaktionell überarbeitet (inkl. Aktualisierung der Anlagen 

8.1, 8.2, 8.3 und 8.5), und die Vorgaben zur Luftverkehrsgesetz-Beleihungsverordnung wurden 

entfernt. 
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1 Grundsätze 

1.1 Allgemeines 

101. Die Allgemeine Regelung (AR) „Erteilung von Instandhaltungslizenzen DEMAR 66“  

A1-275/3-8907 ermöglicht, im Rahmen der Erteilung von Militärluftfahrzeug-Instandhaltungslizenzen 

(Military Aircraft Maintenance Licence - MAML), die Anrechnung bzw. Anerkennung1 von Qualifikations- 

und Erfahrungsnachweisen, die außerhalb der nach DEMAR regulierten Umgebung erworben wurden. 

In dieser AR „Anrechnungsbericht Bundeswehr nach DEMAR“ C1-275/3-8922 werden neben der 

Umsetzung der DEMAR 66 Abschnitt B Unterabschnitt E auch aus Weisungen BMVg FüSK II 62 

hervorgegangene Festlegungen zu Sonderfällen bezüglich der Anrechnung/Anerkennung von außerhalb 

der DEMAR erworbenen Qualifikationen/Erfahrungen getroffen. 

102. Diese Regelung behandelt die Bereiche: 

• Anrechnung von außerhalb der DEMAR erworbenen Qualifikationen auf der Basis von 

nachgewiesenen Prüfungsleistungen zur Erfüllung der Forderungen des Grundwissens gemäß 

DEMAR 66.A.25 (i. V. m. DEMAR 66 Anlage I und II), 

• Anforderungen zur Ausgestaltung von „anrechenbaren Prüfungen und Lehrgängen zum 

Grundwissen“, die in den Anlagen aufgeführt sind und zur Erfüllung der Forderungen des 

Grundwissens gemäß DEMAR 66.A.25 genutzt werden können, 

• Anforderungen zur Einstufung gem. DEMAR 66.A.30 (Erfahrung), 

• Anerkennung von außerhalb der DEMAR erworbenen praktischen Erfahrung zur Erfüllung der 

Forderungen der DEMAR 66.A.30 (Erfahrung) sowie 

• Anrechnung außerhalb des Standardverfahrens nachgewiesenem On the Job-Training (OJT). 

  

                                                
1 Zu unterscheiden von der Anerkennung fremder Luftfahrtbehörden (Recognition), die nicht Gegenstand dieser 

Regelung ist. 
2 1. „Weisung zur Integration von Luftfahrzeug-Instandhaltungspersonal, welches nach EU-Grundverordnung 

lizenziert ist oder Berechtigungen trägt, in die eigenen Regelungsräume für die Zulassung von Luftfahrzeugen.“ 
vom 11.01.2021, 
2. Weisung zur Umsetzung der Ergebnisdokumentation AG 4 BMVg/BDLI „Lizenzierung Personal“ vom 
18.10.2022. 
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1.2 Übergangsregelungen 

103. Gewährte Anrechnungen, erteilte MAML sowie Bescheinigungen zu Ausbildungsmaßnahmen, 

die auf Basis von vorherigen Veröffentlichungen des LufABw zustande kamen, behalten ihre Gültigkeit. 

104. Ausbildungsmaßnahmen nach AR „Anrechnungsbericht Bundeswehr nach DEMAR“  

C1-275/3-8922 Version 1.0 sind weiterhin anrechnungsfähig, wenn diese spätestens 6 Monate nach dem 

Zeitpunkt der Inkraftsetzung dieser AR erfolgreich abgeschlossen wurden. 

105. 6 Monate nach Inkraftsetzung dieser AR sind für die Anrechnung von Lehrgängen/Prüfungen 

zum Grundwissen die Anforderungen der DEMAR 66 Anlage I und II in Kombination mit den 

Festlegungen dieser AR zu erfüllen. 

1.3 Änderungen 

106. Änderungen zu dieser AR erfolgen gemäß AR „Regelungs- und Formularmanagement“  

A-550/1. Änderungsvorschläge und andere Anmerkungen zur Regelung können über das 

Regelungsportal des Zentralen Regelungsmanagementsystem (ZRMS) an LufABw 1 e gerichtet werden. 

1.4 Beantragung der Anrechnung von Qualifikationen, die in dieser 

Regelung nicht aufgeführt sind 

107. Antragstellende können auch Qualifikationsnachweise, die nicht in dieser AR aufgeführt sind, 

zur Anrechnung einreichen. Hierzu muss der Nachweis der Gleichwertigkeit mit den Anforderungen der 

DEMAR 66 in Form einer nachvollziehbaren und detaillierten Analyse bei LufABw vorgelegt werden. 

108. Diese Analyse ist ein detaillierter Vergleich zwischen: 

• den Modulen, Teilmodulen, Themen und Taxonomiestufen, die in der Anlage I der DEMAR 66 

enthalten und entsprechend der (Unter-)Kategorie anzuwenden sind (SOLL) und 

• den detaillierten Lehrplänen für die andere technische Qualifikation unter Bezug auf die jeweils 

beantragte Kategorie (IST). Den Lehrplänen muss dabei ein vergleichbarer Prüfungsstandard (z. B. 

Berufsbildungsgesetz (BBiG), Prüfungsordnung der jeweiligen Kammer (z. B. Industrie- und 

Handelskammer, Handwerkskammer) zu Grunde liegen. Auf Basis dieser Unterlagen kann eine 

Berücksichtigung durch LufABw erfolgen. 

109. Nach Prüfung der eingereichten Unterlagen entscheidet das LufABw über die Aufnahme des 

Nachweises in diesen Anrechnungsbericht. Der Umfang der gewährten Anrechnung für die beantragte 

andere technische Qualifikation ist den Anlagen zu entnehmen. Die Nachweisführung erfolgt gemäß 

DEMAR 66.B.400(c) durch LufABw. 
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2 Grundwissen 

201. Eine vollständige Anrechnung von Prüfungen auf das geforderte Grundwissen, welche älter als 

10 Jahre sind, ist möglich, wenn der verantwortliche Leiter bzw. die verantwortliche Leiterin der 

Betriebsstätte3 (vwt Ltr BtrbSt) oder eine von ihm bzw. ihr beauftragte Person bestätigt, dass das 

beantragende Personal seit Nachweis des Grundwissens durchgängig4 in Verwendungen mit direktem 

Bezug zur Luftfahrzeuginstandhaltung eingesetzt war. 

2.1 Anrechenbare Lehrgänge/Prüfungen zum Grundwissen 

202. In den Anlagen 8.1 bis 8.4 dieser Regelung werden bekannte Qualifikationsnachweise 

aufgeführt, für die eine Bewertung zur Anrechnung auf das geforderte Grundwissen der jeweiligen 

Lizenzkategorie (A, B1 und B2) im Sinne DEMAR 66 B Unterabschnitt E durchgeführt wurde. Gleichzeitig 

werden unter Berücksichtigung bestimmter Lehrgangs-/(Berufs-) Ausbildungsnachweise die 

Einstufungen nach DEMAR 66.A.30 aufgeführt. Für die speziellen Fälle, in denen zum Nachweis des 

Grundwissens Qualifikationsnachweise in Übereinstimmung mit der Verordnung VO (EU) Nr. 1321/2014 

vorgelegt und angerechnet bzw. anerkannt wurden, ermöglicht diese Regelung, das fehlende 

Grundwissen nach DEMAR durch „anrechenbare Prüfungen zum Grundwissen“ bzw. die Teilnahme an 

„anrechenbaren Lehrgängen zum Grundwissen“ nachzuweisen. Die Vorgaben zur Planung, 

Durchführung und Bescheinigung entsprechender Prüfungen bzw. Lehrgänge sind dieser AR zu 

entnehmen. 

2.1.1 Anforderungen an die Ausbildungseinrichtung bei der Durchführung von 

„anrechenbaren Lehrgängen/Prüfungen zum Grundwissen“ 

203. Wesentliche Voraussetzung zur Durchführung und Bescheinigung von „anrechenbaren 

Lehrgängen/Prüfungen zum Grundwissen“ ist eine bestehende Genehmigung durch LufABw nach 

DEMAR 147, welche im Genehmigungsumfang einen „anerkannten Lehrgang für die 

Grundlagenausbildung“ nach DEMAR 147.A.200 der entsprechenden Lizenzkategorie beinhaltet. 

204. Bei Organisation, Durchführung und Nachweis von “anrechenbaren Lehrgängen zum 

Grundwissen“ sind die genehmigten Ausbildungs- und Prüfverfahren für die Durchführung von 

„anerkannten Lehrgängen für die Grundlagenausbildung“ nach DEMAR 147.A.200 vollständig 

anzuwenden. Dies beinhaltet auch die Berücksichtigung der Qualifikationsanforderungen für 

Ausbildungs- und Prüfpersonal gemäß DEMAR 147.A.105(f) i. V. m. der AR „Kriterien zu Erfahrung und 

                                                
3 Hierzu zählen in diesem Zusammenhang auch Kommandeure bzw. Kommandeurinnen einer Technischen 

Gruppe, Leiter bzw. Leiterinnen eines Instandsetzungszentrums/Systemzentrums oder andere, in vergleichbarer 
Dienststellung eingesetzte Personen. 

4 Einsatz (bzw. einsatzgleiche Verpflichtung), dienstpostengerechte Ausbildung oder ZAW-Maßnahmen, welche für 
den geplanten Ausbildungsverlauf notwendig sind, stellen in diesem Zusammenhang keine Unterbrechung der 
Durchgängigkeit dar. 
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Qualifikation des Ausbildungs- und Prüfpersonals für die Ausbildung von LfzTPers nach DEMAR“ C1-

275/3-8923. 

205. Die „anrechenbaren Lehrgänge zum Grundwissen“ sind in das genehmigte 

Qualitätssicherungssystem (DEMAR 147.A.130) der Ausbildungseinrichtung aufzunehmen und bei den 

internen Auditierungen vollständig zu berücksichtigen. 

206. Eine Erweiterung der Genehmigung (DEMAR 147.A.150) ist für die Durchführung und 

Bescheinigung der „anrechenbaren Lehrgänge/Prüfungen zum Grundwissen“ nicht erforderlich. Die 

Anzeige zur Durchführung entsprechender Lehrgänge erfolgt im Rahmen eines Änderungsantrags zum 

Handbuch der Ausbildungseinrichtung, mit der Aufnahme der beabsichtigten Lehrgänge im 

entsprechenden Bereich des Handbuchs (vgl. AMC und GM zur DEMAR 147 Anlage I, Kapitel 1.9.). Die 

im Handbuch aufgeführten „anrechenbaren Lehrgänge/Prüfungen zum Grundwissen“ werden im 

Rahmen der kontinuierlichen Aufsicht (DEMAR 147.B.120 – Verlängerungsverfahren) durch LufABw 

berücksichtigt. 

2.1.2 Festlegungen zur Ausgestaltung von „anrechenbaren Lehrgängen/

Prüfungen zum Grundwissen“ 

207. Die „anrechenbaren Lehrgänge zum Grundwissen“ umfassen – in Übereinstimmung mit der 

DEMAR 66, Anlage I – theoretische und praktische Ausbildungsanteile (inklusive der erforderlichen 

Nachweise der praktischen Fertigkeiten an militärischen Luftfahrzeugen bzw. deren Komponenten – 

Assessment). Für die Planung und Gestaltung der „anrechenbaren Lehrgänge/Prüfungen zum 

Grundwissen“ in den jeweiligen (Unter-)Kategorien sind die durch LufABw unter Berücksichtigung der 

Vorgaben der DEMAR 66, Anlage I und II, mit Anlage 8.1 bis 8.3 herausgegebenen inhaltlichen 

Vorgaben/Mindeststandards (Inhalte, Dauer, Prüfungsfragenverteilung) einzuhalten. Bei Abweichungen 

hiervon kann der Lehrgang/die Prüfung nicht angerechnet werden. 

2.1.3 Festlegungen zur Bewertung und Bescheinigung von „anrechenbaren 

Lehrgängen/Prüfungen zum Grundwissen“ 

208. Für die Bewertung bzw. den Nachweis von „anrechenbaren Lehrgängen/Prüfungen zum 

Grundwissen“ findet eine modulweise Betrachtung statt. Dies bedeutet, Ausbildung, 

Prüfungen/Assessments werden modulweise abgelegt und sind wie folgt zu bewerten: 

I. „Anrechenbarer Lehrgang zum Grundwissen“: 

Der „anrechenbare Lehrgang zum Grundwissen“ gilt als anrechenbar, wenn die 

Ausbildungsdauer in Zeitstunden (Theorie/Praxis) gemäß der jeweiligen Anrechnungsstufe 

(Anlage 8.1 bis 8.3) zu mindestens 90% nachgewiesen, die „anrechenbaren Prüfungen zum 

Grundwissen“ erfolgreich abgelegt und die erforderlichen Nachweise der praktischen 
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Fertigkeiten an militärischen Luftfahrzeugen bzw. deren Komponenten – Assessment erbracht 

wurden. 

II. „Anrechenbare Prüfung zum Grundwissen“: 

Die Modul-/Teilmodulprüfung gemäß der jeweiligen Anrechnungsstufe (Anlage 8.1 

bis 8.3) ist erfolgreich abgelegt, wenn sie in Übereinstimmung mit DEMAR 66, 

Anlage II „1. Allgemeines“ für Auswahlfragen (MCQ) und Textfrage (Essay) erfüllt 

wurden. 

 

209. Der Nachweis des erfolgreichen Absolvierens des anrechenbaren Lehrgangs erfolgt mit einer 

durch das LufABw für diese Lehrgänge angepassten DEMAR Form 148-E. Details sind der Anlage 8.6 

zu entnehmen. 

2.1.4  „Anrechenbare Prüfungen zum Grundwissen“ 

210. Der Nachweis über den erfolgreichen Abschluss der „anrechenbaren Prüfung zum 

Grundwissen“ hat keine Auswirkungen auf die Einstufung im Sinne der DEMAR 66.A.30. 

211. Der Nachweis über die abgelegte anrechenbare Prüfung zum Grundwissen in der zutreffenden 

(Unter-)Kategorie A/B1/B2 ist durch eine nach DEMAR 147 genehmigte Ausbildungseinrichtung mit der 

DEMAR Form 148 zu bescheinigen. Das Prüfungsergebnis ist neben den allgemeinen Angaben zur 

Person wie folgt anzuführen: 

Anrechenbare Prüfung zum Grundwissen der (Unter-)Kategorie <A/B1/B2>5 in der Anrechnungsstufe 
<ARS> gem. C1-275/3-8922 Version <X> 

Modul 7 MCQ <Ergebnis in %>, <Datum der Prüfung> 

Modul 10 MCQ <Ergebnis in %>, <Datum der Prüfung> 

Essay <Ergebnis in %>, <Datum der Prüfung> 

2.1.5 „Anrechenbare Lehrgänge zum Grundwissen“ 

212. Im Rahmen der Erteilung einer MAML führt der Nachweis (EASA Form 148) über den 

erfolgreichen Abschluss eines genehmigten Grundlagenlehrgangs nach VO (EU) Nr.1321/2014 Anhang 

IV (Teil-147) in Verbindung mit dem Nachweis über den erfolgreichen Abschluss des „anrechenbaren 

Lehrgangs zum Grundwissen“ (gemäß Anlage 8.1 bis 8.3) zu einer vollständigen Anerkennung des 

Grundwissens nach DEMAR 66.A.25 und wird wie ein gem. DEMAR 147 genehmigter 

Grundlagenlehrgang betrachtet. Somit erfolgt eine Einstufung gemäß DEMAR 66.A.30(a)1A.(iii) bzw. 

30(a)2.(iii). 

  

                                                
5 Die entsprechende (Unter-)Kategorie ist zu verwenden. 
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3 Einstufung gemäß DEMAR 66.A.30 „Erfahrung“ - Vom 

Luftfahrtamt der Bundeswehr als relevant angesehene 

Berufsabschlüsse 

301. Das LufABw kann für bestimmte technische Berufsausbildungen eine Anrechnung der 

praktischen Erfahrung zur Einstufung gemäß DEMAR 66.A.30(a)1A.(ii) bzw. (a)2.(ii) gewähren. 

302. Die vom LufABw als relevant angesehenen Berufsabschlüsse sind der Anlage 8.7 dieser AR zu 

entnehmen. 
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4 Anerkannte praktische Erfahrung 

4.1 Allgemein 

401. Die DEMAR 66 fordert den Nachweis von praktischer Erfahrung in der Instandhaltung von im 

Flugbetrieb befindlichen militärischen Luftfahrzeugen. Auf Basis der nachfolgenden Festlegungen kann 

praktische Erfahrung ebenfalls anerkannt werden, wenn diese: 

• bei luftfahrzeugtechnischen Tätigkeiten außerhalb der Instandhaltung, 

• an nicht im Flugbetrieb befindlichen Luftfahrzeugen oder 

• an nicht militärischen Luftfahrzeugen 

erworben wurde. 

402. Die Forderungen von DEMAR 66.A.30 beinhalten die Aspekte "Erfahrungszeit" und 

"Tätigkeitsart". Erfahrungszeiten aus der Instandhaltung von im Flugbetrieb befindlichen militärischen 

Luftfahrzeugen, die nicht im Regelverfahren DEMAR betrieben werden, können mit Nachweis des 

Erreichens einer entsprechenden Qualifikation (z. B. Einweisung/Ausbildung) mit Dokumentation der 

Tätigkeit anhand eines LogBuchs, Arbeitsaufträgen etc. anerkannt werden. 

403. DEMAR 66.A.30(c) fordert in Verbindung mit GM 66.A.30(a) praktische Erfahrung, die einen 

repräsentativen Querschnitt von Instandhaltungsarbeiten an einem Luftfahrzeug umfasst. Dieser 

Querschnitt kann mit dem in der Anlage 8.5 aufgeführten Vorgaben nachgewiesen werden. 

4.2 Erfahrung in luftfahrzeugtechnischen Tätigkeiten außerhalb der 

Instandhaltung 

404. Nachgewiesene praktische Erfahrung, die außerhalb der Lfz-Instandhaltung in den Bereichen 

der Produktion und Entwicklung von Luftfahrzeugen oder Komponenten erbracht wurde, kann vom 

LufABw anerkannt werden. Die Gleichwertigkeit mit den Anforderungen der DEMAR 66 kann durch 

LufABw festgestellt werden, wenn diese Tätigkeiten anhand dokumentierter Verfahren zu bearbeiten 

sind und der Luftfahrzeuginstandhaltung entnommen oder vergleichbar sind. 

4.3 Erfahrung an nicht im Flugbetrieb befindlichen Luftfahrzeugen 

405. Nachgewiesene praktische Erfahrung, die an nicht im Flugbetrieb befindlichen Luftfahrzeugen 

(z. B. an Ausbildungsluftfahrzeugen) erworben wurde, kann vom LufABw anerkannt werden. Die 

Gleichwertigkeit mit den Anforderungen der DEMAR 66 kann durch LufABw festgestellt werden, wenn 

diese Tätigkeiten anhand dokumentierter Verfahren zu bearbeiten sind und der 

Luftfahrzeuginstandhaltung entnommen oder vergleichbar sind. Zeiten praktischer Ausbildung sind nicht 

als praktische Instandhaltungserfahrung anerkennungsfähig6. 

                                                
6 Vorgaben gemäß DEMAR 66.A.30 bleiben davon unberührt. 
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4.4 Erfahrung an nicht militärischen Luftfahrzeugen 

406. Nachgewiesene praktische Erfahrung, die an nicht militärischen Luftfahrzeugen erworben 

wurde, kann vom LufABw anerkannt werden. Die Gleichwertigkeit mit den Anforderungen der DEMAR 66 

kann durch LufABw festgestellt werden, wenn diese Tätigkeiten anhand dokumentierter Verfahren zu 

bearbeiten sind und der Luftfahrzeuginstandhaltung entnommen oder vergleichbar sind. 
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5 Berücksichtigung von luftfahrzeugmusterbezogenen 

Kenntnissen 

501. Zur Vermeidung von doppelter luftfahrzeugmusterbezogener Ausbildung können beim 

Wechsel eines Luftfahrzeugmusters in das Standardverfahren die im Altverfahren lehrgangsgebunden 

erworbenen luftfahrzeugmusterbezogenen Kenntnisse im Rahmen der Beantragung einer 

Militärluftfahrzeugmusterberechtigung auch dann vollständig berücksichtigt werden, wenn deren 

Erwerb länger als drei Jahre zurückliegt. Voraussetzung hierfür ist, dass das beantragende Personal 

seit erfolgreichem Abschluss des Lehrgangs durchgängig7 in der Instandhaltung dieses 

Luftfahrzeugmusters und auf dem ausgebildeten Niveau tätig war (Nachweis: z. B. Logbuch). 

6 Berücksichtigung von Tätigkeitsnachweisen im Rahmen der 

Eintragung der ersten Militärluftfahrzeugmusterberechtigung 

(DEMAR 66.A.45 (c)) 

601. Im Rahmen der Eintragung einer ersten Militärluftfahrzeugmusterberechtigung in eine MAML 

kann LufABw einzelne Nachweise über Instandhaltungstätigkeiten an Luftfahrzeugen oder 

Komponenten statt dem erfolgreichen Abschluss eines entsprechenden OJT berücksichtigen. Hierbei 

muss durch LufABw festgestellt werden, dass in der Summe aller Nachweise die Forderungen der 

DEMAR 66, Anlage III gleichwertig erfüllt werden. 

  

                                                
7 Einsatz (bzw. einsatzgleiche Verpflichtung), dienstpostengerechte Ausbildung oder ZAW-Maßnahmen, welche für 

den geplanten Ausbildungsverlauf notwendig sind, stellen in diesem Zusammenhang keine Unterbrechung der 
Durchgängigkeit dar. 
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7 Sonderfälle 

701. Für Personal mit einer gültigen Aircraft Maintenance Licence (AML) bzw. für bestimmtes 

eingesetztes Personal anderer Prüfdienste gelten die nachfolgend aufgeführten 

Anrechnungsmöglichkeiten im Rahmen der Antragstellung auf eine MAML. 

702. AML-vergleichbare Zertifikate8 können nutzbare Inhalte für die Erteilung einer MAML enthalten. 

Zur gleichwertigen Erfüllung der Anforderungen an die militärluftfahrzeugmusterbezogene Ausbildung 

gemäß DEMAR 66 Anlage III ist lediglich eine Differenzausbildung über die Unterschiede zwischen dem 

eingetragenen zivilen und dem beantragten militärischen Luftfahrzeugmuster nachzuweisen. Eine 

detaillierte Betrachtung in den Bereichen Grundwissen, Erfahrung und OJT erfolgt im Einzelfall. 

7.1 Anrechnung und Festlegungen für Inhabende einer gültigen Aircraft 

Maintenance Licence (AML) gemäß Verordnung (EU) Nr.1321/2014 

7.1.1 Nachweis des Grundwissens 

703. Betroffenes Personal benötigt zum Erwerb einer MAML in derselben Kategorie eine zusätzliche 

Ausbildung in den Modulen 7.21 und 10, um den Unterschied im Grundwissen auszugleichen.  

Diese zusätzliche Ausbildung kann durch jede kompetente Organisation (z. B. genehmigte Betriebe bzw. 

Einrichtungen nach DEMAR 145 bzw. 147, VO (EU) Nr.1321/2014 Anhang II (Teil-145) bzw. Anhang IV 

(Teil-147) oder im Altverfahren genehmigte bzw. im Übergang nach DEMAR befindliche, gewerbliche 

Instandhaltungsbetriebe oder militärische Instandhaltungsbetriebe für Luftfahrzeuge, welche die 

auszubildenden Module abbilden) als theoretische Ausbildung9 erfolgen. Eine Prüfung ist nicht 

erforderlich. 

704. Im Rahmen der Beantragung einer MAML in einer anderen (Unter-)Kategorie ist zusätzlich zum 

Nachweis des Grundwissens in der bestehenden Kategorie auch das entsprechende Grundwissen in 

der neuen Kategorie vollständig nachzuweisen: 

A3  A1  Modul 11A und 17  bzw. 

A1  A3  Modul 12   bzw. 

B1.3  B1.1  Modul 11A und 17   bzw. 

B1.1  B1.3  Modul 12 

Für die Nachweisführung gelten die Festlegungen der Nr. 209 sinngemäß. 

                                                
8 Vergleichbare Zertifikate sind Lizenzen anderer Luftfahrtbehörden, die außerhalb des Gültigkeitsbereichs des 

europäischen Luftrechts erteilt wurden und deren Vergleichbarkeit durch LufABw festgestellt wurde. 
9 Der Syllabus der Ausbildung ist vor der Durchführung durch LufABw zu prüfen. Die Lerninhalte sind den Vorgaben 

der Anlagen 8.1 bis 8.3 zu entnehmen. 
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705. Sofern es waffensystemspezifisch einer ergänzenden Ausbildung in den DEMAR-Modulen  

50 – 55 bedarf, ist diese im Rahmen der Antragstellung gemäß DEMAR 66, Anlage I und II 

nachzuweisen. 

7.1.2 Nachweis der praktischen Erfahrung 

706. Für das betroffene Personal sind die Voraussetzungen in Bezug auf Erfahrungszeiten in der 

entsprechenden (Unter-)Kategorie erfüllt und damit für die Lizenzierung nach DEMAR 66 hinreichend 

nachgewiesen. 

707. Ergänzend zu den Ausführungen gemäß AMC 66.A.30(e) wird außerhalb der DEMAR 

vorliegende, gleichwertige Erfahrung (z.B. unter militärischer Regulierung im Altverfahren, am zivilen 

Grundmuster unter VO (EU) Nr.1321/2014) vollwertig angerechnet.   

Liegt solche gleichwertige Erfahrung (an militärischen Luftfahrzeugen) nicht vor, kann eine MAML mit 

der Auflage erteilt werden, dass Freigaberechte bis zum vollständigen Nachweis der militärischen 

Erfahrungszeit nur im Vier-Augen-Prinzip10 ausgeübt werden dürfen. 

7.1.3 Nachweis der militärluftfahrzeugmusterbezogenen Ausbildung 

708. Inhabende einer gültigen AML mit Luftfahrzeugmusterberechtigung müssen zur gleichwertigen 

Erfüllung der Anforderungen gemäß DEMAR 66 Anlage III lediglich eine Differenzausbildung über die 

Unterschiede zwischen dem eingetragenen zivilen und dem beantragten militärischen 

Luftfahrzeugmuster nachweisen. Inhalte und Rahmenbedingungen der Differenzausbildung werden 

durch LufABw festgelegt. 

7.1.4 Nachweis des On the Job-Training (OJT) 

709. Für Personal mit gültiger AML (CAT B1.x/B2 mit Luftfahrzeugmusterberechtigung für 

Luftfahrzeuge der Gruppe 1 gemäß VO (EU) Nr. 1321/2014 Anhang III (Teil-66) Nr. 66.A.5 

„Luftfahrzeuggruppen“) wird im Rahmen der Beantragung einer MAML in der gleichen (Unter-)Kategorie, 

das mit der AML nachgewiesene OJT als gleichwertig berücksichtigt. 

710. Bei Inhabenden einer gültigen AML gemäß VO (EU) Nr.1321/2014 (CAT B1.x mit 

Luftfahrzeugmusterberechtigung für Luftfahrzeuge der Gruppe 1) kann im Rahmen der Beantragung 

einer MAML beim Wechsel der Unterkategorie das mit der AML nachgewiesene OJT berücksichtigt 

werden. Zusätzlich sind jedoch Instandhaltungsaufgaben in allen nicht abgedeckten Kapiteln/Systemen11 

des für das angestrebte Waffensystem genehmigten OJT (z.B. mittels Logbuch) nachzuweisen. 

                                                
10 Personal, dass zur Durchführung von Kontrollen im Rahmen des Vier-Augen-Prinzips eingesetzt wird, muss im 

Besitz einer gültigen MAML der entsprechenden Kategorie sein. 
11 gemäß internationaler Spezifikation für die Erstellung technischer Publikationen unter Verwendung einer 

Common Source Data Base – AECMA SPEC 1000D (S1000D) 
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711. Die gemäß Nr. 710 nachzuweisenden Instandhaltungsaufgaben sind entsprechend der 

Vorgaben des für das Waffensystem genehmigten OJT nachzuweisen. Im Rahmen der Beantragung der 

MAML (DEMAR Form 19) bestätigt der Betrieb die Absolvierung des repräsentativen Querschnitts (vgl. 

Anlage 8.5, Nr. 1004) an Instandhaltungsaufgaben. Die entsprechenden Nachweise (z. B. Logbuch) sind 

dem LufABw nach Aufforderung vorzulegen. 

7.2 Anrechnung und Festlegungen für Personal anderer Prüfdienste, das 

gemäß AR „Das Prüf- und Zulassungswesen für Luftfahrzeuge und 

Luftfahrtgerät, Teil 1“ A1-1525/0-8901, Nr. 25812 eingesetzt war 

Durch „sinngemäße Anwendung von Umwandlungsbestimmungen im Rahmen der Anrechnung“ bleiben 

die erteilten und tatsächlich ausgeübten Berechtigungen des eingesetzten Personals anderer 

Prüfdienste im Altverfahren (AR A1-1525/0-8901 (außer Kraft gesetzt), Nr. 258, im Folgenden Nr. 258 

genannt) im Standardverfahren erhalten. 

7.2.1 Nachweis des Grundwissens 

712. Personal nach Nr. 258 muss zum Nachweis des geforderten Grundwissens lediglich einen 

Nachweis über eine erfolgreiche Teilnahme an einer Schulung zur "Luftfahrtgesetzgebung nach 

DEMAR", welche die Inhalte der DEMAR 66 Anlage I - Modul 10 abdeckt, vorlegen. Die Tätigkeit im 

Altverfahren gemäß Nr. 258 ersetzt in diesem Fall in Abhängigkeit des Waffensystems (WaSys) den 

separaten Nachweis für die entsprechenden Anteile des Grundwissens gemäß VO (EU) Nr. 1321/2014 

und des DEMAR-Moduls 7.21 „Waffensicherheit“. 

713. Der Umfang der noch nachzuweisenden Kenntnisse im Modul 10 „Luftfahrtgesetzgebung“ nach 

DEMAR 66 orientiert sich an dem vorhandenen, belegbaren Grundwissen; die zusätzliche Ausbildung13 

bedarf keiner DEMAR 147-Umgebung. 

714. In Abhängigkeit des Umfangs der beantragten MAML sind die für das jeweilige WaSys 

relevanten Anteile des Grundwissens der Module 50 - 55 „Militärspezifische Systeme“ nachzuweisen. 

Diese werden als Erweiterung in die MAML eingetragen und sind waffensystemunabhängig gültig. 

7.2.2 Nachweis der praktischen Erfahrung 

715.  Personal nach Nr. 258 muss keinen weiteren Nachweis über repräsentative praktische 

Erfahrung vorlegen. Die tatsächlichen Tätigkeiten als eingesetztes Personal gemäß Nr. 258 ersetzen in 

                                                
12 i.V.m. AR „Das Prüf- und Zulassungswesen für Luftfahrzeuge und Luftfahrtgerät, Teil 2“ A1-1525/0-8902. 

Hierunter fällt auch der im Nachfolgedokument A1-275/2-8901 i.V.m. A1-275/2-8902 eingeräumte 
Übergangszeitraum bis 31.12.2022. Bei Bedarf können die außer Kraft gesetzten Regelungen A1-1525/0-8901 
und A1-1525/0-8902 bei LufABw (LufABw1b@bundeswehr.org) angefordert werden. 

13 Der Syllabus der Ausbildung ist vor der Durchführung durch LufABw zu prüfen. Die Lerninhalte sind den 
Vorgaben der Anlagen 8.1 bis 8.3 zu entnehmen. 

mailto:LufABw1b@bundeswehr.org
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diesem Fall den separaten Nachweis und werden als gleichwertig zu den entsprechenden 

Anforderungen der DEMAR 66 angesehen. 

7.2.3 Nachweis von luftfahrzeugmusterbezogenen Kenntnissen 

716. Der Nachweis der luftfahrzeugmusterbezogenen Kenntnissen kann erfolgen durch: 

• Zeugnis der luftfahrzeugmusterbezogenen Ausbildung oder 

• firmeninterne genehmigte Festlegung zur Qualifikation (Grundlage der Ausbildung zur Erteilung von 

Freigaberechten / Nachweis gemäß genehmigtem Handbuch des Betriebes). 

717. Es werden drei im Folgenden beschriebene Anwendungsfälle unterschieden: 

• Nachweisbare Luftfahrzeugmusterlehrgänge, die nicht im DEMAR-Regelungsraum absolviert wurden 

(Fall A), 

• Nachweisbare Luftfahrzeugmusterlehrgänge, die sich auf ausgewählte Kapitel/Systeme gem. 

S1000D begrenzen (Fall B) und 

• Luftfahrzeugmusterlehrgänge, für die kein Nachweis vorgelegt werden kann (Fall C). 

 

Abbildung 1 Übersicht Anwendungsfälle luftfahrzeugmusterbezogene Kenntnisse 

718. Zum Nachweis der Gleichwertigkeit von Luftfahrzeugmusterlehrgängen (Theorie und Praxis), 

die nicht im DEMAR-Regelungsraum absolviert wurden, sind der Nachweis über die absolvierte 

Luftfahrzeugmusterausbildung sowie eine Erklärung des vwt Ltr BtrbSt über eine Aus- und Weiterbildung 

erforderlich. Diese Aus- und Weiterbildung muss gewährleisten, dass das Personal über die aktuellen 

Luftfahrzeugmusterkenntnisse gemäß DEMAR 66, Anlage III verfügt. 
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719. Personal, welches über einen Nachweis eines Luftfahrzeugmusterlehrgangs, unter Angabe der 

ausgebildeten Kapitel/Systeme, in Theorie und Praxis verfügt, muss für dasLuftfahrzeugmuster, für 

welches es berechtigt ist, keinen weiteren Nachweis vorlegen. Die Tätigkeit im Altverfahren gemäß Nr. 

258 ersetzt in diesem Fall den separaten Nachweis und wird als gleichwertig in den ausgewiesenen 

Kapiteln/Systemen gem. S1000D zu den entsprechenden Anforderungen der DEMAR 66 angesehen. 

Nicht nachgewiesene Kapitel/Systeme gem. S1000D führen zu Einschränkungen in der MAML. Zur 

Aufhebung der Einschränkung sind die Anforderungen der DEMAR 66 zu erfüllen. 

720. Für Personal, welches nicht über den Nachweis eines Luftfahrzeugmusterlehrganges in Theorie 

und Praxis verfügt, besteht die nachfolgend beschriebene Möglichkeit der „sinngemäßen Anwendung 

der Umwandlungsbestimmungen im Rahmen der Anrechnung“: 

• Für den Anteil der theoretischen Luftfahrzeugmusterkenntnisse ist ein Nachweis über die 

durchgeführte Ausbildung in Kombination mit einer Selbsterklärung vorzulegen. Der Nachweis muss 

eine Auflistung der geschulten Kapitel/Systeme gem. S1000D enthalten. Auf der zugehörigen 

Selbsterklärung wird mit Unterschriften des Personals und des vwt Ltr BtrbSt versichert, dass die 

bestätigte theoretische Ausbildung die Inhalte der DEMAR 66 mindestens gleichwertig abdeckt. 

• Für den Anteil der praktischen Luftfahrzeugmusterkenntnisse ist ein Nachweis über praktisch 

durchgeführte Tätigkeiten als im Altverfahren nach Nr. 258 eingesetztes Personal mit einer 

Bestätigung des vwt Ltr BtrbSt vorzulegen. Dieser Nachweis ist durch vwt Ltr BtrbSt auf Basis des 

tatsächlichen Umfangs der firmenintern erteilten und ausgeübten Berechtigungen bei LufABw 

vorzulegen. Grundlage ist der Umfang des für das WaSys genehmigten OJT oder die entsprechende 

firmeninterne genehmigte Festlegung zur praktischen Qualifikation unter Benennung der enthaltenen 

Kapitel/Systeme gem. S1000D. 

7.2.4 Nachweis des On the Job-Training 

721. Zur Erfüllung der Anforderungen an ein OJT beim Wechsel des Regelungsraumes kommt das 

Prinzip der „sinngemäßen Anwendung der Umwandlungsbestimmungen im Rahmen der Anrechnung“ 

zur Anwendung. 

722. Es werden zwei im Folgenden beschriebene Anwendungsfälle unterschieden: 

• Nachweisbare Luftfahrzeugmusterlehrgänge (Fall 1) und 

• Luftfahrzeugmusterlehrgänge, für die kein Nachweis vorgelegt werden kann (Fall 2). 
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Abbildung 2 Übersicht Anwendungsfälle OJT 

723. Personal, welches über einen Nachweis eines Luftfahrzeugmusterlehrgangs (unter Angabe der 

ausgebildeten Kapitel/Systeme gem. S1000D) in Theorie und Praxis verfügt, hat zur gleichwertigen 

Erfüllung der Anforderungen der DEMAR 66 Anlage III „OJT“ lediglich ein OJT in den nicht im 

Luftfahrzeugmusterlehrgang nachgewiesenen Kapiteln/Systemen gem. S1000D nachzuweisen. 

724. Für Personal, welches nicht über den Nachweis eines Luftfahrzeugmusterlehrgangs in Theorie 

und Praxis verfügt, wird das OJT in den anrechenbaren Kapiteln/Systemen gem. S1000D als gleichwertig 

angesehen. Der Nachweis ist durch vwt Ltr BtrbSt auf Basis des tatsächlichen Umfangs der firmenintern 

erteilten und ausgeübten Berechtigungen bei LufABw vorzulegen. Grundlage ist entweder der Umfang 

des für das Luftfahrzeugmustergenehmigten OJT oder die entsprechende firmeninterne genehmigte 

Festlegung zur praktischen Qualifikation unter Benennung der enthaltenen Kapitel/Systeme gem. 

S1000D.  

Dieser Fall beschreibt die Ausnahmemöglichkeit für Personal anderer Prüfdienste, das im Altverfahren 

nach Nr. 258 eingesetzt war und keine praktische Luftfahrzeugmusterausbildung nachweisen kann. 

Hierzu sind die praktischen Tätigkeiten, die als eingesetztes Personal aktiv durchgeführt wurden, im 

Umfang des genehmigten OJT nachzuweisen (z.B. LogBuch).  

725. OJT-Anteile, für welche diese Anforderungen nicht gleichwertig nachgewiesen werden können, 

sind nicht anrechnungsfähig und führen zu Einschränkungen in der MAML. 
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8 Anlagen 

8.1 Anrechenbarer Lehrgang/Prüfung zum Grundwissen der Kategorie A 

8.2 Anrechenbarer Lehrgang/Prüfung zum Grundwissen der Kategorie B1 

8.3 Anrechenbarer Lehrgang/Prüfung zum Grundwissen der Kategorie B2 

8.4 Festgelegte Anrechnungen in waffensystemspezifischen Berichten 

801. Die Nachweise über alle bisher gewährten Anrechnungen nach DEMAR 66 bzw. alle bisher 

veröffentlichten und weiterhin gültigen waffensystemspezifischen Berichte (z.B. Umwandlungs- und 

Anrechnungsbericht NH90 Marine) werden durch LufABw vorgehalten. 

802. Die entsprechenden Dokumente können im Rahmen eines Lizenzierungsverfahrens auf das 

Luftfahrzeugmuster bezogen bei LufABw (LufABw1e@bundeswehr.org) angefordert werden. 

8.5 Nachweis praktischer Erfahrung 

8.6 DEMAR Form 148-E 

8.7 Relevante Berufsabschlüsse 

Die Anlagen 8.1 bis 8.3 und 8.5 bis 8.7 stehen im Regelungsportal über die Registerkarte „Anhänge“ als 

Einzeldokumente zum Download bereit. 

8.8 Veröffentlichungen mit Festlegungen zur Anrechnung, die nicht mehr 

zur Anwendung kommen 

803. „Information für Betrieb, Instandhaltung und Aufrechterhaltung der Lufttüchtigkeit von 

Luftfahrzeugen der Bundeswehr“ folgender Nummern kommen nicht mehr zur Anwendung: 

• 04/2018 vom 09.04.2018 

• 04/2018 1. Änderung vom 27.04.2018, 

• 04/2018 2. Änderung vom 24.05.2018, 

• 01/2019 vom 23.01.2019, 

• 01/2019 1. Änderung vom 27.06.2019, 

• 02/2019 vom 19.07.2019, 

• 01/2020 vom 31.07.2020. 

  

mailto:LufABw1e@bundeswehr.org
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8.9 Bezugsjournal 

(Nr.) Bezugsdokumente Titel 

1. A-550/1 Regelungs- und Formularmanagement 

2. A1-275/2-8901 
Das Prüf- und Zulassungswesen für Luftfahrzeuge und 
Luftfahrtgerät, Teil 1 

3. A1-275/2-8902 
Das Prüf- und Zulassungswesen für Luftfahrzeuge und 
Luftfahrtgerät, Teil 2 

4. A1-1525/0-8901 
Das Prüf- und Zulassungswesen für Luftfahrzeuge und 
Luftfahrtgerät, Teil 1 (außer Kraft gesetzt) 

5. A1-1525/0-8902 
Das Prüf- und Zulassungswesen für Luftfahrzeuge und 
Luftfahrtgerät, Teil 2 (außer Kraft gesetzt) 

6. A1-275/3-8905 Anforderungen an den Instandhaltungsbetrieb DEMAR 145 

7. A1-275/3-8906 AMC und GM zur DEMAR 145 

8. A1-275/3-8907 Erteilung von Instandhaltungslizenzen DEMAR 66 

9. A1-275/3-8908 AMC und GM zur DEMAR 66 

10. A1-275/3-8909 Ausbildungseinrichtung für Instandhaltungspersonal DEMAR 147 

11. A1-275/3-8910 AMC und GM zur DEMAR 147 

12. C1-275/2-8956 Genehmigung von Luftfahrtbetrieben 

13. C1-275/3-8923 
Kriterien zu Erfahrung und Qualifikation des Ausbildungs- und 
Prüfpersonals für die Ausbildung von LfzTPers nach DEMAR 

14. Weisung BMVg  
FüSK II 6  
vom 11.01.2021 

Weisung zur Integration von Luftfahrzeug-Instandhaltungspersonal, 
welches nach EU-Grundverordnung lizenziert ist oder 
Berechtigungen trägt, in die eigene Regelungsräume für die 
Zulassung von Luftfahrzeugen. 

15. Weisung BMVg  
FüSK II 6  
vom 18.10.2022 

Weisung zur Umsetzung der Ergebnisdokumentation AG 4 
BMVg/BDLI „Lizenzierung Personal“ 

16. BBiG Berufsbildungsgesetz 

17. Verordnung (EU) Nr. 
1321/2014 

Verordnung (EU) Nr. 1321/2014 der Kommission vom 26. 
November 2014 über die Aufrechterhaltung der Lufttüchtigkeit von 
Luftfahrzeugen und luftfahrttechnischen Erzeugnissen, Teilen und 
Ausrüstungen und die Erteilung von Genehmigungen für 
Organisationen und Personen, die diese Tätigkeiten ausführen. 

 

  



Stand: Januar 2024
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8.10 Änderungsjournal 

Version Gültig ab Geänderter Inhalt 

1 
C1-275/3-8922 

10.09.2021 • Erstveröffentlichung 

2 
C1-275/3-8922 

01.02.2024 

• Vollständige Aktualisierung 

• Redaktionelle Überarbeitung des Dokuments, 

• Entfernung der Vorgaben mit Bezug zur Luftverkehrsgesetz-
Beleihungsverordnung, 

• Zusammenfassung der Vorgaben für Inhabende einer AML 
nach VO (EU) Nr. 1321/2014 in einem Unterkapitel und 
Ergänzung um Ergebnisse der AG 4 BMVg/BDLI 
„Lizenzierung Personal“, 

• Neuaufnahme eines Unterkapitels zur Implementierung der 
Ergebnisdokumentation AG 4 BMVg/BDLI „Lizenzierung 
Personal“ in Bezug auf eingesetztes Personal anderer 
Prüfdienste (A1-1525/0-8901, Nr. 258). 

• Neuaufnahme der Festlegungen zur vollständigen 
Anrechnung von Prüfungen auf das geforderte Grundwissen 
nach Ablauf der 10-Jahres-Frist. 

• Neuaufnahme der Festlegungen zur Nutzbarkeit von 
luftfahrzeugmusterbezogenen Kenntnissen. 

• Aktualisierung der Anlagen 8.1, 8.2, 8.3 und 8.5 
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URKUNDE 


ÜBER DIE ANERKENNUNG EINES NACH  


DEMAR 66 Unterabschnitt E  


„ANRECHENBAREN LEHRGANGS ZUM GRUNDWISSEN“  


 


Die vorliegende Anerkennungsurkunde wird ausgestellt für: 


[NAME, VORNAME] 


[GEBURTSDATUM UND -ORT] 


von: 


[NAME UND ANSCHRIFT DER AUSBILDUNGSEINRICHTUNG FÜR 


INSTANDHALTUNGSPERSONAL] 


[GENEHMIGUNGSNUMMER DER GEMÄSS DEMAR 147 ERTEILTEN 


GENEHMIGUNG], 


einer Einrichtung, der gemäß den Anforderungen der DEMAR 147 die Genehmigung zur Durchführung 


der Ausbildung und Prüfung im Rahmen ihres Genehmigungsumfangs erteilt wurde. 


Mit der vorliegenden Urkunde wird bescheinigt, dass die vorstehend genannte Person gemäß den 


Anforderungen der AR C1-275/3-8922 i.V.m. DEMAR 66, Unterabschnitt E erfolgreich einen 


„anrechenbaren Lehrgang zum Grundwissen“ absolviert hat. Der Lehrgang beinhaltet die nachstehend 


angegebenen Prüfungen zum Grundwissen: 


[ANRECHENBARER LEHRGANG ZUM GRUNDWISSEN DER 


ANRECHNUNGSSTUFE <XY> (*)] 


Der Lehrgang beinhaltet die Prüfungen zu folgenden Modulen/Untermodulen: 


[LISTE DER MODULE/-UNTERMODULE GEM ANRECHNUNGSSTUFE <XY>] 


 


Nummer der Urkunde:  ......................................................................................  


Datum:  ......................................................................................  


Unterschrift:  ......................................................................................  


Für: [NAME DER AUSBILDUNGSEINRICHTUNG FÜR 


INSTANDHALTUNGSPERSONAL] 


DEMAR FORM 148-E 


 ___________________________________  


(*) – Es gelten die in C1-275/3-8922 aufgeführten Anrechnungsstufen 
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Erfolgreich absolvierter Lehrgang 


Anrechenbarer Lehrgang zum Grundwissen - Anrechnungsstufe <z.B. III> zur Lizenz-


(Unter-)Kategorie 1  


 


Art des Lehrgangs:  


Der „Anrechenbarer Lehrgang zum Grundwissen zur Anrechnungsstufe <ARS> zur (Unter-)Kategorie  


<A/B1/B2> erfolgt auf Basis der <Anlage XY> der C1-275/3-8922 <Version und Datum der Ausgabe> 


und umfasst folgende Ausbildungsdauer: 


Ausbildungsdauer in Zeitstunden (Theorie/Praxis)  <Theorie Std / Praxis Std> 


(Für den Lehrgang ist die tatsächliche Dauer der durchgeführten theoretischen und praktischen 


Ausbildung sowie nachgewiesene Fehlzeiten zu vermerken. Die Dauer der Ausbildung darf die 


Anforderungen zur jeweiligen Anrechnungsstufe nicht unterschreiten.  


Art der Prüfung: 


Die Prüfung zum „Anrechenbaren Lehrgang zum Grundwissen“ zur Anrechnungsstufe <ARS> in der 


(Unter-)Kategorie <A/B1/B2> erfolgt auf Basis der <Anlage XY> der C1-275/3-8922 <Version und 


Datum der Ausgabe> und muss Bestandteil des Lehrgangs sein.  


 


 


 


Hinweis: 


Der „Anrechenbare Lehrgang zum Grundwissen“ gilt als erfolgreich absolviert, wenn: 


- Die Teilnahme am Lehrgang (Ausbildung von Theorie und Praxis) zu min. 90 % 


nachgewiesen wurde 


und  


- Alle gemäß der entsprechenden Anrechnungsstufe erforderlichen Prüfungen 


bestanden wurden (Prüfungsergebnis der Modul-/Teilmodulprüfung sowie das ggf. 


geforderte Essay ≥ 75%). 


Die Urkunde darf nur ausgestellt werden, wenn beide Anforderungen nachgewiesen sind. Die 


Beurkundung von nicht erfolgreich absolvierten Lehrgängen stellt einen Verstoß gegen 


DEMAR 147.A.145(a) 4. dar. 


DEMAR FORM 148-E 


 
 


                                                                 
1 Entsprechende (Unter-)Kategorie ist zu verwenden 
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1. Übersicht der vom LufABw als relevant angesehenen


technischen Berufsabschlüsse


1.1. Relevante Berufsabschlüsse für Kategorie A/B1


Metallbauer / Metallbauerin (vor Neuordnung 05/2002)  


Kraftfahrzeugmechaniker / Kraftfahrzeugmechanikerin (vor Neuordnung 05/2003)  


Flugzeugmechaniker / Flugzeugmechanikerin (ehemalige DDR) Elektro- und Gerätebau 


Automobilmechaniker / Automobilmechanikerin oder Karosserie- und Fahrzeugbauer / Karosserie- 
und Fahrzeugbauerin Fahrzeugbau (vor Neuordnung 05/2003) 


Maschinenbaumechaniker / Maschinenbaumechanikerin 


Feinwerkmechaniker / Feinwerkmechanikerin (vor Neuordnung 05/2002) 


Industriemechaniker / Industriemechanikerin Maschinen- und Systemtechnik, Betriebstechnik, 
Produktionstechnik, (vor Neuordnung 03/2004) 


Metallflugzeugbauer / Metallflugzeugbauerin (MFB) (vor Neuordnung 1997) 


Schiffsmechaniker / Schiffsmechanikerin 


Leichtflugzeugbauer / Leichtflugzeugbauerin 


Fertigungsmechaniker / Fertigungsmechanikerin 


Anlagenmechaniker / Anlagenmechanikerin (vor Neuordnung 03/2004) 


Mechatroniker / Mechatronikerin (Abschluss am Berufsbildungszentrum Sulzbach) 


Fluggerätmechaniker / Fluggerätmechanikerin (Ausbildungsbeginn vor 01.08.2013) 


Fluggerätmechaniker / Fluggerätmechanikerin, dual an einer staatl. Berufsschule oder in einer 
ZAW-Maßnahme mit IHK Abschluss ausgebildet (Ausbildungsbeginn 01.08.2013 oder später) 







Luftfahrtamt der Bundeswehr Anlage 8.7 zur AR C1-275/3-8922 
Anrechnungsbericht Bundeswehr nach DEMAR 


 Seite 2 von 2 


1.2. Relevante Berufsabschlüsse für Kategorie B2 


 


Industrieelektroniker / Industrieelektronikerin Gerätetechnik (vor Neuordnung 05/2003) 


Elektroniker / Elektronikerin für Geräte und Systeme (nach Neuordnung 05/2003) 


Energieelektroniker / Energieelektronikerin Betriebstechnik (vor Neuordnung 05/2003) 


Energieelektroniker / Energieelektronikerin Anlagentechnik (vor Neuordnung 05/2003) 


Fernmeldeanlagenelektroniker / Fernmeldeanlagenelektronikerin (vor Neuordnung 05/2003) 


Prozessleitelektroniker / Prozessleitelektronikerin (ehemals Mess-/Regeltechniker) (vor 
Neuordnung 05/2003) 


Kommunikationselektroniker: Telekommunikationstechnik (vor Neuordnung 05/2003) 


Informations- u. Telekommunikationssystemelektroniker / Informations- u. 
Telekommunikationssystemelektronikerin (ehemals IT - Systemelektroniker / Systemelektroniker in 
Informationstechnik) (vor Neuordnung 05/2003) 


Kommunikationselektroniker / Kommunikationselektronikerin Funktechnik (vor Neuordnung 
05/2003) 


Informationselektroniker / Informationselektronikerin (ehem. Radio/Fernsehtechniker) (vor 
Neuordnung 05/2003) 


Kommunikationselektroniker / Kommunikationselektronikerin Informationstechnik (vor Neuordnung 
05/2003) 


Industrieelektroniker / Industrieelektronikerin Produktionstechnik (vor Neuordnung 05/2003) 


Fluggerätelektroniker, dual ausgebildet an einer staatl. Berufsschule mit IHK-Abschluss 
(Ausbildungsbeginn vor 01.08.2013) 


Fluggerätelektroniker, dual an einer staatl. Berufsschule oder in einer ZAW-Maßnahme mit IHK-
Abschluss ausgebildet (Ausbildungsbeginn 01.08.2013 oder später) 


 






Anrechnungsstufen Kategorie A

		"Anrechenbare LEHRGÄNGE / PRÜFUNGEN zum Grundwissen" nach DEMAR
Kategorie A

		Nachgewiesene Eingangsvoraussetzungen 										Anrechnungs-
stufe		Anzahl Prüfungsfragen (Multiple Choice Question (MCQ)) pro Modul 
im Grundwissen																														Kategorie A1 gesamt		Kategorie A3 gesamt				Anzahl Prüfungsfragen (MCQ) pro Modul der militärspezifischen Ergänzungen												Kategorie A1/A3 gesamt

														

1		

2		

3		

5		

6		

7		

8		

9		

10		

11A 
(nur A1)		

11B 
(nur A2)		

12 
(z.Zt nur A3)		

15 
(nur A1 und A3)		

16 
(nur A2 und A4)		

17 
(z.Zt. nur A1)								50		51		52		53		54		55

		DEMAR 66 - Forderungen für Kategorie A										Vollprüfung		16		32		20		16		52		72		20		20		32		108				100		60				20		468		440				12		24		0		12		16				64

		Hauptschul-,Realschulabschluss oder Abitur *										I						20		16		52		72		20		20		32		108				100		60				20		420		392				12		24				12		16				64

		IHK-Abschluss Fluggerätmechaniker bzw. Fluggerätmechanikerin (Ausb-Beginn vor 01.08.2013), 
TIV-ID Ausbildung Lfz-Technik (Lfz-techn. Grundlagenausb.) bis 12/2015 für DEMAR Kategorie A1 oder Kategorie A3 										II						20		16		32		72		20		20		32		108				100		60				20		400		372				12		24				12		16				64

		Fluggerätmechaniker bzw. Fluggerätmechanikerin oder Fluggerätelektroniker bzw Fluggerätelektronikerin mit IHK-Abschluss  (1, 2, 3) (Ausb-Beginn 01.08.2013 oder später) für DEMAR 66 Kategorie A1 oder Kategorie A3**  oder
von Grundwissen nach VO (EU) 1321/2014 Teil 66 CAT A1 zmu  Grundwissen nach DEMAR 66 Kategorie A1 ** oder 
von Grundwissen nach VO (EU) 1321/2014 Teil 66 CAT A3 zum Grundwissen nach DEMAR 66 Kategorie A3 **oder 
von Grundwissen nach VO (EU) 1321/2014 Teil 66 CAT B1.1 zum Grundwissen nach DEMAR 66 Kategorie A1** oder 
von Grundwissen nach VO (EU) 1321/2014 Teil 66 CAT B1.3 zum Grundwissen nach DEMAR 66 Kategorie A3**										III						0		0		0		4		0		0		32		0				0		0				0		36		36				12		24				12		16				64

		*  
Voraussetzung: die Fächer Mathematik und Physik wurden bis zur 9. bzw. 10. Klasse erfolgreich (Abschlußnote 4 oder besser) besucht.

**
Inhabende einer AML gem. VO (EU) Nr. 1321/2014 benötigen zum Erwerb einer MAML in derselben Kategorie eine zusätzliche Ausbildung nach den Vorgaben der Anrechnungsstufe III  um den Unterschied im Grundwissen zwischen 
a) CAT A1 (VO (EU) Nr.1321/2014) und Kategorie A1 (DEMAR) bzw.
b) CAT A3 (VO (EU) Nr.1321/2014) und Kategorie A3 (DEMAR)  auszugleichen. 
Diese zusätzliche Ausbildung kann gemäß Ziffer 603 dieser AR durchgeführt werden.



												Mathematik		Physik		Elektrik		Digitaltechnik		Werkstoff & Komponenten		Instandhaltung		Aerodynamik		Menschliche Faktoren		Luftfahrtgesetzgebung (militärisch)		Aerodynamik, Struktur und Systeme von Flugzeugen mit Turbinentriebwerken		Aerodynamik, Struktur und Systeme von Flugzeugen mit Kolbentriebwerken		Aerodynamik, Struktur und Systeme von Hubschraubern		Gasturbinentriebwerk		Kolbentriebwerk		Propeller								Grundlagen von Bewaffnung		Bewaffnungssystteme		Operationelle Kampfsysteme		Aufkl#ärung und elektronischer Kampf		Rettungs- und Sicherheitssysteme		Militärische Kommunikationssysteme



		(1) Verordnung über Berufsausbildung zum Fluggerätmechaniker und zur Fluggerätmechanikerin vom 26.Juni 2013 sowie Rahmenlehrplan für den Ausbildungsberuf Fluggerätmechaniker und Fluggerätmechanikerin (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 25.04.2013)

		(2) Verordnung über Berufsausbildung zum Fluggerätelektroniker und zur Fluggerätelektronikerin vom 28.Juni 2013 sowie Rahmenlehrplan für den Ausbildungsberuf Fluggerätelektroniker und Fluggerätelektronikerin (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 25.04.2013)



		(3) Anerkannt werden Ausbildungen mit IHK Abschluss mit einer Dauer von 30 - 42 Monaten und ZAW Maßnahmen (21 Monate) der AHD Trainings Academy in Kassel und PFW Aerospace in Speyer auf Grundlage des Bonuspunkteberichts des LBA von 02/2021.
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Kredittabellen DEMAR A 



		Grundwissen Kategorie A

		Grundwissen
 Module 1-17				  Grundlagenlehrgang DEMAR Kategorie A										Anrechnungsstufe I 
(mit Schulabschluss)										Anrechnungsstufe II 
(von FGM/FGE bzw. TIV ID)										Anrechnungsstufe III
(von VO (EU) Nr. 1321/2014)

						Stufe		Theorie
(Std)		Praxis
(Std)		Anzahl Auswahl-
fragen (MCQ)		Anzahl Textfragen
(Essay)		Stufe		Theorie
(Std)		Praxis
(Std)		Anzahl Auswahl-
fragen (MCQ)		Anzahl Textfragen
(Essay)		Stufe		Theorie
(Std)		Praxis
(Std)		Anzahl Auswahl-
fragen (MCQ)		Anzahl Textfragen
(Essay)		Stufe		Theorie
(Std)		Praxis
(Std)		Anzahl Auswahl-
fragen (MCQ)		Anzahl Textfragen
(Essay)

		1		Modul 1: Mathematik

				1.1 Arithmetik		1		5				5

				Arithmetische Begriffe und Zeichen, Methoden der Multiplikation und Division, Brüche und Dezima1system, Faktoren und Vielfache, Gewichte, Maße und Umrechnungsfaktoren, Verhältnis und Proportion, Durchschnitt und Prozentzahlen, Flächen, Volumen, Quadrate, Quadrat- und Kubikwurzeln.

				1.2 Algebra		1		4				4

				(a) Bewertung einfacher algebraischer Ausdrücke, Addition, Subtraktion, Multiplikation und Division, Verwendung von Klammern, einfache algebraische Brüche;

				(b) Lineare Gleichungen und ihre Lösungen; Exponenten und Potenzen, negative und Bruchexponenten; Binär- und andere relevante Zahlensysteme; Gleichungen mit mehreren Unbekannten und quadratische Gleichungen mit einer Unbekannten; Logarithmen.

				1.3 Geometrie

				(a) Einfache geometrische Konstruktionen;

				(b) Grafische Darstellung; Art und Anwendungen von Grafiken, Grafiken von Gleichungen/Funktionen;		2		5				7

				(c) Einfache Trigonometrie; trigonometrische Beziehungen, Anwendung von Tabellen und kartesische Koordinaten und Polarkoordinaten.

				Summe Einzelforderung				14		0		16		0				0		0		0		0				0		0		0		0				0		0		0		0

				Summe Theorie und Praxis				14						TFr.				0						TFr.				0						TFr.				0						TFr.

		2		Modul 2: Physik

				2.1 Materie		1		2				3

				Art der Materie: chemische Elemente, Struktur von Atomen, Molekülen; Chemische Zusammensetzungen; Zustände: fest, flüssig und gasförmig; Umwandlungen zwischen den Zuständen.

				2.2 Mechanik		1		5				6

				2.2.1 Statik

				Kräfte, Momente und Kopplungen, Darstellung als Vektoren; Schwerpunkte, Elemente der Spannungstheorie, Dehnung und Elastizität, Spannung, Kompression, Scheren und Torsion; Art und Eigenschaften von festen, flüssigen und gasförmigen Stoffen; Druck und Auftrieb in Flüssigkeiten (Barometer).

				2.2.2 Kinetik		1		4				6

				Lineare Bewegung: gleichförmige Bewegung auf einer Geraden, Bewegung unter konstanter Beschleunigung (Bewegung durch Schwerkraft); Drehbewegung: gleichmäßige, kreisförmige Bewegung (Zentrifugal-, Zentripetalkräfte); Periodische Bewegung; Pendelbewegung; Einfache Schwingungstheorie, harmonische Bewegung; Geschwindigkeitsverhältnis, mechanischer Vorteil und Wirkungsgrad.

				2.2.3 Dynamik		1		6				6

				(a) Gewicht, Kraft, Trägheit, Arbeit, Leistung, Energie (potentielle, kinetische und gesamte Energie), Wärme, Wirkungsgrad;

				(b) Bewegungsenergie, Erhaltung der Bewegungsenergie; Impuls; gyroskopische Grundsätze; Reibung: Art und Wirkungen, Reibungsbeiwert (Rollwiderstand).		1		4				2

				2.2.4 Flüssigkeitsdynamik		2		1				3

				(a) Spezifisches Gewicht und spezifische Dichte;

				(b) Viskosität, Flüssigkeitswiderstand, Auswirkungen von Stromlinienformgebung; Auswirkungen der Kompressibilität auf Flüssigkeiten; Statischer, dynamischer und Gesamtdruck: Satz von Bernoulli, Venturi Effekt.		1		5				3

				2.3 Thermodynamik		2		2				3

				(a) Temperatur; Thermometer und Temperaturskalen: Celsius, Fahrenheit und Kelvin; Wärmedefinition;

				(b) Wärmekapazität, spezifische Wärme; Wärmeübertragung: Konvektion, Strahlung und Leitung; Volumetrische Ausdehnung; 
Erstes und zweites Gesetz der Thermodynamik;
Gase: Gesetze der idealen Gase; spezifische Wärme bei konstantem Volumen und konstantem Druck, Arbeit durch ausdehnendes Gas;
Isotherme, adiabatische Ausdehnung und Verdichtung, Motorzyklen, konstantes Volumen und konstante Drücke, Kühlanlagen und Wärmepumpen; Latente Schmelz- und Verdunstungswärme, thermische Energie, Verbrennungswärme.

				2.4 Optik (Licht)

				Natur des Lichtes (elektromagnetische Wellen); Lichtgeschwindigkeit;
Reflektions- und Brechungsgesetze: Reflektion auf ebenen Flächen, Reflektion durch Kugelspiegel, Refraktion, Linsen; Faseroptik.

				2.5 Wellenbewegung und Schall

				Wellenbewegung: mechanische Wellen, Sinuswellenbewegung, Störeinflussphänomene, stehende Wellen; Schall: Schallgeschwindigkeit, Schallerzeugung, Intensität, Tonhöhe und -qualität, Doppler-Effekt

				Summe Einzelforderung				29		0		32		0				0		0		0		0				0		0		0		0				0		0		0		0

				Summe Theorie und Praxis				29						TFr.				0						TFr.				0						TFr.				0						TFr.

		3		Modul 3: Grundlagen der Elektrik

				3.1 Elektronentheorie		1		1				2				1		1				2				1		1				2

				Struktur und Verteilung elektrischer Ladungen innerhalb von: Atomen, Molekülen, Ionen, Verbindungen;
Molekularstruktur von Leitern, Halbleitern und Isolatoren.

				3.2 Statische Elektrizität und Leitung		1		2				3				1		2				3				1		2				3

				Statische Elektrizität und Verteilung von elektrostatischen Aufladungen; Elektrostatische Gesetze der Anziehung und Abstoßung; Aufladungseinheiten, Coulombsches Gesetz; Leitung von Elektrizität in Feststoffen, Flüssigkeiten, Gasen und im Vakuum.

				3.3 Elektrische Begriffe		1		1				2				1		1				2				1		1				2

				Die folgenden Begriffe, ihre Einheiten und die auf sie einwirkenden Faktoren: Spannungsunterschied, elektromotorische Kraft, Spannung, Strom, Widerstand, Leitung, Ladung, konventioneller Stromfluss, Elektronenfluss.

				3.4 Stromerzeugung		1		5				5				1		5				5				1		5				5

				Stromerzeugung mit den folgenden Methoden: Licht, Wärme, Reibung, Druck, chemische Vorgänge, Magnetismus und Bewegung.

				3.5 Gleichstromquellen		1		2				3				1		2				3				1		2				3

				Konstruktion und chemische Grundprozesse von: Primärzellen, Sekundärzellen, Blei-Säure-Zellen, Nickel-Kadmium-Zellen, anderen alkalischen Zellen;
seriell und parallel geschaltete Zellen; 
Innenwiderstand und seine Auswirkung auf eine Batterie; Konstruktion, Werkstoffe und Arbeitsweise von Thermoelementen; Arbeitsweise von Fotozellen.

				3.6 Gleichstromkreise		1		1				1				1		1				1				1		1				1				1		1

				Ohmsches Gesetz, erstes und zweites Kirchhoffsches Gesetz; Berechnungen unter Anwendung der obigen Gesetze zum Erhalt von Widerstand, Spannung und Strom;
Bedeutung des Innenwiderstands einer Versorgung.

				3.7 Widerstand

				(a) Widerstand und Einflussfaktoren; spezifischer Widerstand; Widerstandsfarbcodes, Werte und Toleranzen, Vorzugswerte, WattnennIeistung; Serien- und Parallelwiderstände;
Berechnung des Gesamtwiderstands unter Verwendung von Serien-, Parallel- und Serien-Parallel-Kombinationen; Arbeitsweise und Verwendung von Potentiometern und Widerstandsreglern;
 Arbeitsweise von Wheatstone-Brücken;

				(b) Wärmeleitwert, positiver und negativer Temperaturkoeffizient; Festwiderstände, Stabilität, Toleranz und Begrenzungen, Konstruktionsmethoden;
Stellwiderstände, Thermistoren, spannungsabhängige Widerstände; Konstruktion von Potentiometern und Widerstandsreglern; Konstruktion von Wheatstone-Brücken.

				3.8 Leistung

				Leistung, Arbeit und Energie (kinetisch und potentiell); Ableitung der Leistung durch einen Widerstand; Leistungsformel; Berechnungen mit Leistung, Arbeit und Energie.

				3.9 Kapazität/Kondensator

				Arbeitsweise und Funktion eines Kondensators;
Faktoren, die die Kapazitanzfläche von Platten, die Distanz zwischen den Platten, die Zahl der Platten, das Dielektrikum und die dielektrische Konstante beeinflussen, Betriebsspannung, Nennspannung;
Kondensatortypen, Konstruktion und Funktion; Kondensatorfarbkodierung;
Berechnungen von Kapazität und Spannung in seriellen und parallelen Stromkreisen;
Exponentielle Aufladung und Entladung eines Kondensators, Zeitkonstanten; Prüfen der Kondensatoren.

				3.10 Magnetismus

				(a) Theorie des Magnetismus; Eigenschaften eines Magneten;
Wirkungsweise eines Magneten, der im Magnetfeld der Erde aufgehängt ist;
Magnetisierung und Entmagnetisierung; Magnetische Abschirmung;
Verschiedene Arten von magnetischen Werkstoffen; Konstruktion von Elektromagneten und Betriebsprinzip;
Dreifingerregel zur Bestimmung des Magnetfelds um stromführende Leiter;

				b) Magnetische Spannung, Feldstärke, magnetische Induktion, Durchlässigkeit, Hystereseschleife, Remanenz, Koerzitivkraftwiderstand, Sättigungspunkt, Wirbelstrom;
Vorsorgemaßnahmen für die Pflege und Lagerung von Magneten.

				3.11 Induktion/Induktor

				Faradaysches Gesetz;
Aktion der Induktion einer Spannung in einem Leiter, der sich in einem Magnetfeld bewegt;
Induktionsprinzip;
Auswirkung folgender Faktoren auf die Magnitude einer induzierten Spannung: Magnetfeldstärke, Geschwindigkeit der Flussänderung, Zahl der Leitungswindungen;
Gegenseitige Induktion;
Die Auswirkung der Änderungsgeschwindigkeit von Primärstrom und ge- genseitiger Induktion auf die induzierte Spannung;
Faktoren, welche sich auf die gegenseitige Induktion auswirken: Zahl der Spulenwindungen, physikalische Größe der Spule, Permeabilität der Spule, Position der Spulen zueinander;
Lenz´sche Regel und polaritätsbestimmende Regeln; Elektromotorische Gegenkraft, Selbstinduktion; Sättigungspunkt;
Hauptanwendungen von Induktoren.

				3.12 Theorie von Gleichstrommotor/Generatortheorie

				Grundtheorie von Motor und Generator;
Konstruktion und Zweck von Komponenten in einem Gleichstromgenerator; Arbeitsweise von Gleichstromgeneratoren und Faktoren, welche Leistung und Richtung des Stromflusses in Gleichstromgeneratoren beeinflussen;
Arbeitsweise von Gleichstromgeneratoren und Faktoren, welche Leistung, Drehmoment, Geschwindigkeit und Drehrichtung von Gleichstrommotoren beeinflussen;
Reihenschluss-, Nebenschluss- und Doppelschlussmotoren; Konstruktion von Starter-Generatoren.

				3.13 Wechselstromtheorie		1		5				4				1		5				4				1		5				4

				Sinuswellenform: Phase, Periode, Frequenz, Takt;
Momentanwerte, Durchschnittswerte, quadratische Mittelwerte, Spitzenwerte, Spitzen-Stromwerte und Berechnungen dieser Werte in Relation zu Spannung, Strom und Leistung;
Dreiecks-/Rechteckwellen; Einphasen-/Dreiphasenprinzip.

				3.14 Ohmsche (R), Kapazitive (C) und Induktive (L) Stromkreise

				Phasenverhältnis von Spannung und Strom in L-, C- und R-Kreisen, parallel, seriell und seriell-parallel;
Leistungsableitungen in L-, C- und R-Stromkreisen;
Berechnungen von Impedanz, Phasenwinkel, Leistungsfaktor und Strom; Berechnungen von echter Leistung, Scheinleistung und Blindleistung.

				3.15 Transformator

				Konstruktionsprinzipien und Arbeitsweise von Transformatoren; Transformatorenverluste und Methoden zu ihrer Überwindung; Transformatoraktion mit oder ohne Last;
Leistungsweitergabe, Wirkungsgrad, Polaritätskennzeichnungen; Berechnungen von Netz- und Phasenspannungen und Strömen; Berechnung der Leistung in einem dreiphasigen System;
Primär- und Sekundärstrom, Spannung, Windungsverhältnis, Leistung, Wirkungsgrad, Umspanner.

				3.16 Filter

				Arbeitsweise, Anwendung und Gebrauch der folgenden Filter: Tiefpass-, Hochpass-, Bandpass-, Bandsperrfilter.

				3.17 Wechselstromgeneratoren

				Drehung einer Schleife in einem Magnetfeld und erzeugte Wellenform; Arbeitsweise und Konstruktion der Wechselstromgeneratoren mit drehender Armatur und drehendem Feld;
einphasige, zweiphasige und dreiphasige Generatoren;
Vorteile und Verwendung von dreiphasigen Stern- und Deltaverbindungen; Permanentmagnetgeneratoren.

				3.18 Wechselstrommotoren

				Konstruktion, Betriebsprinzip und Merkmale von: Wechselstromsynchron- und Induktionsmotoren, sowohl ein- als auch mehrphasig;
Methoden der Drehzahlkontrolle und Drehrichtung;
Methoden zum Herstellen eines Drehfeldes: Kondensator, Induktor, Spaltpol oder Hilfspol.

				Summe Einzelforderung				17		0		20		0				17		0		20		0				17		0		20		0				1		0		0		0

				Summe Theorie und Praxis				17						TFr.				17						TFr.				17						TFr.				1						TFr.

		5		Modul 5: Digitaltechniken/Elektronische Instrumentensysteme

				5.1 Elektronische Instrumentensysteme		1		5				8				1		5				8				1		5				8

				Typische Systemanordnungen und Anordnung von elektronischen Instrumentensystemen im Cockpit.

				5.2 Nummernsysteme

				Nummernsysteme: binär, oktal und hexadezimal;
Nachweis der Umwandlungen zwischen Dezimal- und Binärsystem, Oktal- und Hexadezimalsystem und umgekehrt.

				5.3 Datenumwandlung

				Analogdaten, Digitaldaten;
Arbeitsweise und Anwendung von Analog-/Digital- und Digital-/ Analogkonvertern, Eingänge und Ausgänge, Begrenzungen verschiedener Typen.

				5.4 Datenbusse

				Arbeitsweise von Datenbussen in Luftfahrzeugsystemen, einschließlich Kenntnissen von ARINC und anderen Spezifikationen;
Luftfahrzeugnetze/Ethernet.

				5.5 Logikschaltungen

				(a) Identifikation von üblichen Verknüpfungsgliedsymbolen, Tabellen und äquivalenten Schaltungen;
für Luftfahrzeugsysteme benutzte Anwendungen, schematische Schaltpläne.

				(b) Interpretation von logischen Schaltplänen.

				5.6 Computergrundstruktur		1		2				6				1		2				6				1		2				6

				(a) Computerterminologie (einschließlich Bit, Byte, Software, Hardware, CPU, IC und verschiedene Speicher, z. B. RAM, ROM, PROM);
Computertechnologie (wie in Luftfahrzeugsystemen verwendet).

				(b) In Verbindung mit Computern verwendete Terminologie; Arbeitsweise, Layout und Schnittstellen der Hauptkomponenten in einem Mikrocomputer, einschließlich der zugehörigen Bussysteme;
Informationen, die in Einfach- und Mehradressbefehlen enthalten sind;
auf den Speicher bezogene Begriffe; Arbeitsweise typischer Speichervorrichtungen; Arbeitsweise, Vorteile und Nachteile der verschiedenen Datenspeichersysteme.

				5.7 Mikroprozessoren

				Durchgeführte Funktionen und globale Arbeitsweise eines Mikroprozessors;
Arbeitsweise der folgenden Mikroprozessorelemente: Steuerung und Prozessor, Takt, Register, arithmetisch-logische Einheit.

				5.8 Integrierte Schaltungen

				Arbeitsweise und Verwendung von Encodern und Decodern; Funktion der Encoder-Typen;
Anwendung von ,Medium Scale Integration', ,Large Scale Integration' und ,Very Large Scale Integration'.

				5.9 Multiplexing

				Arbeitsweise, Anwendung und Kennzeichnung von Multiplexern und Demultiplexern in logischen Schaltplänen.

				5.10 Faseroptik

				Vorteile und Nachteile von faseroptischer Datenübertragung im Vergleich zur Übertragung über elektrische Leitungen;
faseroptischer Datenbus; Begriffe in Verbindung mit Faseroptik; Abschlüsse;
Koppler, Steuerterminals, abgesetzte Terminals; Anwendung von Faseroptik in Luftfahrzeugsystemen.

				5.11 Elektronische Anzeigen

				Betriebsgrundlagen der in modernen Luftfahrzeugen verwendeten üblichen Anzeigen, einschließlich Kathodenstrahlröhren, Leuchtdioden und Flüssigkristallanzeigen.

				5.12 Elektrostatisch empfindliche Komponenten		1		1				2				1		1				2				1		1				2

				Spezielle Handhabung von Komponenten, die für elektrostatische Entladungen empfindlich sind;
Bewusstsein um die Risiken und möglichen Schäden; Antistatikschutzeinrichtungen für Komponenten und Personal.

				5.13 Software Management Kontrolle

				Bewusstsein um die Einschränkungen, Lufttüchtigkeitsanforderungen und möglichen katastrophalen Auswirkungen von ungenehmigten Änderungen der Software.

				5.14 Elektromagnetische Umgebung

				Einfluss der folgenden Phänomene auf die Instandhaltungsverfahren für elektronische Systeme:
EMV- Elektromagnetische Verträglichkeit
EMI - Electromagnetic Interference [elektromagnetische Störung]
HIRF- High Intensity Radiated Field [elektromagnetisches Feld hoher Intensität]
Blitz/Blitzschutz.

				5.15 Typische elektronische/digitale Luftfahrzeugsysteme

				Allgemeine Anordnung von typischen elektronischen/digitalen Luftfahrzeugsystemen und Prüfung durch das zugehörige BITE (Built In Test Equipment = eingebaute Prüfeinrichtung), wie z. B.:
ACARS - ARINC CommuniKATion and Addressing and Reporting System [Kommunikations- und Adressierungs- und Berichtssystem]
EICAS -Engine IndiKATion and Crew Alerting System [Triebwerkanzeige- und Warnanlage]
FBW-Fly by Wire [elektrisch signalisierte Flugsteuerung]
FMS - Flight Management System [Flugmanagementsystem]
IRS - lnertial Reference System [Trägheitsbezugssystem]
ECAM - Electronic Centralised Aircraft Monitoring [elektronische zentralisierte Luftfahrzeugüberwachung]
EFIS - Electronic Flight Instrument System [elektronische Fluginstrumentenanlage]
GPS - Global Positioning System [globales Positionsbestimmungssystem]
TCAS -Traffic Alert Collision Avoidance System [Warn- und Kollisionsverhinderungssystem]
Integrierte modulare Avionik
Kabinensysteme
InformationssystemeIntegration und Anzeigeeinrichtungen der Systeme.

				Summe Einzelforderung				8		0		16		0				8		0		16		0				8		0		16		0				0		0		0		0

				Summe Theorie und Praxis				8						TFr.				8						TFr.				8						TFr.				0						TFr.

		6		Modul 6: Werkstoffe und Komponenten

				6.1 Luftfahrzeugwerkstoffe - eisenhaltig		1		2				2				1		2				2				1		1				2

				(a) Merkmale, Eigenschaften und Kennzeichnung von in Luftfahrzeugen verwendeten üblichen legierten Stählen; Wärmebehandlung und Verwendung von legierten Stählen

				(b) Prüfen von nicht eisenhaltigen Werkstoffen auf Härte, Zugfestigkeit, Dauerfestigkeit und Schlagbiegefestigkeit.

				6.2 Luftfahrzeugwerkstoffe - nicht eisenhaltig		1		3				4				1		3				4				1		1				1

				(a) Merkmale, Eigenschaften und Kennzeichnung von in Luftfahrzeugen verwendeten üblichen nicht eisenhaltigen Werkstoffen; Wärmebehandlung und Verwendung von nicht eisenhaltigen Werkstoffen;

				(b) Prüfen von nicht eisenhaltigen Werkstoffen auf Härte, Zugfestigkeit, Dauerfestigkeit und Schlagbiegefestigkeit.

				6.3 Luftfahrzeugwerkstoffe - Verbund- und nichtmetallische Werkstoffe		1		3				4				1		3				4				1		1				1

				6.3.1 Verbund- und nichtmetallische Werkstoffe mit Ausnahme von Holz und Gewebe

				(a) Merkmale, Eigenschaften und Identifizierung von in Luftfahrzeugen verwendeten üblichen Verbund- und nichtmetallischen Werkstoffen, mit Ausnahme von Holz; Dichtmittel und Haftmittel.

				(b) Erkennung von Mängeln/Beeinträchtigung von Verbund- und nichtmetallischen Werkstoffen; Reparatur von Verbund- und nichtmetallischen Werkstoffen.		1		2				4				1		2				4				1		1				2

				6.3.2 Holzstrukturen

				Konstruktionsmethoden von hölzern Luftfahrzeugzellenstrukturen; Merkmale, Eigenschaften und Typen des in Flugzeugen verwendeten Holzes und der Klebstoffe;
Konservierung und Instandhaltung von Holzstrukturen; Fehlerarten in Holzwerkstoffen und Holzstrukturen; Erkennung von Fehlern in Holzstrukturen; Reparatur von Holzstrukturen.

				6.3.3 Gewebeverkleidung

				Merkmale, Eigenschaften und Typen der in Flugzeugen verwendeten Gewebe;
Prüfmethoden für Gewebe; Fehlerarten im Gewebe;
Reparatur von Gewebeverkleidungen.

				6.4 Korrosion		1		2				3				1		2				3				1		1				2

				(a) Chemische Grundlagen; Bildung durch, galvanische Prozesse, mikrobiologisch, Beanspruchung;

				(b) Korrosionsarten und ihre Identifikation; Ursachen der Korrosion;
Werkstofftypen, Korrosionsanfälligkeit.		2		2				3				2		2				3				2		1				2

				6.5 Verbindungselemente		2		2				3				2		2				3				2		1				2

				6.5.1 Schraubengewinde

				Schraubenbezeichnungen; Gewindeformen, Maße und Toleranzen für die in Luftfahrzeugen verwendeten Standardgewinde; Messen von Schraubengewinden.

				6.5.2 Bolzen, Nieten und Schrauben		2		2				3				2		2				3				2		1				2

				Bolzentypen: Spezifikation, Identifikation und Markierung von Luftfahrzeugbolzen, internationale Normen;
Muttern: selbstsichernd, Anker, Standardtypen; Maschinenschrauben: Luftfahrzeugspezifikationen;
Nieten: Typen und Verwendung, Ein- und Ausbau; selbstschneidende Schrauben, Passstifte.

				6.5.3 Sperrvorrichtungen		2		2				3				2		2				3				2		1				2

				Sicherungsbleche und Federringe, Sicherungsplatten, Splinte, Palmuttern, Drahtsicherung, Schnellverschlüsse, Keile, Sicherungsringe.

				6.5.4 Luftfahrzeugnieten		1		3				3				1		3				3				1		3				3

				Vollnieten- und Blindnietentypen: Spezifikationen und Identifikation, Wärmebehandlung.

				6.6 Rohre und Anschlüsse		2		2				3				2		2				3				2		2				3

				(a) Kennzeichnung und Typen der starren und flexiblen Rohre und ihrer Verbindungen, die in Luftfahrzeugen verwendet werden;

				(b) Standardanschlüsse für Luftfahrzeughydraulik-, Kraftstoff-, Öl-, Pneumatik- und Luftsystemrohre.		2		2				3				2		2				3				2		1				2

				6.7 Federn		1		1				2				1		1				2				1		1				2				1		1

				Typen von Federn, Werkstoffe, Merkmale und Anwendungen.

				6.8 Lager		1		1				2				1		1				2				1		1				1

				Zweck der Lager, Lasten, Werkstoffe, Konstruktion; Lagertypen und ihre Anwendung.

				6.9 Getriebe		1		2				3				1		2				3				1		1				1

				Getriebetypen und ihre Anwendung;
Übersetzungsverhältnisse, Untersetzungs- und Übersetzungsgetriebesysteme, getriebenes Rad und Triebrad, Zwischenrad, ineinandergreifende Muster;
Riemen und Riemenscheiben, Ketten und Kettenräder.

				6.10 Steuerungsseile und -züge		1		2				2				1		2				2				1		1				1

				Kabeltypen; Endbeschläge, Spannschrauben und Ausgleichseinrichtungen; Riemenscheiben und Kabelsystemkomponenten; Bowdenkabel;
Flexible Luftfahrzeug-Steuereinrichtungen.

				6.11 Elektrokabel und -stecker		1		3				5				1		3				5				1		2				3

				Kabeltypen, Konstruktion und Merkmale; Hochspannungs- und Koaxialkabel; Crimpen;
Steckertypen, Stifte, Stecker, Steckdosen, Isolatoren, Nennstrom und Nennspannung, Kopplung, Kennzeichnungskodes.

				Summe Einzelforderung				36		0		52		0				36		0		52		0				21		0		32		0				1		0		0		0

				Summe Theorie und Praxis				36						TFr.				36						TFr.				21						TFr.				1						TFr.

		7		Modul 7: Instandhaltung

				7.1 Sicherheitsmaßnahmen-Luftfahrzeug und Werkstatt		3		2		15		6		2		3		2		15		6		2		3		2		3		6				3		1				2

				Aspekte sicherer Arbeitsverfahren, einschließlich der zu ergreifenden Vorsichtsmaßnahmen bei der Arbeit mit Strom, Gasen, insbesondere Sauerstoff, Öle und Chemikalien.
Ebenso Anweisungen zu Abhilfemaßnahmen im Falle eines Feuers oder eines anderen Unfalls mit einer oder mehrerer dieser Gefahren, einschließlich Kenntnisse über Löschmittel.

				7.2 Werkstattverfahren		3		2		25		6				3		2		25		6				3		2		3		6

				Pflege von Werkzeugen, Kontrolle von Werkzeugen, Verwendung von Werkstattmaterialien.
Maße, Zugaben und Toleranzen, Ausführungsqualität; Kalibrierung von Werkzeugen und Geräten, Kalibrierstandards.

				7.3 Werkzeuge		3		2		15		6				3		2		15		6				3		2		3		6						     

				Übliche Handwerkzeugtypen; übliche Elektrowerkzeugtypen; Arbeitsweise und Verwendung von Präzisionsmessgeräten; Schmiergeräte und Methoden.
Arbeitsweise, Funktion und Verwendung von allgemeinen elektrischen Prüfgeräten.

				7.4 Allgemeine Avionikprüfgeräte

				Arbeitsweise, Funktion und Anwendung von allgemeinen Avionikprüfgeräten.

				7.5 Technische Zeichnungen, Diagramme und Normen		1		2		10		3				1		2		10		3				1		2		1		3						 

				Zeichnungstypen und Diagramme, ihre Symbole, Maße, Toleranzen und Darstellungen;
Identifizieren der Informationen im Zeichnungskopf; Mikrofilm-, Mikrofiche- und computergestützte Darstellungen; Spezifikation 100 der Air Transport Association (ATA); Spezifikation S1000D der Association Européenne des Constructeurs de Matériel Aérospatial (AECMA);
Luftfahrtnormen und andere geltende Normen, einschließlich ISO, AN, MS, NAS und MIL; Stromlaufpläne und Schaltpläne.

				7.6 Passungen und Abstände		1		1		5		3				1		1		5		3				1		1		1		3

				Bohrgrößen fiir Schraubenlöcher, Passungsklassen; allgemeines System von Passungen und Abständen; Plan der Passungen und Abstände fiir Luftfahrzeuge und Triebwerke; Begrenzungen fiir Biegen, Verdrehen und Verschleiß; Standardmethoden fiir die Prüfung von Wellen, Lagern und anderen Komponenten.

				7.7 Verbindungssystem zur elektrischen Verkabelung (EWIS)		1		4		25		4				1		4		25		4				1		4		1		4

				Durchgängigkeit, Isolierung und Verbindungstechniken und Prüfungen; Verwendung von Crimpwerkzeugen: Hand- und Hydraulikbetrieb; Prüfung von Crimpverbindungen;
Ausbau und Einbau von Steckerstiften; Koaxialkabel: Vorsichtsmaßnahmen bei Prüfung und Einbau; Identifizierung von Verdrahtungstypen, Kriterien fiir deren Inspektion und Schadenstoleranz;
Verdrahtungsschutztechniken: Kabelbaum und Kabelbaumträger, Kabelklemmen, Schutzhülsentechniken einschließlich Schrumpfhülsen, Schirmung; Standards fiir Einbau, Inspektion, Reparatur, Instandhaltung und Sauberkeit des EWIS.

				7.8 Nietverbindungen		1		1		25		3				1		1		25		3				1		1		3		3

				Nietverbindungen, Nietabstand; Werkzeuge für Nieten und Vertiefungen; Prüfung von Nietverbindungen.

				7.9 Rohre und Schläuche		1		1		5		3				1		1		5		3				1		1		1		3

				Biegen und Aufweiten/Bördeln von Luftfahrzeugrohren; Prüfungen von Luftfahrzeugrohren und Schläuchen; Einbau und Klemmen von Rohren.

				7.10 Federn		1		1		2		3				1		1		2		3				1		1		1		3

				Prüfen und Testen von Federn.

				7.11 Lager		1		1		5		3				1		1		5		3				1		1		1		3

				Testen, Reinigen und Prüfen von Lagern; Schmieranforderungen fiir Lager; Mängel in Lagern und ihre Ursachen.

				7.12 Getriebe		1		1		10		3				1		1		10		3				1		1		1		3

				Prüfung von Zahnrädern, Spiel; Prüfung von Riemen und Riemenscheiben, Ketten und Kettenrädern; Prüfung von Spindelantrieben, Hebelvorrichtungen, Schub-Zug-Stangensystemen.

				7.13 Steuerungsseile und -züge		1		1		10		3				1		1		10		3				1		1		1		3

				Stauchen von Endbeschlägen; Prüfen und Testen von Steuerungsseile und -züge; Bowdenkabel; flexible Luftfahrzeugsteuerungssysteme.

				7.14 Werkstoffbearbeitung

				7.14.1 Blech

				Anzeichnen und Berechnen von Biegungszugaben; Blechbearbeitung, einschließlich Biegen und Formen; Prüfung von Blecharbeiten.

				7.14.2 Verbund- und nichtmetallisches Material

				Verbindungsmethoden; Umweltbedingungen; Prüfmethoden.

				7.15 Schweißen, Hartlöten, Löten und Verbinden

				(a) Lötmethoden, Prüfung von Lötverbindungen;

				(b) Schweiß- und Hartlötmethoden; Prüfung von Schweiß- und Hartlötverbindungen; Verbindungsmethoden und Prüfung von Verbindungen.

				7.16 Luftfahrzeuggewicht und -gleichgewicht

				(a) Schwerpunkt-/Gleichgewichtsgrenzberechnung: Gebrauch von relevanten Dokumenten;

				(b) Vorbereitung des Luftfahrzeugs zur Wägung; Wägung des Luftfahrzeugs.

				7.17 Handhabung und Lagerung des Luftfahrzeugs		2		2		15		4				2		2		15		4				2		2		2		4						    

				Rollen/Schleppen des Luftfahrzeugs und zugehörige Sicherheitsmaßnahmen; Aufbocken, Unterlegen und Sichern des Luftfahrzeugs und zugehörige Sicherheitsmaßnahmen;
Methoden zur Lagerung des Luftfahrzeugs; Verfahren zum Auftanken/Enttanken; Enteisungs-/Vereisungsschutzverfahren;
elektrische, hydraulische und pneumatische Außenbordversorgung.
Auswirkungen von Umweltbedingungen auf Luftfahrzeughandhabung und –betrieb.

				7.18 Demontage-. Prüf-, Reparatur- und Montagetechniken		2		2		10		4				2		2		10		4				2		2		2		4

				(a) Mängeltypen und Sichtprüfungstechniken; Korrosionsbeseitigung, -bewertung und Wiederherstellen von Korrosionsschutz;

				(b) Allgemeine Reparaturmethoden, Strukturreparaturhandbuch (Structural Repair Manual); Alterungs-, Ermüdungs- und Korrosionskontrollmethoden;																										   

				(c) Zerstörungsfreie Prüftechniken, einschließlich Eindringverfahren, Röntgen, Wirbelstrom, Ultraschall und Boroskop;

				(d) Demontage- und Wiedermontagetechniken		2		2		21		2				2		2		21		2				2		2		2		2

				(e) Fehlerlokalisierungstechniken

				7.19 Abnormale Ereignisse		2		1		5		5				2		1		5		5				2		1		2		5

				(a) Prüfungen nach Blitzschlägen und HIRF;

				(b) Prüfungen nach abnormalen Ereignissen wie harten Landungen, Flug durch Turbulenzen.		2		1		5		5				2		1		5		5				2		1		2		5

				7.20 Instandhaltungsverfahren		1		2		15		4				1		2		15		4				1		2		1		4

				Instandhaltungsplanung; Änderungsverfahren; Lagerhaltungsverfahren; Zulassungs-/Freigabeverfahren; Schnittstelle zum Luftfahrzeugbetrieb; Instandhaltungsinspektion/Qualitätskontrolle/Qualitätsmanagement; zusätzliche Instandhaltungsverfahren; Kontrolle von Komponenten mit begrenzter Lebensdauer (TCI)

				7.21 Waffensicherheit		2		1		4		2				2		1		4		2				2		1		4		2				2		1		4		2

				Sicherheitsgrundsätze und Bestandteile bewaffneter Luftfahrzeuge, Munition;
Sicherheitsaspekte von Kabinendach, Schleudersitz und anderen pyrotechnischen Geräten

				Summe Einzelforderung				30		227		72		2				30		227		72		2				30		35		72		0				2		4		4		0

				Summe Theorie und Praxis				257						TFr.				257						TFr.				65						TFr.				6						TFr.

		8		Modul 8: Grundlagen der Aerodynamik

				8.1 Atmosphärenphysik		1		2				3				1		2				3				1		2				3

				Internationale Standardatmosphäre (ISA), Anwendung auf die Aerodynamik.

				8.2 Aerodynamik		1		6				8				1		6				8				1		6				8

				Luftströmung um einen Körper; Grenzschicht, Laminar- und Turbulenzströmung, ungestörte Luftströmung, relative Luftströmung, Aufwind und Abwind, Wirbel, Stau;
Die Begriffe: Wölbung, Flügeltiefe, mittlere aerodynamische Tiefe, Profilwiderstand (schädlicher Widerstand), induzierter Widerstand, Druckzentrum, Anstellwinkel, positive Flügelverwindung und negative Flügelverwindung. schlankheitsgrad, Flügelform und Flügelstreckung;
Schub, Gewicht, aerodynamische Resultierende;
Generation von Auftrieb und Widerstand: Anstellwinkel, Auftriebsbeiwert, Widerstandsbeiwert, Polarkurve, Strömungsabriss;
Tragflächenverunreinigung einschließlich Eis, Schnee, Frost.

				8.3 Flugtheorie		1		5				7				1		5				7				1		5				7

				Beziehung zwischen Auftrieb, Gewicht, Schub und Widerstand; Gleitzahl; stabile Flüge, Leistung; Kurventheorie; Einfluss des Lastfaktors: Strömungsabriss, Flugleistungshüllkurve und strukturelle Begrenzungen; Auftriebsverstärkung.

				8.4 Flugstabilität und Dynamik		1		1				2				1		1				2				1		1				2

				Längs-, Seiten- und Richtungsstabilität.

				Summe Einzelforderung				14		0		20		0				14		0		20		0				14		0		20		0				0		0		0		0

				Summe Theorie und Praxis				14						TFr.				14						TFr.				14						TFr.				0						TFr.

		9		Modul 9: Menschliche Faktoren

				9.1 Allgemeines		1		1				2		1		1		1				2		1		1		1				2		1

				Die Notwendigkeit der Berücksichtigung menschlicher Faktoren; auf menschliche Faktoren/menschliche Fehler zurückzuführende Zwischenfälle; Murphys Gesetz.

				9.2 Menschliche Leistungfähigkeit und Einschränkungen		1		2				2				1		2				2				1		2				2

				Sehen; Hören; Informationsverarbeitung; Aufmerksamkeit und Wahrnehmung, Gedächtnis;
Klaustrophobie und Zugänglichkeit.

				9.3 Sozialpsychologie		1		1				2				1		1				2				1		1				2				1		1

				Verantwortung: Einzelner und Gruppe; Motivation und Demotivation; Gruppendruck;
,kulturelle' Belange; Teamarbeit; Management, Überwachung und Führung; 
Militärische Umgebung und andere militärische Faktoren.

				9.4 Leistungsbeeinflussende Faktoren		2		3				3				2		3				3				2		3				3

				Fitness/Gesundheit; Stress: häuslich und arbeitsbezogen; Zeitdruck und Termine;
Arbeitsbelastung: Überforderung und Unterforderung; Schlaf und Müdigkeit, Schichtarbeit;
Alkohol, Medikamente, Drogenmissbrauch.

				9.5 Physikalische Umgebung		1		2				2				1		2				2				1		2				2

				Lärm und Abgase; Beleuchtung; Klima und Temperatur; Bewegung und Vibration; Arbeitsumgebung.

				9.6 Aufgaben		1		1				2				1		1				2				1		1				2

				Körperliche Arbeit; Routineaufgaben; Sichtprüfung; Komplexe Systeme.

				9.7 Kommunikation		2		3				3				2		3				3				2		3				3

				Innerhalb des Teams und zwischen Teams; Arbeitsprotokollierung und -Aufzeichnung; Auf dem Laufenden bleiben', Aktualität; Informationsverbreitung.

				9.8 Menschlicher Fehler		1		2				2				1		2				2				1		2				2

				Fehlermodelle und -theorien; Fehlerarten bei Instandhaltungsaufgaben; Fehlerauswirkungen (d. h. Unfälle); Vermeiden und Bewältigen von Fehlern.

				9.9 Gefahren am Arbeitsplatz		2		2				2				1		2				2				1		2				2

				Erkennen und Vermeiden von Gefahren; Umgang mit Notfällen.

				Summe Einzelforderung				17		0		20		1				17		0		20		1				17		0		20		1				1		0		0		0

				Summe Theorie und Praxis				17						TFr.				17						TFr.				17						TFr.				1						TFr.

		10		Modul 10: Luftfahrtgesetzgebung

				10.1 Rechtlicher Rahmen		1		2				4		1		1		2				4		1		1		2				4		1		1		2				4		1

				Militärische Organisationsstruktur:
Rolle des Luftfahrtamts der Bundeswehr als nationale militärische Luftfahrtbehörde;
Einführung in die militärischen Lufttüchtigkeitsvorschriften.

				10.2 Freigabeberechtigtes Personal, Instandhaltung		2		5				7				2		5				7				2		5				7				2		5				7

				Verständnis der Bestimmungen zu MAML und freigabeberechtigtem Personal

				10.3 Genehmigte Instandhaltungsbetriebe		2		5				7				2		5				7				2		5				7				2		5				7

				Verständnis der DEMAR 145

				10.4 Flugbetrieb		1		1				3				1		1				3				1		1				3				1		1				3

				Verantwortlichkeiten der betreibenden Stelle, insbesondere hinsichtlich der Aufrechterhaltung der Lufttüchtigkeit und Instandhaltung;
Luftfahrzeug-Instandhaltungsprogramm;
MEL/CDL oder gleichwertige nationale Liste;
An Bord mitzuführende Unterlagen;
Kennzeichnung des Luftfahrzeugs (Markierungen).

				10.5 Zulassung von Luftfahrzeugen, Bau- und Ausrüstungsteilen

				(a) Allgemeines
Allgemeines Verständnis der DEMAR 21 und Bau- und Prüfvorschriften.

				(b) Dokumente
Militärische Musterzulassungen; Eingeschränkte militärische Musterzulassungen; Ergänzende militärische Musterzulassungen; Militärische Lufttüchtigkeitszeugnisse; Eingeschränkte militärische Lufttüchtigkeitszeugnisse; Eilitärische Fluggenehmigung;
Wägebericht
Lärmzeugnis (sofern erforderlich);

				10.6 Aufrechterhaltung der Lufttüchtigkeit		1		2				2				1		2				2				1		2				2				1		2				2

				Verständnis der DEMAR 21 im Zusammenhang mit der Aufrechterhaltung der Lufttüchtigkeit.

				Verständnis der DEMAR M.		2		3				5				2		3				5				2		3				5				2		3				5

				10.7 Einschlägige Anforderungen		1		2				4				1		2				4				1		2				4				1		2				4

				a) Instandhaltungsprogramme, Instandhaltungskontrollen und Inspektionen;
Lufttüchtigkeitsanweisungen;
Service Bulletins, Kundendienstmitteilungen des Herstellers;
Änderungen und Reparaturen;
Instandhaltungsdokumentation: Instandhaltungshandbücher, Strukturreparaturhandbuch, bebilderter Teilekatalog, usw.
Basis-Mindestausrüstungsliste  (MMEL), Mindestausrüstungsliste (MEL) und Abfertigungsabweichungsliste oder gleichwertige nationale Liste

				(b) Aufrechterhaltung der Lufttüchtigkeit;
Mindestausrüstungsanforderungen - Prüfflüge;
Instandhaltungs- und Einsatzanforderungen

				Summe Einzelforderung				20		0		32		1				20		0		32		1				20		0		32		1				20		0		32		1

				Summe Theorie und Praxis				20						TFr.				20						TFr.				20						TFr.				20						TFr.

		11A		Modul 11A: Aerodynamik, Strukturen und Systeme von Flugzeugen mit Turbinentriebwerk

				11.1 Flugtheorie		1		1				3				1		1				3				1		1				3				1		1

				11.1.1 Flugzeugaerodynamik und Flugsteuerung

				Arbeitsweise und Auswirkung von
- Quersteuerung: Querruder und Luftruder;
- Nicksteuerung: Höhenruder, Stabilatoren, verstellbare Flossen- und Entenruder;
- Giersteuerung, Ruderbegrenzer;
Steuerung unter Verwendung von Höhen-/Querruderkombinationen und Höhen-/Seitenruderkombinationen;
auftriebserhöhende Einrichtungen, schlitzförmige Öffnungen, Vorflügel, Flügelklappen, Flaperons;
widerstandserzeugende Einrichtungen, Luftruder, Auftriebsvernichter, Bremsklappen;
Auswirkungen von Grenzschichtzäunen, Sägezahneintrittskanten;
Grenzschichtbeeinflussung unter Verwendung von Wirbelerzeugern, Blockierkeilen oder Eintrittskanteneinrichtungen;
Arbeitsweise und Auswirkung von Trimmklappen, Ausgleich und Gegenausgleich von (Vorder-) klappen, Servorudern, Federrudern, Massenausgleich, Steuerflächenvorspannung, aerodynamischer lnnenausgleich;
Auswirkungen von Außenlasten

				11.1.2. Hochgeschwindigkeitsflug		1		1				3				1		1				3				1		1				3				1		1

				Schallgeschwindigkeit, Unterschallflug, Flug im schallnahen Bereich, Überschallflug;
Machzahl, kritische Machzahl, Kompressibilitätsflattern, Druckwelle, aerodynamische Aufheizung, Flächenregel;
die Luftströmung im Triebwerkslufteinlauf von Hochgeschwindigkeitsflugzeugen beeinflussende Faktoren;
Auswirkungen der Pfeilung auf die kritische Machzahl;
Auswirkungen von Außenlasten

				11.2 Luftfahrzeugzellenstrukturen- allgemeine Begriffe		2		1		2		3				2		1		2		3				2		1		1		3

				(a) Lufttüchtigkeitsforderungen für Zellenfestigkeit/-integrität; Zellenklassifizierung, primär, sekundär und tertiär;
ausfallsicher, zuverlässige Lebensdauer, Schadenunempfindlichkeitskonzepte;
Zonen- und Stationskennzeichnungssysteme;
Beanspruchung, Belastung, Biegen, Verdichtung, Scheren, Torsion, Spannung, Ringspannung, Ermüdung;
Vorkehrungen für Abläufe und Belüftung; Vorkehrungen für den Systemeinbau; Vorkehrung gegen Blitzschlag; Bordmasseverbindung.

				(b) Konstruktionsmethoden von: Rumpf in Schalenbauweise, Formspanten, Stringern, Längsträgern, Rumpfspanten, Spanten, Dopplungsstücken, Streben, Verbindungsteilen, Holmen, Bodenstrukturen, Verstärkung, Außenhautmethoden, Korrosionsschutz, Flügel, Leitwerk und Triebwerksbefestigungen;
Zellenmontagetechniken: Nieten, Verschrauben, Verbinden; Oberflächenschutzmethoden, wie Chromatisieren, Anodisieren, Lackieren; Oberflächenreinigung;
Luftfahrzeugzellensymmetrie: Abgleichmethoden und Symmetrieprüfungen.		1		1		8		3				1		1		8		3				1		1		3		3

				11.3 Luftfahrzeugzellenstruktur — Flugzeuge

				11.3.1 Rumpf (System 52/53/56)		1		1		8		3				1		1		8		3				1		1		2		3				1		1		1

				Konstruktion und Druckabdichtung;
Flügel, Höhenflosse, Ausleger und Fahrwerkbefestigung;
Sitzeinbau und Frachtladesystem;
Türen und Notausgänge: Konstruktion, Mechanismen, Bedienungs- und Sicherheitseinrichtungen;
Konstruktion und Mechanismen von Fenstern und Windschutzscheibe;
Kabinendach Konstruktion und Mechanismus.

				11.3.2 Flügel (System 57)		1		1		2		1				1		1		2		1				1		1		1		1

				Konstruktion; Kraftstofflagerung;
Fahrwerk, Ausleger, Steuerfläche und auftriebserhöhende-/widerstandserzeugende Befestigungen.

				11.3.3 Leitwerk (System 55)		1				2		1				1				2		1				1				1		1

				Konstruktion; Steuerflächenbefestigung.

				11.3.4 Steuerflächen (System 55/57)		1				2		1				1				2		1				1				1		1

				Konstruktion und Befestigung; Auswuchten - Masse und Aerodynamik

				11.3.5 Triebwerksgondeln/Pylons  (System 54)		1		1		2		1				1		1		2		1				1		1		1		1

				Triebwerksgondeln/Pylons :
- Konstruktion;
- Brandschotte;
- Triebwerksaufhängungen

				11.4 Klima- und
Druckbelüftung (Klimatisierung) (System 21)		1		1		2		3				1		1		2		3				1		1		1		3

				11.4.1 Luftversorgung

				Luftversorgungsquellen, einschließlich Triebwerkabzapfluft, Hilfstriebwerk und Versorgungswagen.

				11.4.2 Klimaanlage		1		2		11		5				1		2		11		5				1		2		2		5

				Klimaanlagen;
Luftumwälzungs- und Dampfumlaufkühlmaschinen; Verteilungssysteme;
Fluss-, Temperatur- und Feuchtigkeitssteuersystem.

				11.4.3 Druckbeaufschlagung		1		1		4		3				1		1		4		3				1		1		4		3				1		1		1

				Druckbeaufschlagungssysteme;
Steuerung und Anzeige einschließlich Steuerungs- und Sicherheitsventilen; Kabinendruckregler;
Kabinenabdichtung, Anti-g System

				11.4.4 Sicherheits- und Warneinrichtungen		1		1		2		3				1		1		2		3				1		1		1		3

				Schutz- und Warneinrichtungen.

				11.5 Instrumenten-/Avioniksysteme		1		4		21		5				1		4		21		5				1		4		10		5

				11.5.1 Anzeige- und Aufzeichnungseinrichtungen (System 31)

				Staudruck: Höhenmesser, Fahrtmesser, Steig-/Sinkgeschwindigkeitsmesser;
Kreisel: künstlicher Horizont, Fluglageanzeiger, Flugrichtungsanzeiger, Leitkursanzeiger, Wendeanzeiger, Scheinlotanzeiger;
Kompasse: direkt anzeigender Kompass, Fernkompass;
Anstellwinkelanzeiger, Überziehwarnanzeigesysteme;
Glascockpit;
andere Luftfahrzeugsystemanzeigen.

				11.5.2 Avioniksysteme		1		14		22		9				1		14		22		9				1		14		10		9

				Grundlagen von System-Layouts und Arbeitsweise von:
— Flugregelung (System 22);
— Kommunikation (System 23);
— Navigationssystem (System 34).

				11.6 Stromversorgung (System 24)		1		3		12		5				1		3		12		5				1		1		2		5

				Einbau und Arbeitsweise von Batterien;
Gleichstromerzeugung;
Wechselstromerzeugung;
Notstromerzeugung;
Spannungsregelung;
Energieverteilung;
Wechselrichter, Transformatoren, Gleichrichter;
Schaltungsschutz;
Externe/Außenbordstromversorgung.

				11.7 Ausrüstung/Ausstattung  (System 25)		2		2		10		5				2		2		10		5				2		2		3		5

				(a) Anforderungen an Notausrüstung; Sitze, Gurtzeug und Gurte.

				(b) Kabinenlayout; Gerätelayout; Kabinenausstattung; Kabinenunterhaltungseinrichtung; Bordküchenausstattung; Frachtverlade- und Befestigungseinrichtung; Passagiertreppe.		1		1		5		3				1		1		5		3				1		1		2		3

				11.8 Brandschutz (System 26)		1		2		5		3				1		2		5		3				1		2		1		3

				(a) Feuer- und Raucherkennungs- und Warnsysteme; Feuerlöschanlagen; Systemprüfungen.

				(b) Tragbarer Feuerlöscher.		1		1		1		2				1		1		1		2				1		1		1		2

				11.9 Flugsteuerung (System 27)		1		4		20		5				1		4		20		5				1		1		2		5

				Leitsteuerung: Querruder, Höhenruder, Seitenruder, Luftruder;
Trimmknopf;
Wirklaststeuerung;
auftriebserhöhende Einrichtungen;
Auftriebsvernichter, Bremsklappe;
Systembetrieb: manuell, hydraulisch, pneumatisch, elektrisch, elektrisch signalisierte Flugsteuerung;
Steuerdrucksimulierung, Gierdämpfer, Machtrimmregler, Ruderlagebegrenzer, Rudersperrsysteme;
Trimmen und Aufrüsten;
Überziehschutz/Warnsystem.

				11.10 Kraftstoff (System 28)		1		3		15		4				1		3		15		4				1		3		2		4				1		1		1

				Systemlayout;
Kraftstoffbehälter;
Versorgungssysteme;
Schnellablassen, Entlüften und Entleeren;
Umfüllen und Übernehmen;
Anzeige- und Warneinrichtungen;
Betanken und Enttanken inklusive Luftbetankung;
Kraftstoffanlagen mit Längsausgleich auch während Luftbetankung.

				11.11 Hydraulik (System 29)		1		3		15		4				1		3		15		4				1		1		2		4

				Systemlayout;
Hydraulikflüssigkeiten;
Hydraulikbehälter und Akkumulatoren;
Druckerzeugung: elektrisch, mechanisch, pneumatisch;
Notdruckgenerierung;
Filter;
Druckbegrenzung;
Energieverteilung;
Anzeige- und Warnsysteme;
Schnittstelle zu anderen Systemen.

				11.12 Vereisungsschutz- und Regenabweiseranlagen 
(System 30)		1		1		7		3				1		1		7		3				1		1		2		3

				Bildung, Klassifizierung und Erkennung von Eis;
Vereisungsschutzsysteme: elektrisch, Heißluft und chemisch;
Enteisungssysteme: elektrisch, Heißluft, pneumatisch und chemisch;
wasserabweisender Stoff;
Sonden- und Abflussheizung;
Wischeranlage.

				11.13 Fahrwerk (System 32)		2		5		20		6				2		5		20		6				2		5		4		6						1		2

				Konstruktion, stoßdämpfend;
Ausfahr- und Einfahrsysteme: normal und Notfall;
Anzeige- und Warneinrichtungen;
Räder, Bremsen, Antiblockiersystem und automatisches Bremssystem;
Bereifung;
Lenkung;
Luft-Boden-Schaltung;

				Bremsschirm und Fanghaken/Landehilfsausrüstung.		1										1										1										1

				11.14 Beleuchtung (System 33)		2		1		6		5				2		1		6		5				2		1		2		5				2		1		1

				Außen: Navigation, Kollisionsschutz, Landung, Rollen, Eis, Formation;
innen: Kabine, Cockpit, Frachtraum, Nachtsichteinrichtungen;
Notbeleuchtung.

				11.15 Sauerstoff (System 35)		1		1		5		3				1		1		5		3				1		1		2		3

				Systemlayout: Cockpit, Kabine;
Quellen, Lagerung, Aufladen und Verteilung;
Versorgungsregelung;
Anzeige- und Warneinrichtungen.

				11.16 Druckluft (System 36)		1		1		4		3				1		1		4		3				1		1		2		3

				Systemlayout;
Quellen: Triebwerk/Hilfstriebwerk, Verdichter, Behälter, Außenbordversorgung;
Druckbegrenzung;
Verteilung;
Anzeige- und Warneinrichtungen;
Schnittstellen zu anderen Systemen.

				11.17 Wasser/Abfall (System 38)		2		1		4		4				2		1		4		4				2		1		1		4

				Wassersystem-Layout, Versorgung, Verteilung, Wartung und Abfluss;
Toilettensystem-Layout, Spülen und Wartung;
Korrosionsaspekte.

				11.18 BordinstandhaltungssystemeZentrale Prüf- und Überwachungseinrichtungen (CMS) (System 45)		1		1		7		3				1		1		7		3				1		1		2		3

				Zentrale Instandhaltungsrechner;
Datenladesystem;
elektronisches Bibliothekssystem;
Drucken;
Zellenüberwachung (Schadenstoleranzüberwachung).

				11.19 Integrierte modulare Avionik (System 42)		1		1				1				1		1				1				1		1				1

				Zu den Funktionen, die typischerweise in die Module der integrierten modularen Avionik (Integrated Modular Avionic — IMA) integriert werden können, zählen: Zapfluftmanagement, Luftdruckregelung, Belüftung und Luftregelung, Avionik- und Cockpit- Belüftungsregelung, Temperaturregelung, Luftverkehrskommunikation, Avionikkommunikationsrouter, elektrisches Lastmanagement, Trennschalterüberwachung, elektrisches System BITE, Treibstoffmanagement, Bremsregelung, Lenkregelung, Ausfahren und Einfahren des Fahrwerks, Reifendruckanzeige, Öldruckanzeige, Bremstemperaturüberwachung usw.;
Kernsystem; Netzwerkkomponenten.

				11.20 Kabinensysteme (System 44)		1		1				1				1		1				1				1		1				1

				Hierzu zählen die Baugruppen und Komponenten, die für die Unterhaltung der Passagiere und für die Kommunikation innerhalb des Luftfahrzeugs (Kabinen-Interkommunikations- und Datensystem) sowie für die Kommunikation zwischen Luftfahrzeugkabine und Bodenstationen (Kabinennetzwerkdienst) eingesetzt werden. Hierzu zählen Sprach-, Daten-, Musik- und Videodatenübertragungen.
Das Kabinen-Interkommunikations- und Datensystem bildet die Schnittstelle zwischen den Cockpit-/Kabinenbesatzungs- und Kabinensystemen. Diese Systeme unterstützen den Datenaustausch über die verschiedenen miteinander verbundenen Schnellwechseleinheiten (LRU) und werden üblicherweise von der Besatzung bedient.
Der Kabinennetzwerkdienst (Cabin Network Service) besteht typischerweise aus einem Server, der typischerweise unter anderem mit den folgenden Systemen über eine Schnittstelle verbunden ist: — Daten-/Funkkommunikation, Flugunterhaltungssystem.
Der Kabinennetzwerkdienst kann beispielsweise folgende Funktionen aufnehmen: — Zugriff auf Berichte vor Abflug/bei Abflug, — Zugang zu E-Mails, Intranet/Internet, — Passagierdatenbank;
Kabinen-Kernsystem;
Flugunterhaltungssystem;
Externes Kommunikationssystem;
Kabinen-Massenspeichersystem; Kabinenüberwachungssystem;
diverse Kabinensysteme.

				11.21 Integration und Anzeigeeinrichtungen der Systeme  (System 46)		1		1				1				1		1				1				1		1				1

				Hierzu zählen die Baugruppen und Komponenten, die die Speicherung, Aktualisierung und den Abruf digitaler Informationen ermöglichen, welche herkömmlicherweise auf Papier, Microfilm oder Microfiche vorlagen. 
Hierunter fallen auch Baugruppen, die eigens für Informationsspeicherungs- und -abruffunktionen eingesetzt werden, beispielsweise der elektronische Massenspeicher und Controller. Baugruppen und Komponenten, die für andere Zwecke eingebaut und mit anderen Systemen gemeinsam genutzt werden, beispielsweise Besatzungsraumdrucker oder allgemeine Anzeigegeräte, sind hierin nicht eingeschlossen.
Zu den typischen Beispielen zählen Flugverkehr- und -Informationsmanagementsysteme sowie Netzserver.
Allgemeines Flugzeug-Informationssystem;
Besatzungsraum-Informationssystem;
Instandhaltungsinformationssystem;
Fluggastkabinen-Informationssystem;
diverse sonstige Informationssysteme.

				Summe Einzelforderung				63		224		108		0				63		224		108		0				56		68		108		0				7		6		0		0

				Summe Theorie und Praxis				287						TFr.				287						TFr.				124						TFr.				13						TFr.

		12		Modul 12: Aerodynamik, Strukturen und Systeme von Hubschraubern

				12.1 Flugtheorie — Aerodynamik von Hubschraubern		1		5				7				1		5				7				1		4				7

				Terminologie;
Auswirkungen der Kreiselpräzession;
Gegenmoment und Richtungssteuerung;
Auftriebsasymmetrie, Strömungsabriss an Blattspitze;
Umsetzungstendenz und ihre Korrektur;
Corioliseffekt und Ausgleich;
Wirbelringzustand, Leistungseinstellung, zu starke Nickbewegung;
Autorotation;
Bodeneffekt.

				12.2 Flugsteueranlage		2		6		22		9				2		6		22		9				2		6		5		9

				Periodische Blattverstellung;
kollektive Blattverstellung;
Taumelscheibe;
Giersteuerung: Drehmomentausgleich, Heckrotor, Abzapfluft;
Hauptrotorkopf: Merkmale von Design und Arbeitsweise;
Rotorblatt-Schwenkgelenkdämpfer: Funktion und Konstruktion;
Rotorblätter: Konstruktion und Befestigung von Haupt- und Heckrotorblatt;
Trimmknopf, feste und trimmbare Höhenflossen;
Systembetrieb: manuell, hydraulisch, elektrisch und elektrisch signalisierte Flugsteuerung;
Steuerdrucksimulierung;
Trimmen und Aufrüstung.

				12.3 Blattspurprüfung und Vibrationsanalyse		1		3		12		6				1		3		12		6				1		3		4		6

				Rotorabgleich;
Haupt- und Heckrotorspurprüfung;
Statische und dynamische Auswuchtung;
Vibrationsarten, Möglichkeiten zur Vibrationsreduzierung;
Bodenresonanz.

				12.4 Getriebe		1		2		20		4				1		2		20		4				1		2		5		4

				Getriebe, Haupt- und Heckrotoren;
Kupplungen, Freilaufeinheiten und Rotorbremse;
Heckrotor-Antriebswellen, flexible Kupplungen, Lager, Schwingungsdämpfer und Lageraufhängungen.

				12.5 Luftfahrzeugzellenstrukturen		2		2		2		3				2		2		2		3				2		2		1		3

				(a) Lufttüchtigkeitsforderungen für Zellenfestigkeit/-integrität; Zellenklassifizierung, primär, sekundär und tertiär; Ausfallsicherheit, zuverlässige Lebensdauer, Schadenunempfindlichkeitskonzepte; Zonen- und Stationskennzeichnungssysteme; Beanspruchung, Belastung, Biegen, Verdichtung, Scheren, Torsion, Spannung, Ringspannung, Ermüdung; Vorkehrungen für Abläufe und Belüftung; Vorkehrungen für den Systemeinbau; Vorkehrung gegen Blitzschlag.

				(b) Konstruktionsmethoden von: Rumpf in Schalenbauweise, Formspanten, Stringern, Längsträgern, Rumpfspanten, Spanten, Dopplungsstücken, Streben, Verbindungsteilen, Holmen, Bodenstrukturen, Verstärkung, Außenhautmethoden und Korrosionsschutz; Auslegern, Höhenflosse und Fahrwerkbefestigungen; Sitzeinbau; Türen: Konstruktion, Mechanismen, Bedienungs- und Sicherheitseinrichtungen; Konstruktion von Fenstern und Windschutzscheiben; Kraftstofflagerung; Brandschotte; Triebwerksaufhängungen;
Zellenmontagetechniken: Nieten, Verschrauben, Verbinden; Oberflächenschutzmethoden, wie Chromatisieren, Anodisieren, Lackieren; Oberflächenreinigung; Luftfahrzeugzellensymmetrie: Abgleichmethoden und Symmetrieprüfungen.		1		4		26		9				1		4		26		9				1		4		4		9

				12.6 Druckbelüftung (Klimatisierung) (System 21)		1		1		2		2				1		1		2		2				1		1		2		2

				12.6.1 Luftversorgung

				Luftversorgungsquellen, einschließlich Triebwerkabzapfluft und Versorgungswagen.

				12.6.2 Klimaanlagen		1		2		11		3				1		2		11		3				1		2		3		3

				Klimaanlagen;
Verteilungssysteme;
Fluss- und Temperaturregelsysteme;
Schutz- und Warneinrichtungen.

				12.7 Instrumenten-/Avioniksysteme		1		4		21		6				1		4		21		6				1		4		10		6

				12.7.1 Anzeige- und Aufzeichnungseinrichtungen  (System 31)

				Staudruck: Höhenmesser, Fahrtmesser, Steig-/
Sinkgeschwindigkeitsmesser;
Kreisel: künstlicher Horizont, Fluglageanzeiger, Flugrichtungsanzeiger, Leitkursanzeiger, Wendeanzeiger, Scheinlotanzeiger;
Kompasse: direkt anzeigender Kompass, Fernkompass;
Vibrationsanzeigesysteme — HUMS;
Glascockpit;
andere Luftfahrzeugsystemanzeigen.

				12.7.2 Avioniksysteme		1		16		22		8				1		16		22		8				1		16		10		8

				Grundlagen von Systemlayouts   und Arbeitsweise von; Flugregelung (System 22); Kommunikation (System 23); Navigation  (System 34).

				12.8 Stromversorgung (System 24)		1		3		12		6				1		3		12		6				1		3		5		6

				Einbau und Arbeitsweise von Batterien;
Gleichstromerzeugung, Wechselstromerzeugung;
Notstromerzeugung;
Spannungsregelung, Schaltungsschutz;
Energieverteilung;
Wechselrichter, Transformatoren, Gleichrichter;
externe/Außenbordversorgung.

				12.9 Ausrüstung/Ausstattung (System 25)		2		2		6		3				2		2		6		3				2		2		3		3

				(a) Anforderungen an Notausrüstung; Sitze, Sicherheitsgurte und Gurte; Hebesysteme.

				(b) Notschwimmsysteme; Kabinenlayout, Frachtabfertigung und -befestigung; Gerätelayout; Kabinenausstattung.		1		1		5		3				1		1		5		3				1		1		2		3				1		1

				12.10 Brandschutz (System 26)		1		2		6		3				1		2		6		3				1		2		3		3

				Feuer- und Raucherkennungs- und Warnsysteme;
Feuerlöschanlagen;
Systemprüfungen.

				12.11 Kraftstoff (System 28)		1		3		16		5				1		3		16		5				1		3		5		5				1		1		1

				Systemlayout;
Kraftstoffbehälter;
Versorgungssysteme;
Schnellablassen, Entlüften und Entleeren;
Umfüllen und Übernehmen;
Anzeige- und Warneinrichtungen;
Betanken und Enttanken inklusive Luftbetankung.

				12.12 Hydraulik (System 29)		1		2		16		4				1		2		16		4				1		1		5		4

				Systemlayout;
Hydraulikflüssigkeiten;
Hydraulikbehälter und Akkumulatoren;
Druckerzeugung: elektrisch, mechanisch, pneumatisch;
Notdruckgenerierung;
Filter;
Druckbegrenzung;
Energieverteilung;
Anzeige- und Warnsysteme;
Schnittstelle zu anderen Systemen.

				12.13 Vereisungsschutz- und Regenabweiseranlagen  (System 30)		1		1		5		3				1		1		5		3				1		1		1		3

				Bildung, Klassifizierung und Erkennung von Eis;
Vereisungsschutz- und Enteisungssysteme: elektrisch, Heißluft und chemisch;
Regenwasserabweisende Mittel und Regenwasserentfernung;
Sonden- und Abflussheizung;
Wischersystem.

				12.14 Fahrwerk (System 32)		2		5		15		6				2		5		15		6				2		5		5		6				2		1		1

				Konstruktion, stoßdämpfend;
Ausfahr- und Einfahrsysteme: normal und Notfall;
Anzeige- und Warneinrichtungen;
Räder, Bereifung, Bremsen;
Lenkung;
Luft-Boden-Schaltung;
Kufen, Schwimmkörper;
Winden- und Harpunensysteme.

				12.15 Beleuchtung (System 33)		2		2		5		3				2		2		5		3				2		2		2		3				2		1		1

				Außen: Navigation, Landung, Rollen, Eis, Formation;
innen: Kabine, Cockpit, Frachtraum, Nachtsichteinrichtungen;
Notbeleuchtung.

				12.16 Druckluft (System 36)		1		1		2		2				1		1		2		2				1		1		2		2

				Systemlayout;
Quelle: Triebwerk/Hilfstriebwerk, Verdichter, Behälter, Außenbordversorgung;
Druckbegrenzung;
Verteilung;
Anzeige- und Warneinrichtungen;
Schnittstellen zu anderen Systemen.

				12.17 Integrierte Modulare Avionik (System 42)		1		1				1				1		1				1				1		1				1

				Zu den Funktionen, die typischerweise in die Module der integrierten modularen Avionik (Integrated Modular Avionic — IMA) integriert werden können, zählen: Zapfluftmanagement, Luftdruckregelung, Belüftung und Luftregelung, Avionik- und Cockpit- Belüftungsregelung, Temperaturregelung, Luftverkehrskommunikation, Avionikkommunikationsrouter, elektrisches Lastmanagement, Trennschalterüberwachung, elektrisches System BITE, Treibstoffmanagement, Bremsregelung, Lenkregelung, Ausfahren und Einfahren des Fahrwerks, Reifendruckanzeige, Öldruckanzeige, Bremstemperaturüberwachung usw.;
Kernsystem;
Netzwerkkomponenten.

				12.18 Zentrale Prüf- und Überwachungseinrichtungen (CMS) (System 45)		1		1		6		3				1		1		6		3				1		1		2		3

				Zentrale Instandhaltungsrechner;
Datenladesystem;
elektronisches Bibliothekssystem;
Drucken;
Zellenüberwachung (Schadenstoleranzüberwachung).

				12.19 Integration und Anzeigeeinrichtungen der Systeme  (System 46)		1		1				1				1		1				1				1		1				1

				Hierzu zählen die Baugruppen und Komponenten, die die Speicherung, Aktualisierung und den Abruf digitaler Informationen ermöglichen, welche herkömmlicherweise auf Papier, Microfilm oder Microfiche vorlagen;
Hierunter fallen auch Baugruppen, die eigens für Informationsspeicherungs- und -abruffunktionen eingesetzt werden, beispielsweise der elektronische Massenspeicher und Controller. Baugruppen und Komponenten, die für andere Zwecke eingebaut und mit anderen Systemen gemeinsam genutzt werden, beispielsweise Besatzungsraumdrucker oder allgemeine Anzeigegeräte, sind hierin nicht eingeschlossen;
Zu den typischen Beispielen zählen Flugverkehr- und -informationsmanagementsysteme sowie Netzserver;
Allgemeines Flugzeug-Informationssystem;
Besatzungsraum-Informationssystem;
Instandhaltungsinformationssystem;
Fluggastkabinen-Informationssystem;
diverse sonstige Informationssysteme.

				Summe Einzelforderung				70		232		100		0				70		232		100		0				68		79		100		0				4		3		0		0

				Summe Theorie und Praxis				302						TFr.				302						TFr.				147						TFr.				7						TFr.

		15		Modul 15: Gasturbinentriebwerk

				15.1 Grundlagen		1		2				3				1		2				3				1		1				3

				Potenzielle Energie, kinetische Energie, Aktionsprinzip, Gleichdruckverfahren;
Beziehung zwischen Kraft, Arbeit, Leistung, Energie, Geschwindigkeit, Beschleunigung;
Konstruktionsaufbau und Arbeitsweise von Turbostrahltriebwerk, Mantelstromtriebwerk, Wellenleistungstriebwerk, Turboproptriebwerk.

				15.2 Triebwerksleistung

				Bruttoschub, Nettoschub, gedrosselter Düsenschub, Schubverteilung, resultierender Schub, Schubleistung in PS, äquivalente Wellenbezugsleistung, spezifischer Kraftstoffverbrauch;
Triebwerkswirkungsgrade;
Mantelstromverhältnis und Triebwerkdruckverhältnis;
Druck, Temperatur und Geschwindigkeit des Gasflusses;
Triebwerksleistungen, Standschub, Einfluss von Geschwindigkeit, Höhe und heißem Klima, Höchstleistung, Begrenzungen.

				15.3 Einlass		2		1		1		2				2		1		1		2				2		1		1		2

				Verdichtereinlasskanäle
Auswirkungen verschiedener Einlasskonfigurationen;
Eisschutz.

				15.4 Verdichter		1		2		2		5				1		2		2		5				1		2		1		5

				Axial- und Zentrifugaltypen;
Konstruktionsmerkmale und Arbeitsweise und Anwendungen;
Verdichterauswuchtung; Arbeitsweise: Ursachen und Auswirkungen von Strömungsabriss in Verdichter und Verdichterpumpen;
Methoden von Luftdurchflussregelung: Ablassventile, verstellbare Einlassleitschaufeln, verstellbare Leitschaufeln, umlaufende Leitschaufeln;
Verdichterverhältnis.

				15.5 Verbrennungsbereich		1		1		1		3				1		1		1		3				1		1		1		3

				Konstruktionsmerkmale und Arbeitsweise.

				15.6 Turbinenabschnitt		2		1		1		4				2		1		1		4				2		1		1		4

				Arbeitsweise und Merkmale von verschiedenen Turbinenschaufeltypen;
Befestigung Schaufel an Scheibe;
Turbinenleitschaufeln;
Ursachen und Auswirkungen von Beanspruchung und Kriechverformung der Turbinenschaufel.

				15.7 Schubdüse		1		2		3		4				1		2		3		4				1		2		1		4

				Konstruktionsmerkmale und Arbeitsweise;
konvergente, divergente und verstellbare Schubdüsen;
Triebwerkslärmreduzierung;
Schubumkehr.

				15.8 Lager und Dichtungen		1		1		1		1				1		1		1		1				1		1		1		1				1		1		1

				Konstruktionsmerkmale und Arbeitsweise.

				15.9 Schmiermittel und Kraftstoffe		1		1		2		2				1		1		2		2				1		1		1		2

				Eigenschaften und Spezifikationen;
Kraftstoffzusätze;
Sicherheitsmaßnahmen.

				15.10 Schmiersysteme		1		1		5		4				1		1		5		4				1		1		1		4

				Systembetrieb/-layout und Komponenten.

				15.11 Kraftstoff		1		2		5		4				1		2		5		4				1		2		1		4

				Arbeitsweise von Triebwerksregelungs- und Kraftstoffzumesssystemen, einschließlich elektronischer Triebwerksregelung (FADEC);
Systemlayout und Komponenten.

				15.12 Luftsysteme		1		1		2		3				1		1		2		3				1		1		1		3

				Arbeitsweise von Triebwerksluftverteilungs- und Vereisungsschutzsystemen, einschließlich Innenkühlung, Abdichtung und Außenbordluftversorgung.

				15.13 Anlass- und Zündsysteme		1		1		3		3				1		1		3		3				1		1		1		3

				Arbeitsweise von Motoranlasssystemen und Komponenten;
Zündungssysteme und Komponenten;
Sicherheitsanforderungen für die Instandhaltung.

				15.14 Triebwerksanzeigesysteme		1		1		4		3				1		1		4		3				1		1		1		3

				Abgastemperatur/Zwischenturbinentemperatursysteme;
Triebwerksschubanzeige: Triebwerkdruckverhältnis, Triebwerksturbinen-Auslassdruck oder Strahlrohrdrucksysteme;
Triebwerksdrehzahl;
Vibrationsmessung und -anzeige;
Öldruck und Temperatur;
Kraftstoffdruck und Fluss;
Drehmoment;
Leistung.

				15.15 Leistungserhöhungssysteme		1		1		2		1				1		1		2		1				1		1		2		1

				Bedienung und Anwendungen;
Wassereinspritzung, Wasser-Methanol;
Nachbrennersysteme.

				15.16 Turboproptriebwerke		1		1		4		3				1		1		4		3				1		1		1		3

				Gasgekoppelte/freie Turbine und getriebegekoppelte Turbinen;
Untersetzungsgetriebe;
integrierte Triebwerks- und Propellerregler;
Überdrehzahlsicherheitseinrichtungen.

				15.17 Wellenleistungstriebwerke		1		1		2		3				1		1		2		3				1		1		1		3

				Anordnungen, Antriebssysteme, Untersetzungsgetriebe, Kupplungen, Steuersysteme.

				15.18 Hilfstriebwerke (APUs)		1		1		4		3				1		1		4		3				1		1		1		3

				Zweck, Arbeitsweise, Schutzarten.

				15.19 Triebwerkseinbau		1		1		7		3				1		1		7		3				1		1		2		3

				Konfiguration von Brandschotten, Triebwerksverkleidungen, Schallschluckplatten, Triebwerksaufhängungen, vibrationsdämpfenden Aufhängungen, Schläuchen, Rohren, Zuführungen, Steckern, Kabelbäumen, Steuerungsseilen und -zügen , Hebepunkten und Abläufen.

				15.20 Brandschutzsysteme		1		1		2		3				1		1		2		3				1		1		1		3

				Arbeitsweise von Feuermelde- und Löschsystemen.

				15.21 Triebwerksüberwachung und Bodenbetrieb		1		2		10		3				1		2		10		3				1		2		2		3

				Verfahren für Anlassen und Prüflauf am Boden;
Interpretation der Triebwerksleistung und der Parameter;
Trendüberwachung (einschließlich Ölanalyse, Vibration und Endoskop);
Prüfung von Triebwerk und Komponenten auf vom Triebwerkshersteller festgelegte Kriterien, Toleranzen und Daten;
Waschen/Reinigen des Kompressors;
Fremdkörperschäden.

				15.22 Lagerung und Konservierung des Triebwerks

				Konservierung und Entkonservierung von Triebwerk und Zubehörteilen/Systemen.

				Summe Einzelforderung				25		61		60		0				25		61		60		0				24		22		60		0				1		1		0		0

				Summe Theorie und Praxis				86						TFr.				86						TFr.				46						TFr.				2						TFr.

		17		Modul 17: Propeller

				17.1 Grundlagen		1		2				4				1		2				4				1		2				4

				Blattelementtheorie;
hoher/niedriger Blattwinkel, umgekehrter Winkel, Anstellwinkel, Drehgeschwindigkeit;
Propellerschlupf;
aerodynamische, Zentrifugal- und Schubkräfte;
Drehmoment;
relative Luftströmung auf dem Blattanstellwinkel;
Vibration und Resonanz.

				17.2 Propellerkonstruktion		1		1		2		4				1		1		2		4				1		1		2		4

				Konstruktionsmethoden und Werkstoffe, die in Holz-, Verbund- und Metallpropellern verwendet werden;
Blattstation, Blattdruckseite, Blattschaft, Blattsaugseite und Nabenbaugruppe;
Festpropeller, Verstellpropeller, Propeller mit konstanter Drehzahl;
Propeller-/Propellerhaubeneinbau.

				17.3 Propellerverstelleinrichtung		1		1		2		3				1		1		2		3				1		1		2		3

				Drehzahlkontroll- und Blattverstellungsmethoden, mechanisch und elektrisch/elektronisch;
Segelstellung und Bremssteigung;
Überdrehzahlschutz.

				17.4 Propellersynchronisierung

				Synchronisier- und Synchronphasenausrüstung.

				17.5 Propellervereisungsschutz		1		1		1		3				1		1		1		3				1		1		1		3

				Geräte für flüssige und elektrische Enteisung.

				17.6 Propellerinstandhaltung		1		1		3		3				1		1		3		3				1		1		3		3

				Statische und dynamische Auswuchtung;
Blattspurprüfung;
Bewertung von Schneideschaden, Erosion, Korrosion, Aufschlagschäden, Schichtablösung;
Propellerpflege-/Reparaturpläne;
Propellermotorlauf.

				17.7 Lagerung und Konservierung des Propellers		1		1				3				1		1				3				1		1				3

				Konservierung und Entkonservierung des Propellers.

				Summe Einzelforderung				7		8		20		0				7		8		20		0				7		8		20		0				0		0		0		0

				Summe Theorie und Praxis				15						TFr.				15						TFr.				15						TFr.				0						TFr.



				Summe		A1		280		520		468		4				237		520		420		4				214		133		400		2				33		11		36		1

				Gesamtsumme Std				800										757										347										44



				Summe		A3		280		520		440		4				237		520		392		4				219		136		372		2				30		8		36		1

				Gesamtsumme Std				800										757										355										38







		Grundwissen für die Erweiterung der MAML um militärspezifische Systeme Kategorie A

		Militärspezifische Systeme
 Module 50-55				Militärspezifische Ergänzungen Kategorie A

						Stufe		Theorie
(Std)		Praxis
(Std)		Anzahl Fragen MCQ		Anzahl Textfragen
(Essay)		Stufe		Theorie
(Std)		Praxis
(Std)		Anzahl Fragen MCQ		Anzahl Textfragen
(Essay)		Stufe		Theorie
(Std)		Praxis
(Std)		Anzahl Fragen MCQ		Anzahl Textfragen
(Essay)		Stufe		Theorie
(Std)		Praxis
(Std)		Anzahl Fragen MCQ		Anzahl Textfragen
(Essay)

		50		Modul 50: Grundlagen von Bewaffnung

				Modul 50.1 Wesentliche Grundlagen von Bewaffnung

				(a) Treib- und Explosivstoffe:
Pyrotechnik (einschließlich Flares);
Kampfmittel laden/entladen (einschließlich Chaff und Flare), schließt Fehlauslösungen und -zündungen ein;
Munitionstransport;
Luft-Luft-Rakete;
Luft-Boden-Rakete;
Luft-See-Rakete;
Lufttorpedo;
ungelenkte und gelenkte Bomben.		1		6				4				1		6				4				1		6				4				1		6				4

				(b) Flugkörperlenkmethoden: Radar, Infrarot, elektro-optisch, passiv gegen Aktivstrahler;
Gefechtsköpfe und Detonationsmechanismen.		1		3				4				1		3				4				1		3				4				1		3				4

				(c) Lagerung, Lagerabbau und Munitionsdemontage;
Dokumentation für die Lagerung, Freigabe und den Transport von explosiven Gegenständen, Schusswaffen und Vorschriften für Explosivstoffe.		1		4				4				1		4				4				1		4				4				1		4				4

				Summe Einzelforderung				13		0		12		0				13		0		12		0				13		0		12		0				13		0		12		0

				Summe Theorie und Praxis				13						TFr.				13						TFr.				13						TFr.				13						TFr.

		51		Modul 51: Bewaffnungssysteme

				Modul 51.1 Waffeneinsatzanlage (System 94)

				(a) Waffen- und Außenlastenabwurf, Auslösen und Abwerfen von Außenlasten; Außenlastenträgersysteme; Schießlehre/Ballistik.		2		6		12		16				2		6		12		16				2		6		12		16				2		6		12		16

				(b) Steuerung der Waffenanlage, Zielzuweisung und- erfassung		1		4		0		8				1		4		0		8				1		4		0		8				1		4		0		8

				Summe Einzelforderung				10		12		24		0				10		12		24		0				10		12		24		0				10		12		24		0

				Summe Theorie und Praxis				22						TFr.				22						TFr.				22						TFr.				22						TFr.

		52		Modul 52: Operationelle Kampfsysteme

				Modul 52.1 Kampfsystemsteuerung (System 39)

				Architektur, Management (Leitung, Führung, Verwaltung);
Angriffssystemfunktionen;
Allgemeine Regeln der Mensch-Maschine-Kommunikation;
Digitale Netzwerke, Hard- und Software, andere Informationsnetze, Netzwerk für Videosignale, Netzwerk für Blankingsignale, MIL-STD-1553B (STANAG 3838 und STANAG 3910), MIL-STD-1773;
Hardware und -software beim rechnergestützten Einsatz von Kampfmitteln; Mittel und unterstützende Mittel des Angriffssystems;
Einsatzmöglichkeiten während der Aufgabenabschnitte

				Modul 52.2 Operationelle Kampffunktionen (System 40)

				Luftkampffunktionen: Feuerleitfunktionen, Maschinenkanonen, Einsatz Lenkraketen über kurze und mittlere Reichweite und jenseits der Sichtweite, Luftkampfführung nach Waffenauslösung, Management der Bordführung;
Luft-Boden-Funktionen, Luft -See-Funktionen;
Informationsaustausch und Zusammenarbeit;
Navigationsfunktionen, Lokalisierung, Flugmanagement , Waffenmanagement bei Anflug und Landung;
Anflug in Bodennähe: Geländefolgeflug und Hindernisvermeidung;
Selbstschutz: Verteidigungsmanöver und Taktiken bei Bedrohungen;
Identifikation: Identifizierung Luft- und Bodenobjekte basierend auf autonome und äußere Identikifationsmittel.

				Modul 52.3 Systemübergreifende Angriffsfunktionen (System 42)

				Taktische Lageeinschätzung;
Missionsvor- und -nachbereitung, Hardware und Software;
Management von „Cautions“ und „Warnings“;
Steuerungsmanagement von Missionssystemen;
Flugbahn-Management;
Angriffssystemkompabilitäten, elektromagnetische Verträglichkeit von sendenen und empfangenen Komponenten.

				Summe Einzelforderung				0		0		0		0				0		0		0		0				0		0		0		0				0		0		0		0

				Summe Theorie und Praxis				0						TFr.				0						TFr.				0						TFr.				0						TFr.

		53		Modul 53: Aufklärung und elektronischer Kampf

				Modul 53.1 Überwachung (System 93)

				Datenverarbeitung;
Datenanzeige;
Aufzeichnung;
Identifizierung;
Infrarot- und Laser-Sensoren;
Rundsichtradargerät;
Magnetsensoren;
Sonar-Sensoren (aktiv und passiv).		1		3		5		6				1		3		5		6				1		3		5		6				1		3		5		6

				Modul 53.2 Bildaufzeichnung (System 97)		1		2		2		4				1		2		2		4				1		2		2		4				1		2		2		4

				(a) optische Systeme;

				(b) Besonderheiten der Luftbildfotografie; Kamerasysteme		1		1		1		2				1		1		1		2				1		1		1		2				1		1		1		2

				Modul 53.3 Elektronische Kampfführung (System 99)

				Aktiver elektromagnetischer Bereich;
Passiver elektromagnetischer Bereich;
elektronische Aufklärung (ELINT);
Infrarot- und Lasersysteme;
Elektromagnetische Gegenmaßnahmen.

				Summe Einzelforderung				6		8		12		0				6		8		12		0				6		8		12		0				6		8		12		0

				Summe Theorie und Praxis				14						TFr.				14						TFr.				14						TFr.				14						TFr.

		54		Modul 54: Rettungs- und Sicherheitssysteme

				Modul 54.1 Rettungs- und Sicherheitsanlagen – Besatzung  (System 95)		2		5		10		16				2		5		10		16				2		5		10		16				2		5		10		16

				Schleudersitze;
Notausstiege / Kabinendach, Miniatursprengschnur (MDC);
Globale Überlebensausrüstungen;
Aufprallschutz.

				Summe Einzelforderung				5		10		16		0				5		10		16		0				5		10		16		0				5		10		16		0

				Summe Theorie und Praxis				15						TFr.				15						TFr.				15						TFr.				15						TFr.

		55		Modul 55: Militärische Kommunikationssyteme

				Modul 55.1 Militärische Kommunikationssysteme

				Taktische Datenlinksysteme: Link 11, Link 16, Link 22;
Taktische Kommunikationssysteme.

				Summe Einzelforderung				0		0		0		0				0		0		0		0				0		0		0		0				0		0		0		0

				Summe Theorie und Praxis				0						TFr.				0						TFr.				0						TFr.				0						TFr.



				Summe		A1 / A3		34		30		64		0				34		30		64		0				34		30		64		0				34		30		64		0

				Gesamtsumme Std				64										64										64										64







Luftfahrtamt der Bundeswehr	Anlage 8.1.
 zur AR C1-275/3-8922
Anrechnungsbericht Bundeswehr nach DEMAR	


&F ; Seite &P von &N	





Anrechnungsstufen Kategorie B1

		"Anrechenbare LEHRGÄNGE / PRÜFUNGEN zum Grundwissen" nach DEMAR
Kategorie B1

		Nachgewiesene Eingangsvoraussetzungen 										Anrechungs-
stufe		Anzahl Prüfungsfragen  (Multiple Choice Question (MCQ)) pro Modul
im Grundwissen																																Kategorie B1.1 gesamt		Kategorie B1.3 gesamt				Anzahl Prüfungsfragen (MCQ) pro Modul der militärspezifischen Ergänzungen												Kategorie B1.1/B1.3 gesamt

														
1		
2		
3		
4		
5		
6		
7		
8		
9		
10		
11A 
(nur B1.1)		
11B 
(nur B1.2)		
12 
(nur B1.3)		
15 
(nur B1.1 und B1.3)		
16 
(nur B1.2 und B1.4)		
17 
(nur B1.1)								50		51		52		53		54		55

		DEMAR 66 - Forderungen für Kategorie B1										Vollprüfung		32		52		52		20		40		72		80		20		20		40		140				128		92				32		692		648				12		28		48		32		20				140

		Hauptschul-,Realschulabschluss oder Abitur*										I 		28		44		52		20		40		72		80		20		20		40		140				128		92				32		680		636				12		28		48		32		20				140

		IHK-Abschluss Fluggerätmechaniker bzw. Fluggerätmechanikerin (Ausb-Beginn vor 01.08.2013) , 
TIV-ID Ausbildung Lfz-Technik ( Lfz-techn. Grundlagenausb.) bis 12/2015 										II		0		0		52		20		40		52		68		20		20		40		104				104		72				32		520		488				12		28		48		32		20				140

		Fluggerätmechaniker bzw. Fluggerätmechanikerin oder Fluggerätelektroniker bzw. Fluggerätelektronikerin mit IHK-Abschluss(1, 2, 3), (Ausb-Beginn 01.08.2013 oder später) 
vom Grundwissen nach VO (EU) 1321/2014 Teil 66 CAT A1 zum Grundwissen nach DEMAR 66 Kategorie B1.1 oder 
vom Grundwissen nach VO (EU) 1321/2014 Teil 66 CAT A3 zum Grundwissen nach DEMAR 66 Kategorie B1.3 oder
vom Grundwissen nach DEMAR 66 Kategorie A1 zum Grundwissen nach DEMAR 66 Kategorie B1.1  oder
vom Grundwissen nach DEMAR 66 Kategorie A3 zum Grundwissen nach DEMAR 66 Kategorie B1.3										III		0		0		48		20		40		40		52		20		20		40		88				96		68				32		468		444				12		28		48		32		20				140

		von Grundwissen nach VO (EU) 1321/2014 Teil 66 CAT B1.1 zum Grundwissen nach DEMAR 66 Kategorie B1.1**  oder 
von Grundwissen nach VO (EU) 1321/2014 Teil 66 CAT B1.3 zum Grundwissen nach DEMAR 66 Kategorie B1.3 **										IV		0		0		0		0		0		0		4		0		0		40		0				0		0				0		44		44				12		28		48		32		20				140

		*  
Voraussetzung: die Fächer Mathematik und Physik wurden bis zur 9. bzw. 10. Klasse erfolgreich (Abschlußnote 4 oder besser) besucht.

**
Inhabende einer AML gem. VO (EU) Nr. 1321/2014 benötigen zum Erwerb einer MAML in derselben Kategorie eine zusätzliche Ausbildung nach den Vorgaben der Anrechnungsstufe IV um den Unterschied im Grundwissen zwischen 
a) Grundwissen nach CAT B1.1 (VO (EU) Nr.1321/2014) und Grundwissen nach Kategorie B1.1 (DEMAR) bzw.
b) Grundwissen nach CAT B1.3 (VO (EU) Nr.1321/2014) und Grundwissen nach Kategorie B1.3 (DEMAR) auszugleichen. 
Diese zusätzliche Ausbildung kann gemäß Ziffer 603 dieser AR durchgeführt werden.


Hinweis:
zu a) auch möglich bei Vorlage einer AML CAT B1.3 gem. VO (EU) Nr.1321/14(3) und dem Nachweis über das Grundwissen in den Modulen 11A und 17 (mit Form 148 nach VO (EU) Nr.1321/2014)
zu b) auch möglich bei Vorlage einer AML CAT B1.1 gem. VO (EU) Nr.1321/14(3) und dem Nachweis über das Grundwissen in  Module 12 (mit Form 148 nach VO (EU) Nr.1321/2014)

												Mathematik		Physik		Elektrik		Elektronik		Digitaltechnik		Werkstoff & Komponenten		Instandhaltung		Aerodynamik		Menschliche Faktoren		Luftfahrtgesetzgebung (militärisch)		Aerodynamik, Struktur und Systeme von Flugzeugen mit Turbinentriebwerken		Aerodynamik, Struktur und Systeme von Flugzeugen mit Kolbentriebwerken		Aerodynamik, Struktur und Systeme von Hubschraubern		Gasturbinentriebwerk		Kolbentriebwerk		Propeller								Grundlagen von Bewaffnung		Bewaffnungssystteme		Operationelle Kampfsysteme		Aufkl#ärung und elektronischer Kampf		Rettungs- und Sicherheitssysteme		Militärische Kommunikationssysteme





		(1) Verordnung über Berufsausbildung zum Fluggerätmechaniker und zur Fluggerätmechanikerin vom 26.Juni 2013 sowie Rahmenlehrplan für den Ausbildungsberuf Fluggerätmechaniker und Fluggerätmechanikerin (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 25.04.2013)



		(2) Verordnung über Berufsausbildung zum Fluggerätelektroniker und zur Fluggerätelektronikerin vom 28.Juni 2013 sowie Rahmenlehrplan für den Ausbildungsberuf Fluggerätelektroniker und Fluggerätelektronikerin (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 25.04.2013)



		(3) Anerkannt werden Ausbildungen mit IHK Abschluss mit einer Dauer von 30 - 42 Monaten und ZAW Maßnahmen (21 Monate) der AHD Trainings Academy in Kassel und PFW Aerospace in Speyer auf Grundlage des Bonuspunkteberichts des LBA von 02/2021.







Luftfahrtamt der Bundeswehr	Anlage 8.2
 zur AR C1-275/3-8922
"Anrechnungsbericht Bundeswehr nach DEMAR"	


KAT B1 ; Seite &P von &N	




Kredittabellen Kategorie B1



		Grundwissen Kategorie B1

		Grundwissen
 Module 1-17				Grundlagenlehrgang DEMAR Kategorie B1										Anrechnungsstufe I 
(mit Schulabschluss)										Anrechnungsstufe II
[von FGM/FGE (Ausb-Beginn bis 12/2012)]										Anrechnungsstufe III
[von FGM/FGE (Ausb-Beginn ab 01.08.2013)]										Anrechnungsstufe IV  
(von VO (EU) Nr. 1321/2014 CAT B1.1 oder B1.3)

						Stufe		Theorie
(Std)		Praxis
(Std)		Anzahl Auswahl-
fragen (MCQ)		Anzahl Textfragen
(Essay)		Stufe		Theorie
(Std)		Praxis
(Std)		Anzahl Auswahl-
fragen (MCQ)		Anzahl Textfragen
(Essay)		Stufe		Theorie
(Std)		Praxis
(Std)		Anzahl Auswahl-
fragen (MCQ)		Anzahl Textfragen
(Essay)		Stufe		Theorie
(Std)		Praxis
(Std)		Anzahl Auswahl-
fragen (MCQ)		Anzahl Textfragen
(Essay)		Stufe		Theorie
(Std)		Praxis
(Std)		Anzahl Auswahl-
fragen (MCQ)		Anzahl Textfragen
(Essay)

		1		Modul 1: Mathematik

				1.1 Arithmetik		2		8				6				2		8				6

				Arithmetische Begriffe und Zeichen, Methoden der Multiplikation und Division, Brüche und Dezima1system, Faktoren und Vielfache, Gewichte, Maße und Umrechnungsfaktoren, Verhältnis und Proportion, Durchschnitt und Prozentzahlen, Flächen, Volumen, Quadrate, Quadrat- und Kubikwurzeln.

				1.2 Algebra		2		8				6				2		8				6

				(a) Bewertung einfacher algebraischer Ausdrücke, Addition, Subtraktion, Multiplikation und Division, Verwendung von Klammern, einfache algebraische Brüche;

				(b) Lineare Gleichungen und ihre Lösungen; Exponenten und Potenzen, negative und Bruchexponenten; Binär- und andere relevante Zahlensysteme; Gleichungen mit mehreren Unbekannten und quadratische Gleichungen mit einer Unbekannten; Logarithmen.		1		9				7				1		9				7

				1.3 Geometrie		1		4				4				1		4				4

				(a) Einfache geometrische Konstruktionen;

				(b) Grafische Darstellung; Art und Anwendungen von Grafiken, Grafiken von Gleichungen/Funktionen;		2		5				4

				(c) Einfache Trigonometrie; trigonometrische Beziehungen, Anwendung von Tabellen und kartesische Koordinaten und Polarkoordinaten.		2		6				5				2		6				5

				Summe Einzelforderung 				40		0		32		0				35		0		28		0				0		0		0		0				0		0		0		0				0		0		0		0

				Summe Theorie und Praxis				40						TFr				35						TFr				0						TFr				0						TFr				0						TFr

		2		Modul 2: Physik

				2.1 Materie		1		2				2

				Art der Materie: chemische Elemente, Struktur von Atomen, Molekülen; Chemische Zusammensetzungen; Zustände: fest, flüssig und gasförmig; Umwandlungen zwischen den Zuständen

				2.2 Mechanik		2		12				5				2		12				5

				2.2.1 Statik

				Kräfte, Momente und Kopplungen, Darstellung als Vektoren; Schwerpunkte, Elemente der Spannungstheorie, Dehnung und Elastizität, Spannung, Kompression, Scheren und Torsion; Art und Eigenschaften von festen, flüssigen und gasförmigen Stoffen; Druck und Auftrieb in Flüssigkeiten (Barometer).

				2.2.2 Kinetik		2		15				6				2		15				6

				Lineare Bewegung: gleichförmige Bewegung auf einer Geraden, Bewegung unter konstanter Beschleunigung (Bewegung durch Schwerkraft); Drehbewegung: gleichmäßige, kreisförmige Bewegung (Zentrifugal-, Zentripetalkräfte); Periodische Bewegung; Pendelbewegung; Einfache Schwingungstheorie, harmonische Bewegung; Geschwindigkeitsverhältnis, mechanischer Vorteil und Wirkungsgrad.

				2.2.3 Dynamik		2		18				8				2		18				8

				(a) Gewicht, Kraft, Trägheit, Arbeit, Leistung, Energie (potentielle, kinetische und gesamte Energie), Wärme, Wirkungsgrad;

				(b) Bewegungsenergie, Erhaltung der Bewegungsenergie; Impuls; gyroskopische Grundsätze; Reibung: Art und Wirkungen, Reibungsbeiwert (Rollwiderstand).		2		12				8				2		12				7

				2.2.4 Flüssigkeitsdynamik		2		1				2

				(a) Spezifisches Gewicht und spezifische Dichte;

				(b) Viskosität, Flüssigkeitswiderstand, Auswirkungen von Stromlinienformgebung; Auswirkungen der Kompressibilität auf Flüssigkeiten; Statischer, dynamischer und Gesamtdruck: Satz von Bernoulli, Venturi Effekt.		2		9				4				2		9				4

				2.3 Thermodynamik		2		2				3

				(a) Temperatur; Thermometer und Temperaturskalen: Celsius, Fahrenheit und Kelvin; Wärmedefinition;

				(b) Wärmekapazität, spezifische Wärme; Wärmeübertragung: Konvektion, Strahlung und Leitung; Volumetrische Ausdehnung; 
Erstes und zweites Gesetz der Thermodynamik;
Gase: Gesetze der idealen Gase; spezifische Wärme bei konstantem Volumen und konstantem Druck, Arbeit durch ausdehnendes Gas;
Isotherme, adiabatische Ausdehnung und Verdichtung, Motorzyklen, konstantes Volumen und konstante Drücke, Kühlanlagen und Wärmepumpen; Latente Schmelz- und Verdunstungswärme, thermische Energie, Verbrennungswärme.		2		12				6				2		12				6

				2.4 Optik (Licht)		2		6				4				2		6				4

				Natur des Lichtes (elektromagnetische Wellen); Lichtgeschwindigkeit;
Reflektions- und Brechungsgesetze: Reflektion auf ebenen Flächen, Reflektion durch Kugelspiegel, Refraktion, Linsen; Faseroptik.

				2.5 Wellenbewegung und Schall		2		6				4				2		6				4

				Wellenbewegung: mechanische Wellen, Sinuswellenbewegung, Störeinflussphänomene, stehende Wellen; Schall: Schallgeschwindigkeit, Schallerzeugung, Intensität, Tonhöhe und -qualität, Doppler-Effekt

				Summe Einzelforderung				95		0		52		0				90		0		44		0				0		0		0		0				0		0		0		0				0		0		0		0

				Summe Theorie und Praxis				95						TFr				90						TFr				0						TFr				0						TFr				0						TFr

		3		Modul 3: Grundlagen der Elektrik

				3.1 Elektronentheorie		1		3				2				1		3				2				1		3				2

				Struktur und Verteilung elektrischer Ladungen innerhalb von: Atomen, Molekülen, Ionen, Verbindungen;
Molekularstruktur von Leitern, Halbleitern und Isolatoren.

				3.2 Statische Elektrizität und Leitung		2		3				2				2		3				2				2		2				2				2		2				2

				Statische Elektrizität und Verteilung von elektrostatischen Aufladungen; Elektrostatische Gesetze der Anziehung und Abstoßung; Aufladungseinheiten, Coulombsches Gesetz; Leitung von Elektrizität in Feststoffen, Flüssigkeiten, Gasen und im Vakuum.

				3.3 Elektrische Begriffe		2		2				2				2		2				2				2		1				2				2		1				2

				Die folgenden Begriffe, ihre Einheiten und die auf sie einwirkenden Faktoren: Spannungsunterschied, elektromotorische Kraft, Spannung, Strom, Widerstand, Leitung, Ladung, konventioneller Stromfluss, Elektronenfluss.

				3.4 Stromerzeugung		1		4				2				1		4				2				1		4				2

				Stromerzeugung mit den folgenden Methoden: Licht, Wärme, Reibung, Druck, chemische Vorgänge, Magnetismus und Bewegung.

				3.5 Gleichstromquellen		2		4				2				2		4				2				2		1				2				2		1				2

				Konstruktion und chemische Grundprozesse von: Primärzellen, Sekundärzellen, Blei-Säure-Zellen, Nickel-Kadmium-Zellen, anderen alkalischen Zellen;
seriell und parallel geschaltete Zellen; 
Innenwiderstand und seine Auswirkung auf eine Batterie; Konstruktion, Werkstoffe und Arbeitsweise von Thermoelementen; Arbeitsweise von Fotozellen.

				3.6 Gleichstromkreise		2		8				3				2		8				3				2		8				3				2		8				3

				Ohmsches Gesetz, erstes und zweites Kirchhoffsches Gesetz; Berechnungen unter Anwendung der obigen Gesetze zum Erhalt von Widerstand, Spannung und Strom;
Bedeutung des Innenwiderstands einer Versorgung.

				3.7 Widerstand		2		10				3				2		10				3				2		10				3				2		10				3

				(a) Widerstand und Einflussfaktoren; spezifischer Widerstand; Widerstandsfarbcodes, Werte und Toleranzen, Vorzugswerte, WattnennIeistung; Serien- und Parallelwiderstände;
Berechnung des Gesamtwiderstands unter Verwendung von Serien-, Parallel- und Serien-Parallel-Kombinationen; Arbeitsweise und Verwendung von Potentiometern und Widerstandsreglern; Arbeitsweise von Wheatstone-Brücken;

				(b) Wärmeleitwert, positiver und negativer Temperaturkoeffizient; Festwiderstände, Stabilität, Toleranz und Begrenzungen, Konstruktionsmethoden;
Stellwiderstände, Thermistoren, spannungsabhängige Widerstände; Konstruktion von Potentiometern und Widerstandsreglern; Konstruktion von Wheatstone-Brücken.		1		6				2				1		6				2				1		6				2				1		6				2

				3.8 Leistung		2		6				3				2		6				3				2		6				3				2		6				3

				Leistung, Arbeit und Energie (kinetisch und potentiell); Ableitung der Leistung durch einen Widerstand; Leistungsformel; Berechnungen mit Leistung, Arbeit und Energie.

				3.9 Kapazität/Kondensator		2		6				3				2		6				3				2		6				3				2		6				3

				Arbeitsweise und Funktion eines Kondensators;
Faktoren, die die Kapazitanzfläche von Platten, die Distanz zwischen den Platten, die Zahl der Platten, das Dielektrikum und die dielektrische Konstante beeinflussen, Betriebsspannung, Nennspannung;
Kondensatortypen, Konstruktion und Funktion; Kondensatorfarbkodierung;
Berechnungen von Kapazität und Spannung in seriellen und parallelen Stromkreisen;
Exponentielle Aufladung und Entladung eines Kondensators, Zeitkonstanten; Prüfen der Kondensatoren.

				3.10 Magnetismus		2		6				2				2		6				2				2		6				2				2		6				2

				(a) Theorie des Magnetismus; Eigenschaften eines Magneten;
Wirkungsweise eines Magneten, der im Magnetfeld der Erde aufgehängt ist;
Magnetisierung und Entmagnetisierung; Magnetische Abschirmung;
Verschiedene Arten von magnetischen Werkstoffen; Konstruktion von Elektromagneten und Betriebsprinzip;
Dreifingerregel zur Bestimmung des Magnetfelds um stromführende Leiter;

				b) Magnetische Spannung, Feldstärke, magnetische Induktion, Durchlässigkeit, Hystereseschleife, Remanenz, Koerzitivkraftwiderstand, Sättigungspunkt, Wirbelstrom;
Vorsorgemaßnahmen für die Pflege und Lagerung von Magneten.		2		6				2				2		6				2				2		6				2				2		6				2

				3.11 Induktion/Induktor		2		6				3				2		6				3				2		6				3				2		6				3

				Faradaysches Gesetz;
Aktion der Induktion einer Spannung in einem Leiter, der sich in einem Magnetfeld bewegt;
Induktionsprinzip;
Auswirkung folgender Faktoren auf die Magnitude einer induzierten Spannung: Magnetfeldstärke, Geschwindigkeit der Flussänderung, Zahl der Leitungswindungen;
Gegenseitige Induktion;
Die Auswirkung der Änderungsgeschwindigkeit von Primärstrom und ge- genseitiger Induktion auf die induzierte Spannung;
Faktoren, welche sich auf die gegenseitige Induktion auswirken: Zahl der Spulenwindungen, physikalische Größe der Spule, Permeabilität der Spule, Position der Spulen zueinander;
Lenz´sche Regel und polaritätsbestimmende Regeln; Elektromotorische Gegenkraft, Selbstinduktion; Sättigungspunkt;
Hauptanwendungen von Induktoren.

				3.12 Theorie von Gleichstrommotor/Generatortheorie		2		10				4				2		10				4				2		10				4				2		10				4

				Grundtheorie von Motor und Generator;
Konstruktion und Zweck von Komponenten in einem Gleichstromgenerator; Arbeitsweise von Gleichstromgeneratoren und Faktoren, welche Leistung und Richtung des Stromflusses in Gleichstromgeneratoren beeinflussen;
Arbeitsweise von Gleichstromgeneratoren und Faktoren, welche Leistung, Drehmoment, Geschwindigkeit und Drehrichtung von Gleichstrommotoren beeinflussen;
Reihenschluss-, Nebenschluss- und Doppelschlussmotoren; Konstruktion von Starter-Generatoren.

				3.13 Wechselstromtheorie		2		9				4				2		9				4				2		5				4				2		5				4

				Sinuswellenform: Phase, Periode, Frequenz, Takt;
Momentanwerte, Durchschnittswerte, quadratische Mittelwerte, Spitzenwerte, Spitzen-Stromwerte und Berechnungen dieser Werte in Relation zu Spannung, Strom und Leistung;
Dreiecks-/Rechteckwellen; Einphasen-/Dreiphasenprinzip.

				3.14 Ohmsche (R), Kapazitive (C) und Induktive (L) Stromkreise		2		12				5				2		12				5				2		12				5				2		12				5

				Phasenverhältnis von Spannung und Strom in L-, C- und R-Kreisen, parallel, seriell und seriell-parallel;
Leistungsableitungen in L-, C- und R-Stromkreisen;
Berechnungen von Impedanz, Phasenwinkel, Leistungsfaktor und Strom; Berechnungen von echter Leistung, Scheinleistung und Blindleistung.

				3.15 Transformator		2		4				2				2		4				2				2		4				2				2		4				2

				Konstruktionsprinzipien und Arbeitsweise von Transformatoren; Transformatorenverluste und Methoden zu ihrer Überwindung; Transformatoraktion mit oder ohne Last;
Leistungsweitergabe, Wirkungsgrad, Polaritätskennzeichnungen; Berechnungen von Netz- und Phasenspannungen und Strömen; Berechnung der Leistung in einem dreiphasigen System;
Primär- und Sekundärstrom, Spannung, Windungsverhältnis, Leistung, Wirkungsgrad, Umspanner.

				3.16 Filter		1		2				2				1		2				2				1		2				2				1		2				2

				Arbeitsweise, Anwendung und Gebrauch der folgenden Filter: Tiefpass-, Hochpass-, Bandpass-, Bandsperrfilter.

				3.17 Wechselstromgeneratoren		2		6				2				2		6				2				2		6				2				2		6				2

				Drehung einer Schleife in einem Magnetfeld und erzeugte Wellenform; Arbeitsweise und Konstruktion der Wechselstromgeneratoren mit drehender Armatur und drehendem Feld;
einphasige, zweiphasige und dreiphasige Generatoren;
Vorteile und Verwendung von dreiphasigen Stern- und Deltaverbindungen; Permanentmagnetgeneratoren.

				3.18 Wechselstrommotoren		2		5				2				2		5				2				2		5				2				2		5				2

				Konstruktion, Betriebsprinzip und Merkmale von: Wechselstromsynchron- und Induktionsmotoren, sowohl ein- als auch mehrphasig;
Methoden der Drehzahlkontrolle und Drehrichtung;
Methoden zum Herstellen eines Drehfeldes: Kondensator, Induktor, Spaltpol oder Hilfspol.

				Summe Einzelforderung				118		0		52		0				118		0		52		0				109		0		52		0				102		0		48		0				0		0		0		0

				Summe Theorie und Praxis				118						TFr				118						TFr				109						TFr				102						TFr				0						TFr

		4		Modul 4: Grundlagen der Elektronik

				4.1 Halbleiter		2		6				5				2		6				5				2		6				5				2		6				5

				4.1.1 Dioden

				(a) Diodensymbole;
Merkmale und Eigenschaften von Dioden;
seriell und parallel geschaltete Dioden;
Hauptmerkmale und Verwendung von Thyristoren, Leuchtdioden, Photoleitungsdioden, Varistoren, Gleichrichterdioden;
Funktionsprüfung von Dioden.

				(b) Werkstoffe, Elektronenkonfiguration, elektrische Eigenschaften; Werkstoffe des Typs P und N: Auswirkungen von Verunreinigungen auf die Leitung, Majoritäts- und Minoritätszeichen;
PN-Übergang in einem Halbleiter, Entwicklung von Potential über einen PN-Übergang in den Zuständen ohne Vorspannung, mit Vorwärts-Vorspannung und Rückwärts-Vorspannung;
Diodenparameter: Spitzensperrspannung, Vorwärtshöchststrom, Temperatur, Frequenz, Leckstrom, Verlustleistung;
Arbeitsweise und Funktion von Dioden in den folgenden Stromkreisen: Spitzenbegrenzer, Klemmschaltungen, Vollwellen- und Halbwellengleichrichter, Brückengleichrichter, Spannungsverdoppler und -verdreifacher;
detaillierte Arbeitsweise und Merkmale der folgenden Komponenten: Thyristoren, Leuchtdioden, Schottky-Dioden, Fotoleitungsdioden, Kapazitätsdioden, Varistoren, Gleichrichterdioden, Zenerdioden.

				4.1.2 Transistoren		1		6				3				1		6				3				1		6				3				1		6				3

				(a) Transistorsymbole;
Komponentenbezeichnung  und Ausrichtung;
Merkmale und Eigenschaften von Transistoren;

				(b) Konstruktion und Arbeitsweise von PNP- und NPN-Transistoren; Basis-, Kollektor- und Emitterschaltungen; 
Prüfen von Transistoren;
Grundverständnis anderer Transistortypen und ihrer Verwendung; Anwendung von Transistoren: Verstärkerklassen (A, B, C);
Einfache Schaltungen einschließlich: Vorspannung, Entkopplung, Rückkopplung und Stabilisierung;
Prinzipien mehrstufiger Stromkreise: Kaskaden, Gegentakt, Oszillatoren, Multivibratoren, Flipflop-Stromkreise.

				4.1.3 Integrierte Schaltungen		1		6				5				1		6				5				1		6				5				1		6				5

				(a) Beschreibung und Arbeitsweise logischer und linearer Schaltungen/Operationsverstärker;

				(b) Beschreibung und Arbeitsweise logischer und linearer Schaltungen; Einführung in Arbeitsweise und Funktion eines Operationsverstärkers, der verwendet wird als: Integrator, Differentiator, Spannungsfolger, Komparator;
Anschlussmethoden für Betriebs- und Verstärkerstufen: resistiv-kapazitiv, induktiv (Transformator), induktiv-resistiv (I-R), direkt;
Vorteile und Nachteile von positiver und negativer Rückkopplung.

				4.2 Leiterplatten		1		3				4				1		3				4				1		3				4				1		3				4

				Beschreibung und Verwendung von Leiterplatten.

				4.3 Servomechanismen		1		6				3				1		6				3				1		6				3				1		6				3

				(a) Verstehen der folgenden Begriffe: Steuer- und Regelsysteme, Rückkopplung, Folgeregelung, Analoggeber;
Prinzipien der Arbeitsweise und der Anwendung folgender Synchronisationssystemkomponenten/-merkmale: Resolver, Differential, Steuerung und Drehmoment, Transformatoren, Induktions- und Kapazitätsgeber;

				(b) Verstehen der folgenden Begriffe: offener und geschlossener Regelkreis, Folgeregelung, Servomechanismen, Analoggeber, Null, Dämpfung, Rückkopplung, Totzone;
Konstruktion, Arbeitsweise und Anwendung der folgenden Synchroni- sationssystemkomponenten: Resolver, Differential, Steuerung und Drehmoment, E- und I-Transformatoren, Induktionsgeber, Kapazitätsgeber, Synchrongeber;
Fehler im Servomechanismus, Umkehr von Synchronisationsleitungen, Pendelung.

				Summe Einzelforderung				27		0		20		0				27		0		20		0				27		0		20		0				27		0		20		0				0		0		0		0

				Summe Theorie und Praxis				27						TFr				27						TFr				27						TFr				27						TFr				0						TFr

		5		Modul 5: Digitaltechniken/Elektronische Instrumentensysteme

				5.1 Elektronische Instrumentensysteme		2		12				5				2		12				5				2		12				5				2		12				5

				Typische Systemanordnungen und Anordnung von elektronischen Instrumentensystemen im Cockpit.

				5.2 Nummernsysteme		1		6				3				1		6				3				1		6				3				1		6				3

				Nummernsysteme: binär, oktal und hexadezimal;
Nachweis der Umwandlungen zwischen Dezimal- und Binärsystem, Oktal- und Hexadezimalsystem und umgekehrt.

				5.3 Datenumwandlung		1		4				1				1		4				1				1		4				1				1		4				1

				Analogdaten, Digitaldaten;
Arbeitsweise und Anwendung von Analog-/Digital- und Digital-/ Analogkonvertern, Eingänge und Ausgänge, Begrenzungen verschiedener Typen.

				5.4 Datenbusse		2		24				7				2		24				7				2		24				7				2		24				7

				Arbeitsweise von Datenbussen in Luftfahrzeugsystemen, einschließlich Kenntnissen von ARINC und anderen Spezifikationen;
Luftfahrzeugnetze/Ethernet.

				5.5 Logikschaltungen		2		15				5				2		15				5				2		15				5				2		15				5

				(a) Identifikation von üblichen Verknüpfungsgliedsymbolen, Tabellen und äquivalenten Schaltungen;
für Luftfahrzeugsysteme benutzte Anwendungen, schematische Schaltpläne.

				(b) Interpretation von logischen Schaltplänen.

				5.6 Computergrundstruktur		2		6				2				2		6				2				2		6				2				2		6				2

				(a) Computerterminologie (einschließlich Bit, Byte, Software, Hardware, CPU, IC und verschiedene Speicher, z. B. RAM, ROM, PROM);
Computertechnologie (wie in Luftfahrzeugsystemen verwendet).

				(b) In Verbindung mit Computern verwendete Terminologie; Arbeitsweise, Layout und Schnittstellen der Hauptkomponenten in einem Mikrocomputer, einschließlich der zugehörigen Bussysteme;
Informationen, die in Einfach- und Mehradressbefehlen enthalten sind;
auf den Speicher bezogene Begriffe; Arbeitsweise typischer Speichervorrichtungen; Arbeitsweise, Vorteile und Nachteile der verschiedenen Datenspeichersysteme.

				5.7 Mikroprozessoren

				Durchgeführte Funktionen und globale Arbeitsweise eines Mikroprozessors;
Arbeitsweise der folgenden Mikroprozessorelemente: Steuerung und Prozessor, Takt, Register, arithmetisch-logische Einheit.

				5.8 Integrierte Schaltungen

				Arbeitsweise und Verwendung von Encodern und Decodern; Funktion der Encoder-Typen;
Anwendung von ,Medium Scale Integration', ,Large Scale Integration' und ,Very Large Scale Integration'.

				5.9 Multiplexing

				Arbeitsweise, Anwendung und Kennzeichnung von Multiplexern und Demultiplexern in logischen Schaltplänen.

				5.10 Faseroptik		1		9				2				1		9				2				1		9				2				1		9				2

				Vorteile und Nachteile von faseroptischer Datenübertragung im Vergleich zur Übertragung über elektrische Leitungen;
faseroptischer DatenbusBegriffe in Verbindung mit Faseroptik; Abschlüsse;
Koppler, Steuerterminals, abgesetzte Terminals; Anwendung von Faseroptik in Luftfahrzeugsystemen.

				5.11 Elektronische Anzeigen		2		9				4				2		9				4				2		9				4				2		9				4

				Betriebsgrundlagen der in modernen Luftfahrzeugen verwendeten üblichen Anzeigen, einschließlich Kathodenstrahlröhren, Leuchtdioden und Flüssigkristallanzeigen.

				5.12 Elektrostatisch empfindliche Komponenten		2		3				2				2		3				2				2		3				2				2		3				2

				Spezielle Handhabung von Komponenten, die für elektrostatische Entladungen empfindlich sind;
Bewusstsein um die Risiken und möglichen Schäden; Antistatikschutzeinrichtungen für Komponenten und Personal.

				5.13 Software Management Kontrolle		2		3				2				2		3				2				2		3				2				2		3				2

				Bewusstsein um die Einschränkungen, Lufttüchtigkeitsanforderungen und möglichen katastrophalen Auswirkungen von ungenehmigten Änderungen der Software.

				5.14 Elektromagnetische Umgebung		2		3				2				2		3				2				2		3				2				2		3				2

				Einfluss der folgenden Phänomene auf die Instandhaltungsverfahren für elektronische Systeme:
EMV- Elektromagnetische Verträglichkeit
EMI - Electromagnetic Interference [elektromagnetische Störung]
HIRF- High Intensity Radiated Field [elektromagnetisches Feld hoher Intensität]
Blitz/Blitzschutz.

				5.15 Typische elektronische/digitale Luftfahrzeugsysteme		2		12				5				2		12				5				2		12				5				2		12				5

				Allgemeine Anordnung von typischen elektronischen/digitalen Luftfahrzeugsystemen und Prüfung durch das zugehörige BITE (Built In Test Equipment = eingebaute Prüfeinrichtung), wie z. B.:
ACARS - ARINC CommuniKATion and Addressing and Reporting System [Kommunikations- und Adressierungs- und Berichtssystem]
EICAS -Engine IndiKATion and Crew Alerting System [Triebwerkanzeige- und Warnanlage]
FBW-Fly by Wire [elektrisch signalisierte Flugsteuerung]
FMS - Flight Management System [Flugmanagementsystem]
IRS - lnertial Reference System [Trägheitsbezugssystem]
ECAM - Electronic Centralised Aircraft Monitoring [elektronische zentralisierte Luftfahrzeugüberwachung]
EFIS - Electronic Flight Instrument System [elektronische Fluginstrumentenanlage]
GPS - Global Positioning System [globales Positionsbestimmungssystem]
TCAS -Traffic Alert Collision Avoidance System [Warn- und Kollisionsverhinderungssystem]
Integrierte modulare Avionik
Kabinensysteme
InformationssystemeIntegration und Anzeigeeinrichtungen der Systeme.

				Summe Einzelforderung				106		0		40		0				106		0		40		0				106		0		40		0				106		0		40		0				0		0		0		0

				Summe Theorie und Praxis				106						TFr				106						TFr				106						TFr				106						TFr				0						TFr

		6		Modul 6: Werkstoffe und Komponenten

				6.1 Luftfahrzeugwerkstoffe - eisenhaltig		2		10				3				2		10				3				2		10				3				2		10				3

				(a) Merkmale, Eigenschaften und Kennzeichnung von in Luftfahrzeugen verwendeten üblichen legierten Stählen; Wärmebehandlung und Verwendung von legierten Stählen;

				(b) Prüfen von nicht eisenhaltigen Werkstoffen auf Härte, Zugfestigkeit, Dauerfestigkeit und Schlagbiegefestigkeit.		1		6				2				1		6				2				1		6				2				1		6				2

				6.2 Luftfahrzeugwerkstoffe - nicht eisenhaltig		2		25				5				2		25				5				2		20				5				2		20				5

				(a) Merkmale, Eigenschaften und Kennzeichnung von in Luftfahrzeugen verwendeten üblichen nicht eisenhaltigen Werkstoffen; Wärmebehandlung und Verwendung von nicht eisenhaltigen Werkstoffen;

				(b) Prüfen von nicht eisenhaltigen Werkstoffen auf Härte, Zugfestigkeit, Dauerfestigkeit und Schlagbiegefestigkeit.		1		7				4				1		7				4				1		6				3				1		6				3

				6.3 Luftfahrzeugwerkstoffe - Verbund- und nichtmetallische Werkstoffe		2		25				5				2		25				5				2		20				3				2		20				3

				6.3.1 Verbund- und nichtmetallische Werkstoffe mit Ausnahme von Holz und Gewebe

				(a) Merkmale, Eigenschaften und Identifizierung von in Luftfahrzeugen verwendeten üblichen Verbund- und nichtmetallischen Werkstoffen, mit Ausnahme von Holz; Dichtmittel und Haftmittel.

				(b) Erkennung von Mängeln/Beeinträchtigung von Verbund- und nichtmetallischen Werkstoffen; Reparatur von Verbund- und nichtmetallischen Werkstoffen.		2		25				5				2		25				5				2		20				3				2		20				3

				6.3.2 Holzstrukturen

				Konstruktionsmethoden von hölzern Luftfahrzeugzellenstrukturen; Merkmale, Eigenschaften und Typen des in Flugzeugen verwendeten Holzes und der Klebstoffe;
Konservierung und Instandhaltung von Holzstrukturen; Fehlerarten in Holzwerkstoffen und Holzstrukturen; Erkennung von Fehlern in Holzstrukturen; Reparatur von Holzstrukturen.

				6.3.3 Gewebeverkleidung

				Merkmale, Eigenschaften und Typen der in Flugzeugen verwendeten Gewebe;
Prüfmethoden für Gewebe; Fehlerarten im Gewebe;
Reparatur von Gewebeverkleidungen.

				6.4 Korrosion		1		2				2				1		2				2				1		1				2

				(a) Chemische Grundlagen; Bildung durch, galvanische Prozesse, mikrobiologisch, Beanspruchung;

				(b) Korrosionsarten und ihre Identifikation; Ursachen der Korrosion;
Werkstofftypen, Korrosionsanfälligkeit.		3		14				6				3		14				6				3		10				4				3		10				4

				6.5 Verbindungselemente		2		2				4				2		2				4				2		1				2

				6.5.1 Schraubengewinde

				Schraubenbezeichnungen; Gewindeformen, Maße und Toleranzen für die in Luftfahrzeugen verwendeten Standardgewinde; Messen von Schraubengewinden.

				6.5.2 Bolzen, Nieten und Schrauben		2		2				3				2		2				3				2		1				2

				Bolzentypen: Spezifikation, Identifikation und Markierung von Luftfahrzeugbolzen, internationale Normen;
Muttern: selbstsichernd, Anker, Standardtypen; Maschinenschrauben: Luftfahrzeugspezifikationen;
Nieten: Typen und Verwendung, Ein- und Ausbau; selbstschneidende Schrauben, Passstifte.

				6.5.3 Sperrvorrichtungen		2		3				4				2		3				4				2		1				2

				Sicherungsbleche und Federringe, Sicherungsplatten, Splinte, Palmuttern, Drahtsicherung, Schnellverschlüsse, Keile, Sicherungsringe.

				6.5.4 Luftfahrzeugnieten		2		12				4				2		12				4				2		10				4				2		10				4

				Vollnieten- und Blindnietentypen: Spezifikationen und Identifikation, Wärmebehandlung.

				6.6 Rohre und Anschlüsse		2		2				4				2		2				4				2		1				2

				(a) Kennzeichnung und Typen der starren und flexiblen Rohre und ihrer Verbindungen, die in Luftfahrzeugen verwendet werden;

				(b) Standardanschlüsse für Luftfahrzeughydraulik-, Kraftstoff-, Öl-, Pneumatik- und Luftsystemrohre.		2		2				3				2		2				3				2		1				2

				6.7 Federn		2		4				3				2		4				3				2		2				2				2		2				2

				Typen von Federn, Werkstoffe, Merkmale und Anwendungen.

				6.8 Lager		2		6				3				2		6				3				2		4				2				2		4				2

				Zweck der Lager, Lasten, Werkstoffe, Konstruktion; Lagertypen und ihre Anwendung.

				6.9 Getriebe		2		12				4				2		12				4				2		10				3				2		10				3

				Getriebetypen und ihre Anwendung;
Übersetzungsverhältnisse, Untersetzungs- und Übersetzungsgetriebesysteme, getriebenes Rad und Triebrad, Zwischenrad, ineinandergreifende Muster;
Riemen und Riemenscheiben, Ketten und Kettenräder.

				6.10 Steuerungsseile und -züge		2		6				4				2		6				4				2		4				2				2		4				2

				Kabeltypen; Endbeschläge, Spannschrauben und Ausgleichseinrichtungen; Riemenscheiben und Kabelsystemkomponenten; Bowdenkabel;
Flexible Luftfahrzeug-Steuereinrichtungen.

				6.11 Elektrokabel und -stecker		2		7				4				2		7				4				2		7				4				2		7				4

				Kabeltypen, Konstruktion und Merkmale; Hochspannungs- und Koaxialkabel; Crimpen;
Steckertypen, Stifte, Stecker, Steckdosen, Isolatoren, Nennstrom und Nennspannung, Kopplung, Kennzeichnungskodes.

				Summe Einzelforderung				172		0		72		0				172		0		72		0				135		0		52		0				129		0		40		0				0		0		0		0

				Summe Theorie und Praxis				172						TFr				172						TFr				135						TFr				129						TFr				0						TFr

		7		Modul 7: Instandhaltung

				7.1 Sicherheitsmaßnahmen-Luftfahrzeug und Werkstatt		3		2		15		6		2		3		2		15		6		2		3		2		3		3		2										2		3		1				2

				Aspekte sicherer Arbeitsverfahren, einschließlich der zu ergreifenden Vorsichtsmaßnahmen bei der Arbeit mit Strom, Gasen, insbesondere Sauerstoff, Öle und Chemikalien.
Ebenso Anweisungen zu Abhilfemaßnahmen im Falle eines Feuers oder eines anderen Unfalls mit einer oder mehrerer dieser Gefahren, einschließlich Kenntnisse über Löschmittel.

				7.2 Werkstattverfahren		3		2		25		6				3		2		25		6				3		2		3		3

				Pflege von Werkzeugen, Kontrolle von Werkzeugen, Verwendung von Werkstattmaterialien.
Maße, Zugaben und Toleranzen, Ausführungsqualität; Kalibrierung von Werkzeugen und Geräten, Kalibrierstandards.

				7.3 Werkzeuge		3		2		15		7				3		2		15		7				3		2		3		3

				Übliche Handwerkzeugtypen; übliche Elektrowerkzeugtypen; Arbeitsweise und Verwendung von Präzisionsmessgeräten; Schmiergeräte und Methoden.
Arbeitsweise, Funktion und Verwendung von allgemeinen elektrischen Prüfgeräten.

				7.4 Allgemeine Avionikprüfgeräte		2		9		20		3				2		9		20		3				2		9		20		3				2		9		20		3

				Arbeitsweise, Funktion und Anwendung von allgemeinen Avionikprüfgeräten.

				7.5 Technische Zeichnungen, Diagramme und Normen		2		18		30		4				2		18		30		4				2		10		25		2				2		10		25		3

				Zeichnungstypen und Diagramme, ihre Symbole, Maße, Toleranzen und Darstellungen;
Identifizieren der Informationen im Zeichnungskopf; Mikrofilm-, Mikrofiche- und computergestützte Darstellungen; Spezifikation 100 der Air Transport Association (ATA); Spezifikation S1000D der Association Européenne des Constructeurs de Matériel Aérospatial (AECMA);
Luftfahrtnormen und andere geltende Normen, einschließlich ISO, AN, MS, NAS und MIL; Stromlaufpläne und Schaltpläne.

				7.6 Passungen und Abstände		2		10		12		2				2		10		12		2				2		6		5		2				2		6		5		2

				Bohrgrößen fiir Schraubenlöcher, Passungsklassen; allgemeines System von Passungen und Abständen; Plan der Passungen und Abstände fiir Luftfahrzeuge und Triebwerke; Begrenzungen fiir Biegen, Verdrehen und Verschleiß; Standardmethoden fiir die Prüfung von Wellen, Lagern und anderen Komponenten.

				7.7 Verbindungssystem zur elektrischen Verkabelung (EWIS)		3		10		30		2				3		10		30		2				3		6		18		2				3		6		18		2

				Durchgängigkeit, Isolierung und Verbindungstechniken und Prüfungen; Verwendung von Crimpwerkzeugen: Hand- und Hydraulikbetrieb; Prüfung von Crimpverbindungen;
Ausbau und Einbau von Steckerstiften; Koaxialkabel: Vorsichtsmaßnahmen bei Prüfung und Einbau; Identifizierung von Verdrahtungstypen, Kriterien fiir deren Inspektion und Schadenstoleranz;
Verdrahtungsschutztechniken: Kabelbaum und Kabelbaumträger, Kabelklemmen, Schutzhülsentechniken einschließlich Schrumpfhülsen, Schirmung; Standards fiir Einbau, Inspektion, Reparatur, Instandhaltung und Sauberkeit des EWIS.

				7.8 Nietverbindungen		2		17		60		2				2		17		60		2				2		10		32		2				2		10		32		2

				Nietverbindungen, Nietabstand; Werkzeuge für Nieten und Vertiefungen; 
Prüfung von Nietverbindungen.

				7.9 Rohre und Schläuche		2		6		18		2				2		6		18		2				2		4		10		2				2		4		10		2

				Biegen und Aufweiten/Bördeln von Luftfahrzeugrohren; Prüfungen von Luftfahrzeugrohren und Schläuchen; Einbau und Klemmen von Rohren.

				7.10 Federn		2		2		6		2				2		2		6		2				2		2		2		2				2		2		2		2

				Prüfen und Testen von Federn.

				7.11 Lager		2		6		6		2				2		6		6		2				2		3		3		2				2		3		3		2

				Testen, Reinigen und Prüfen von Lagern; Schmieranforderungen fiir Lager; Mängel in Lagern und ihre Ursachen.

				7.12 Getriebe		2		6		18		3				2		6		18		3				2		6		10		3				2		6		10		3

				Prüfung von Zahnrädern, Spiel; Prüfung von Riemen und Riemenscheiben, Ketten und Kettenrädern; Prüfung von Spindelantrieben, Hebelvorrichtungen, Schub-Zug-Stangensystemen.

				7.13 Steuerungsseile und -züge		2		6		18		2				2		6		18		2				2		4		10		2				2		4		10		2

				Stauchen von Endbeschlägen; Prüfen und Testen von Steuerungsseile und -züge; Bowdenkabel; flexible Luftfahrzeugsteuerungssysteme.

				7.14 Werkstoffbearbeitung		2		10		48		2				2		10		48		2				2		10		48		2				2		10		48		2

				7.14.1 Blech

				Anzeichnen und Berechnen von Biegungszugaben; Blechbearbeitung, einschließlich Biegen und Formen; Prüfung von Blecharbeiten.

				7.14.2 Verbund- und nichtmetallisches Material		2		18		60		2				2		18		60		2				2		18		60		2				2		18		60		2

				Verbindungsmethoden; Umweltbedingungen; Prüfmethoden.

				7.15 Schweißen, Hartlöten, Löten und Verbinden		2		6		12		2				2		6		12		2				2		6		12		2				2		6		12		2

				(a) Lötmethoden, Prüfung von Lötverbindungen;

				(b) Schweiß- und Hartlötmethoden; Prüfung von Schweiß- und Hartlötverbindungen; Verbindungsmethoden und Prüfung von Verbindungen.		2		10		18		2				2		10		18		2				2		10		18		2				2		10		18		2

				7.16 Luftfahrzeuggewicht und -gleichgewicht		2		12		6		2				2		12		6		2				2		12		6		2				2		12		6		2

				(a) Schwerpunkt-/Gleichgewichtsgrenzberechnung: Gebrauch von relevanten Dokumenten;

				(b) Vorbereitung des Luftfahrzeugs zur Wägung; Wägung des Luftfahrzeugs.		2		6		6		2				2		6		6		2				2		6		6		2				2		6		6		2

				7.17 Handhabung und Lagerung des Luftfahrzeugs		2		2		15		2				2		2		15		2				2		1		2		2

				Rollen/Schleppen des Luftfahrzeugs und zugehörige Sicherheitsmaßnahmen; Aufbocken, Unterlegen und Sichern des Luftfahrzeugs und zugehörige Sicherheitsmaßnahmen;
Methoden zur Lagerung des Luftfahrzeugs; Verfahren zum Auftanken/Enttanken; Enteisungs-/Vereisungsschutzverfahren;
elektrische, hydraulische und pneumatische Außenbordversorgung.
Auswirkungen von Umweltbedingungen auf Luftfahrzeughandhabung und –betrieb.

				7.18 Demontage-. Prüf-, Reparatur- und Montagetechniken		3		12		30		6				3		12		30		6				3		12		25		6				3		12		25		6

				(a) Mängeltypen und Sichtprüfungstechniken; Korrosionsbeseitigung, -bewertung und Wiederherstellen von Korrosionsschutz;

				(b) Allgemeine Reparaturmethoden, Strukturreparaturhandbuch (Structural Repair Manual); Alterungs-, Ermüdungs- und Korrosionskontrollmethoden;		2		12		30		3				2		12		30		3				2		12		30		3				2		12		30		3

				(c) Zerstörungsfreie Prüftechniken, einschließlich Eindringverfahren, Röntgen, Wirbelstrom, Ultraschall und Boroskop;		2		12		18		2				2		12		18		2				2		12		18		2				2		12		18		2

				(d) Demontage- und Wiedermontagetechniken		2		2		21		2				2		2		21		2				2		1		2		2

				(e) Fehlerlokalisierungstechniken		2		12		30		2				2		12		30		2				2		12		30		2				2		12		30		2

				7.19 Abnormale Ereignisse		2		1		5		2				2		1		5		2				2		1		2		2

				(a) Prüfungen nach Blitzschlägen und HIRF;

				(b) Prüfungen nach abnormalen Ereignissen wie harten Landungen, Flug durch Turbulenzen.		2		1		5		2				2		1		5		2				2		1		2		2

				7.20 Instandhaltungsverfahren		2		12		24		2				2		12		24		2				2		8		17		2				2		8		17		2

				Instandhaltungsplanung; Änderungsverfahren; Lagerhaltungsverfahren; Zulassungs-/Freigabeverfahren; Schnittstelle zum Luftfahrzeugbetrieb; Instandhaltungsinspektion/Qualitätskontrolle/Qualitätsmanagement; zusätzliche Instandhaltungsverfahren; Kontrolle von Komponenten mit begrenzter Lebensdauer (TCI)

				7.21 Waffensicherheit		2		1		4		2				2		1		4		2				2		1		4		2				2		1		4		2				2		1		4		2

				Sicherheitsgrundsätze und Bestandteile bewaffneter Luftfahrzeuge, Munition;
Sicherheitsaspekte von Kabinendach, Schleudersitz und anderen pyrotechnischen Geräten

				Summe Einzelforderung				225		605		80		2				225		605		80		2				189		426		68		2				179		409		52		2				2		4		4		0

				Summe Theorie und Praxis				830						TFr				830						TFr				615						TFr				588						TFr				6						TFr

		8		Modul 8: Grundlagen der Aerodynamik

				8.1 Atmosphärenphysik		2		6				4				2		6				4				2		6				4				2		6				4

				Internationale Standardatmosphäre (ISA), Anwendung auf die Aerodynamik.

				8.2 Aerodynamik		2		16				6				2		16				6				2		16				6				2		16				6

				Luftströmung um einen Körper; Grenzschicht, Laminar- und Turbulenzströmung, ungestörte Luftströmung, relative Luftströmung, Aufwind und Abwind, Wirbel, Stau;
Die Begriffe: Wölbung, Flügeltiefe, mittlere aerodynamische Tiefe, Profilwiderstand (schädlicher Widerstand), induzierter Widerstand, Druckzentrum, Anstellwinkel, positive Flügelverwindung und negative Flügelverwindung. schlankheitsgrad, Flügelform und Flügelstreckung;
Schub, Gewicht, aerodynamische Resultierende;
Generation von Auftrieb und Widerstand: Anstellwinkel, Auftriebsbeiwert, Widerstandsbeiwert, Polarkurve, Strömungsabriss;
Tragflächenverunreinigung einschließlich Eis, Schnee, Frost.

				8.3 Flugtheorie		2		14				6				2		14				6				2		14				6				2		14				6

				Beziehung zwischen Auftrieb, Gewicht, Schub und Widerstand; Gleitzahl; stabile Flüge, Leistung; Kurventheorie; Einfluss des Lastfaktors: Strömungsabriss, Flugleistungshüllkurve und strukturelle Begrenzungen; Auftriebsverstärkung.

				8.4 Flugstabilität und Dynamik		2		9				4				2		9				4				2		9				4				2		9				4

				Längs-, Seiten- und Richtungsstabilität.

				Summe Einzelforderung				45		0		20		0				45		0		20		0				45		0		20		0				45		0		20		0				0		0		0		0

				Summe Theorie und Praxis				45						TFr				45						TFr				45						TFr				45						TFr				0						TFr

		9		Modul 9: Menschliche Faktoren

				9.1 Allgemeines		2		3				2		1		2		3				2		1		2		3				2		1		2		3				2		1

				Die Notwendigkeit der Berücksichtigung menschlicher Faktoren; auf menschliche Faktoren/menschliche Fehler zurückzuführende Zwischenfälle; Murphys Gesetz.

				9.2 Menschliche Leistungfähigkeit und Einschränkungen		2		5				3				2		5				3				2		5				3				2		5				3

				Sehen; Hören; Informationsverarbeitung; Aufmerksamkeit und Wahrnehmung, Gedächtnis;
Klaustrophobie und Zugänglichkeit.

				9.3 Sozialpsychologie		1		1				2				1		1				2				1		1				2				1		1				2				1		1

				Verantwortung: Einzelner und Gruppe; Motivation und Demotivation; Gruppendruck;
,kulturelle' Belange; Teamarbeit; Management, Überwachung und Führung.
Militärische Umgebung und andere militärische Faktoren.

				9.4 Leistungsbeeinflussende Faktoren		2		3				2				2		3				2				2		3				2				2		3				2

				Fitness/Gesundheit; Stress: häuslich und arbeitsbezogen; Zeitdruck und Termine;
Arbeitsbelastung: Überforderung und Unterforderung; Schlaf und Müdigkeit, Schichtarbeit;
Alkohol, Medikamente, Drogenmissbrauch.

				9.5 Physikalische Umgebung		1		2				2				1		2				2				1		2				2				1		2				2

				Lärm und Abgase; Beleuchtung; Klima und Temperatur; Bewegung und Vibration; Arbeitsumgebung.

				9a.6 Aufgaben		1		1				2				1		1				2				1		1				2				1		1				2

				Körperliche Arbeit; Routineaufgaben; Sichtprüfung; Komplexe Systeme.

				9.7 Kommunikation		2		3				2				2		3				2				2		3				2				2		3				2

				Innerhalb des Teams und zwischen Teams; Arbeitsprotokollierung und -Aufzeichnung; Auf dem Laufenden bleiben', Aktualität; Informationsverbreitung.

				9.8 Menschlicher Fehler		2		4				3				2		4				3				2		4				3				2		4				3

				Fehlermodelle und -theorien; Fehlerarten bei Instandhaltungsaufgaben; Fehlerauswirkungen (d. h. Unfälle); Vermeiden und Bewältigen von Fehlern.

				9.9 Gefahren am Arbeitsplatz		2		3				2				2		3				2				2		3				2				2		3				2

				Erkennen und Vermeiden von Gefahren; Umgang mit Notfällen.

				Summe Einzelforderung				25		0		20		1				25		0		20		1				25		0		20		1				25		0		20		1				1		0		0		0

				Summe Theorie und Praxis				25						TFr				25						TFr				25						TFr				25						TFr				1						TFr

		10		Modul 10: Luftfahrtgesetzgebung

				10.1 Rechtlicher Rahmen		1		2				4		1		1		2				4		1		1		2				4		1		1		2				4		1		1		2				4		1

				Militärische Organisationsstruktur:
Rolle des Luftfahrtamts der Bundeswehr als nationale militärischen Luftfahrtbehörde;
Einführung in die militärischen Lufttüchtigkeitsvorschriften.

				10.2 Freigabeberechtigtes Personal, Instandhaltung		2		5				5				2		5				5				2		5				5				2		5				5				2		5				5

				Verständnis der Bestimmungen zu MAML und freigabeberechtigtem Personal

				10.3 Genehmigte Instandhaltungsbetriebe		2		5				5				2		5				5				2		5				5				2		5				5				2		5				5

				Verständnis der DEMAR 145

				10.4 Flugbetrieb		2		1				3				2		1				3				2		1				3				2		1				3				2		1				3

				Verantwortlichkeiten der betreibenden Stelle, insbesondere hinsichtlich der Aufrechterhaltung der Lufttüchtigkeit und Instandhaltung;
Luftfahrzeug-Instandhaltungsprogramm;
MEL/CDL oder gleichwertige nationale Liste;
An Bord mitzuführende Unterlagen;
Kennzeichnung des Luftfahrzeugs (Markierungen).

				10.5 Zulassung von Luftfahrzeugen, Bau- und Ausrüstungsteilen		1		2				4				1		2				4				1		2				4				1		2				4				1		2				4

				(a) Allgemeines
Allgemeines Verständnis der DEMAR 21 und Bau- und Prüfvorschriften.

				(b) Dokumente
Militärische Musterzulassungen; Eingeschränkte militärische Musterzulassungen; Ergänzende militärische Musterzulassungen; Militärische Lufttüchtigkeitszeugnisse; Eingeschränkte militärische Lufttüchtigkeitszeugnisse; Eilitärische Fluggenehmigung;
Wägebericht
Lärmzeugnis (sofern erforderlich);		1		4				4				1		4				4				1		4				4				1		4				4				1		4				4

				10.6 Aufrechterhaltung der Lufttüchtigkeit		1		3				2				1		3				2				1		3				2				1		3				2				1		3				2

				Verständnis der DEMAR 21 im Zusammenhang mit der Aufrechterhaltung der Lufttüchtigkeit.

				Verständnis der DEMAR M.		2		3				4				2		3				4				2		3				4				2		3				4				2		3				4

				10.7 Einschlägige Anforderungen		2		5				5				2		5				5				2		5				5				2		5				5				2		5				5

				a) Instandhaltungsprogramme, Instandhaltungskontrollen und Inspektionen;
Lufttüchtigkeitsanweisungen;
Service Bulletins, Kundendienstmitteilungen des Herstellers;
Änderungen und Reparaturen;
Instandhaltungsdokumentation: Instandhaltungshandbücher, Strukturreparaturhandbuch, bebilderter Teilekatalog, usw.
Basis-Mindestausrüstungsliste (MMEL), Mindestausrüstungsliste (MEL) und Abfertigungsabweichungsliste oder gleichwertige nationale Liste

				(b) Aufrechterhaltung der Lufttüchtigkeit;
Mindestausrüstungsanforderungen - Prüfflüge;
Instandhaltungs- und Einsatzanforderungen		1		5				4				1		5				4				1		5				4				1		5				4				1		5				4

				Summe Einzelforderung				35		0		40		1				35		0		40		1				35		0		40		1				35		0		40		1				35		0		40		1

				Summe Theorie und Praxis				35						TFr				35						TFr				35						TFr				35						TFr				35						TFr

		11A		Modul 11A: Aerodynamik, Strukturen und Systeme von Flugzeugen mit Turbinentriebwerk

				11.1 Flugtheorie		2		5				2				2		5				2				2		3				2				2		3				2				2		1

				11.1.1 Flugzeugaerodynamik und Flugsteuerung

				Arbeitsweise und Auswirkung von
- Quersteuerung: Querruder und Luftruder;
- Nicksteuerung: Höhenruder, Stabilatoren, verstellbare Flossen- und Entenruder;
- Giersteuerung, Ruderbegrenzer;
Steuerung unter Verwendung von Höhen-/Querruderkombinationen und Höhen-/Seitenruderkombinationen;
auftriebserhöhende Einrichtungen, schlitzförmige Öffnungen, Vorflügel, Flügelklappen, Flaperons;
widerstandserzeugende Einrichtungen, Luftruder, Auftriebsvernichter, Bremsklappen;
Auswirkungen von Grenzschichtzäunen, Sägezahneintrittskanten;
Grenzschichtbeeinflussung unter Verwendung von Wirbelerzeugern, Blockierkeilen oder Eintrittskanteneinrichtungen;
Arbeitsweise und Auswirkung von Trimmklappen, Ausgleich und Gegenausgleich von (Vorder-) klappen, Servorudern, Federrudern, Massenausgleich, Steuerflächenvorspannung, aerodynamischer lnnenausgleich;
Auswirkungen von Außenlasten.

				11.1.2 Hochgeschwindigkeitsflug		2		2				2				2		2				2				2		1				2				2		1				2				2		1

				Schallgeschwindigkeit, Unterschallflug, Flug im schallnahen Bereich, Überschallflug;
Machzahl, kritische Machzahl, Kompressibilitätsflattern, Druckwelle, aerodynamische Aufheizung, Flächenregel;
die Luftströmung im Triebwerkslufteinlauf von Hochgeschwindigkeitsflugzeugen beeinflussende Faktoren;
Auswirkungen der Pfeilung auf die kritische Machzahl;
Auswirkungen von Außenlasten

				11.2 Luftfahrzeugzellenstrukturen- allgemeine Begriffe		2		2		2		2				2		2		2		2				2		1		1		2

				(a) Lufttüchtigkeitsforderungen für Zellenfestigkeit/-integrität; Zellenklassifizierung, primär, sekundär und tertiär;
ausfallsicher, zuverlässige Lebensdauer, Schadenunempfindlichkeitskonzepte;
Zonen- und Stationskennzeichnungssysteme;
Beanspruchung, Belastung, Biegen, Verdichtung, Scheren, Torsion, Spannung, Ringspannung, Ermüdung;
Vorkehrungen für Abläufe und Belüftung; Vorkehrungen für den Systemeinbau; Vorkehrung gegen Blitzschlag; Bordmasseverbindung.

				(b) Konstruktionsmethoden von: Rumpf in Schalenbauweise, Formspanten, Stringern, Längsträgern, Rumpfspanten, Spanten, Dopplungsstücken, Streben, Verbindungsteilen, Holmen, Bodenstrukturen, Verstärkung, Außenhautmethoden, Korrosionsschutz, Flügel, Leitwerk und Triebwerksbefestigungen;
Zellenmontagetechniken: Nieten, Verschrauben, Verbinden; Oberflächenschutzmethoden, wie Chromatisieren, Anodisieren, Lackieren; Oberflächenreinigung;
Luftfahrzeugzellensymmetrie: Abgleichmethoden und Symmetrieprüfungen.		2		3		8		2				2		3		8		2				2		1		4		2				2		1		4		2

				11.3 Luftfahrzeugzellenstruktur — Flugzeuge		2		4		11		4				2		4		11		4				2		4		11		2				2		4		11		2				2		1		1

				11.3.1 Rumpf (System 52/53/56)

				Konstruktion und Druckabdichtung;
Flügel, Höhenflosse, Ausleger und Fahrwerkbefestigung;
Sitzeinbau und Frachtladesystem;
Türen und Notausgänge: Konstruktion, Mechanismen, Bedienungs- und Sicherheitseinrichtungen;
Konstruktion und Mechanismen von Fenstern und Windschutzscheibe.
Kabinendach Konstruktion und Mechanismus.

				11.3.2 Flügel (System 57)		2		2		4		2				2		2		4		2				2		1		2		2				2		1		2		2

				Konstruktion; Kraftstofflagerung;
Fahrwerk, Ausleger, Steuerfläche und auftriebserhöhende-/widerstandserzeugende Befestigungen.

				11.3.3 Leitwerk (System 55)		2		2		3		2				2		2		3		2				2		1		1		2				2		1		1		2

				Konstruktion; Steuerflächenbefestigung.

				11.3.4 Steuerflächen (System 55/57)		2		2		3		2				2		2		3		2				2		1		1		2				2		1		1		2

				Konstruktion und Befestigung; Auswuchten - Masse und Aerodynamik

				11.3.5 Triebwerksgondeln/Pylons  (System 54)		2		2		3		1				2		2		3		1				2		1		1		1				2		1		1		1

				Triebwerksgondeln/Pylons :
- Konstruktion;
- Brandschotte;
- Triebwerksaufhängungen.

				11.4 Klima- und
Druckbelüftung (Klimatisierung) (System 21)		2		2		3		3				2		2		3		3				2		2		2		3				2		2		2		3

				11.4.1 Luftversorgung

				Luftversorgungsquellen, einschließlich Triebwerkabzapfluft, Hilfstriebwerk und Versorgungswagen.

				11.4.2 Klimaanlage		3		12		18		8				3		12		18		8				3		12		12		6				3		8		12		6

				Klimaanlagen;
Luftumwälzungs- und Dampfumlaufkühlmaschinen; Verteilungssysteme;
Fluss-, Temperatur- und Feuchtigkeitssteuersystem.

				11.4.3 Druckbeaufschlagung		3		6		8		6				3		6		8		6				3		6		6		4				3		6		6		4						1		1

				Druckbeaufschlagungssysteme;
Steuerung und Anzeige einschließlich Steuerungs- und Sicherheitsventilen; Kabinendruckregler;

				Kabinendachdichtung, Anti-g System		2										2										2										2										2

				11.4.4 Sicherheits- und Warneinrichtungen		3		4		6		4				3		4		6		4				3		4		4		4				3		3		4		3

				Schutz- und Warneinrichtungen.

				11.5 Instrumenten-/Avioniksysteme		2		22		24		8				2		22		24		8				2		15		15		4				2		15		20		4

				11.5.1 Anzeige- und Aufzeichnungseinrichtungen (System 31)

				Staudruck: Höhenmesser, Fahrtmesser, Steig-/Sinkgeschwindigkeitsmesser;
Kreisel: künstlicher Horizont, Fluglageanzeiger, Flugrichtungsanzeiger, Leitkursanzeiger, Wendeanzeiger, Scheinlotanzeiger;
Kompasse: direkt anzeigender Kompass, Fernkompass;
Anstellwinkelanzeiger, Überziehwarnanzeigesysteme;
Glascockpit;
andere Luftfahrzeugsystemanzeigen.

				11.5.2 Avioniksysteme		1		18		22		6				1		18		22		6				1		10		10		3

				Grundlagen von System-Layouts und Arbeitsweise von:
— Flugregelung (System 22);
— Kommunikation (System 23);
— Navigationssystem (System 34).

				11.6 Stromversorgung (System 24)		3		18		12		6				3		18		12		6				3		18		10		6				3		12		10		4

				Einbau und Arbeitsweise von Batterien;
Gleichstromerzeugung;
Wechselstromerzeugung;
Notstromerzeugung;
Spannungsregelung;
Energieverteilung;
Wechselrichter, Transformatoren, Gleichrichter;
Schaltungsschutz;
Externe/Außenbordstromversorgung.

				11.7 Ausrüstung/Ausstattung  (System 25)		2		2		10		3				2		2		10		3				2		1		3		1

				(a) Anforderungen an Notausrüstung; Sitze, Gurtzeug und Gurte.

				(b) Kabinenlayout; Gerätelayout; Kabinenausstattung; Kabinenunterhaltungseinrichtung; Bordküchenausstattung; Frachtverlade- und Befestigungseinrichtung; Passagiertreppe.		1		1		5		2				1		1		5		2				1		1		2		1

				11.8 Brandschutz (System 26)		3		9		9		4				3		9		9		4				3		9		8		4				3		7		8		2

				(a) Feuer- und Raucherkennungs- und Warnsysteme; Feuerlöschanlagen; Systemprüfungen.

				(b) Tragbarer Feuerlöscher		1		1		1		1				1		1		1		1				1		1		1		1

				11.9 Flugsteuerung (System 27)		3		24		40		12				3		24		40		12				3		20		30		8				3		20		34		8

				Leitsteuerung: Querruder, Höhenruder, Seitenruder, Luftruder;
Trimmknopf;
Wirklaststeuerung;
auftriebserhöhende Einrichtungen;
Auftriebsvernichter, Bremsklappe;
Systembetrieb: manuell, hydraulisch, pneumatisch, elektrisch, elektrisch signalisierte Flugsteuerung;
Steuerdrucksimulierung, Gierdämpfer, Machtrimmregler, Ruderlagebegrenzer, Rudersperrsysteme;
Trimmen und Aufrüsten;
Überziehschutz/Warnsystem.

				11.10 Kraftstoff (System 28)		3		12		22		8				3		12		22		8				3		12		18		4				3		10		18		4				3		2		2

				Systemlayout;
Kraftstoffbehälter;
Versorgungssysteme;
Schnellablassen, Entlüften und Entleeren;
Umfüllen und Übernehmen;
Anzeige- und Warneinrichtungen.
Betanken und Enttanken inklusive Luftbetankung;
Kraftstoffanlagen mit Längsausgleich auch während Luftbetankung.

				11.11 Hydraulik (System 29)		3		12		24		8				3		12		24		8				3		12		18		4				3		10		18		4

				Systemlayout;
Hydraulikflüssigkeiten;
Hydraulikbehälter und Akkumulatoren;
Druckerzeugung: elektrisch, mechanisch, pneumatisch;
Notdruckgenerierung;
Filter;
Druckbegrenzung;
Energieverteilung;
Anzeige- und Warnsysteme;
Schnittstelle zu anderen Systemen.

				11.12 Vereisungsschutz- und Regenabweiseranlagen 
(System 30)		3		6		10		4				3		6		10		4				3		5		8		3				3		5		8		3

				Bildung, Klassifizierung und Erkennung von Eis;
Vereisungsschutzsysteme: elektrisch, Heißluft und chemisch;
Enteisungssysteme: elektrisch, Heißluft, pneumatisch und chemisch;
wasserabweisender Stoff;
Sonden- und Abflussheizung;
Wischeranlage.

				11.13 Fahrwerk (System 32)		3		24		40		11				3		24		40		11				3		24		20		8				3		12		20		7						1		2

				Konstruktion, stoßdämpfend;
Ausfahr- und Einfahrsysteme: normal und Notfall;
Anzeige- und Warneinrichtungen;
Räder, Bremsen, Antiblockiersystem und automatisches Bremssystem;
Bereifung;
Lenkung;
Luft-Boden-Schaltung.

				Bremsschirm und Fanghaken/Landehilfsausrüstung		1										1										1										1										1

				11.14 Beleuchtung (System 33)		3		4		8		4				3		4		8		4				3		4		4		2				3		3		6		3				3		1		1

				Außen: Navigation, Kollisionsschutz, Landung, Rollen, Eis, Formation;
innen: Kabine, Cockpit, Frachtraum, Nachtsichteinrichtungen;
Notbeleuchtung.

				11.15 Sauerstoff (System 35)		3		6		6		4				3		6		6		4				3		6		5		4				3		5		5		3

				Systemlayout: Cockpit, Kabine;
Quellen, Lagerung, Aufladen und Verteilung;
Versorgungsregelung;
Anzeige- und Warneinrichtungen.

				11.16 Druckluft (System 36)		3		12		12		6				3		12		12		6				3		10		10		4				3		10		10		4

				Systemlayout;
Quellen: Triebwerk/Hilfstriebwerk, Verdichter, Behälter, Außenbordversorgung;
Druckbegrenzung;
Verteilung;
Anzeige- und Warneinrichtungen.
Schnittstellen zu anderen Systemen.

				11.17 Wasser/Abfall (System 38)		3		6		6		4				3		6		6		4				3		6		4		4				3		4		4		2

				Wassersystem-Layout, Versorgung, Verteilung, Wartung und Abfluss;
Toilettensystem-Layout, Spülen und Wartung;
Korrosionsaspekte.

				11.18 BordinstandhaltungssystemeZentrale Prüf- und Überwachungseinrichtungen (CMS) (System 45)		2		3		6		3				2		3		6		3				2		2		4		3				2		2		4		3

				Zentrale Instandhaltungsrechner;
Datenladesystem;
elektronisches Bibliothekssystem;
Drucken;
Zellenüberwachung (Schadenstoleranzüberwachung).

				11.19 Integrierte modulare Avionik (System 42)		2		2				2				2		2				2				2		2				2				2		2				2

				Zu den Funktionen, die typischerweise in die Module der integrierten modularen Avionik (Integrated Modular Avionic — IMA) integriert werden können, zählen: Zapfluftmanagement, Luftdruckregelung, Belüftung und Luftregelung, Avionik- und Cockpit- Belüftungsregelung, Temperaturregelung, Luftverkehrskommunikation, Avionikkommunikationsrouter, elektrisches Lastmanagement, Trennschalterüberwachung, elektrisches System BITE, Treibstoffmanagement, Bremsregelung, Lenkregelung, Ausfahren und Einfahren des Fahrwerks, Reifendruckanzeige, Öldruckanzeige, Bremstemperaturüberwachung usw.;
Kernsystem; Netzwerkkomponenten.

				11.20 Integration und Anzeigeeinrichtungen der Systeme  (System 44)		2		2				2				2		2				2				2		2				2				2		2				2

				Hierzu zählen die Baugruppen und Komponenten, die für die Unterhaltung der Passagiere und für die Kommunikation innerhalb des Luftfahrzeugs (Kabinen-Interkommunikations- und Datensystem) sowie für die Kommunikation zwischen Luftfahrzeugkabine und Bodenstationen (Kabinennetzwerkdienst) eingesetzt werden. Hierzu zählen Sprach-, Daten-, Musik- und Videodatenübertragungen.
Das Kabinen-Interkommunikations- und Datensystem bildet die Schnittstelle zwischen den Cockpit-/Kabinenbesatzungs- und Kabinensystemen. Diese Systeme unterstützen den Datenaustausch über die verschiedenen miteinander verbundenen Schnellwechseleinheiten (LRU) und werden üblicherweise von der Besatzung bedient.
Der Kabinennetzwerkdienst (Cabin Network Service) besteht typischerweise aus einem Server, der typischerweise unter anderem mit den folgenden Systemen über eine Schnittstelle verbunden ist: — Daten-/Funkkommunikation, Flugunterhaltungssystem.
Der Kabinennetzwerkdienst kann beispielsweise folgende Funktionen aufnehmen: — Zugriff auf Berichte vor Abflug/bei Abflug, — Zugang zu E-Mails, Intranet/Internet, — Passagierdatenbank;
Kabinen-Kernsystem;
Flugunterhaltungssystem;
Externes Kommunikationssystem;
Kabinen-Massenspeichersystem;
Kabinenüberwachungssystem;
diverse Kabinensysteme.

				11.21 Informationssysteme (System 46)		2		4				2				2		4				2				2		4				2				2		4				2

				Hierzu zählen die Baugruppen und Komponenten, die die Speicherung, Aktualisierung und den Abruf digitaler Informationen ermöglichen, welche herkömmlicherweise auf Papier, Microfilm oder Microfiche vorlagen. 
Hierunter fallen auch Baugruppen, die eigens für Informationsspeicherungs- und -abruffunktionen eingesetzt werden, beispielsweise der elektronische Massenspeicher und Controller. Baugruppen und Komponenten, die für andere Zwecke eingebaut und mit anderen Systemen gemeinsam genutzt werden, beispielsweise Besatzungsraumdrucker oder allgemeine Anzeigegeräte, sind hierin nicht eingeschlossen.
Zu den typischen Beispielen zählen Flugverkehr- und -Informationsmanagementsysteme sowie Netzserver.
Allgemeines Flugzeug-Informationssystem;
Besatzungsraum-Informationssystem;
Instandhaltungsinformationssystem;
Fluggastkabinen-Informationssystem;
diverse sonstige Informationssysteme.

				Summe Einzelforderung				236		326		140		0				236		326		140		0				202		215		104		0				155		209		88		0				8		7		0		0

				Summe Theorie und Praxis				562						TFr				562						TFr				417						TFr				364						TFr				15						TFr

		12		Modul 12: Aerodynamik, Strukturen und Systeme von Hubschraubern

				12.1 Flugtheorie — Aerodynamik von Hubschraubern		2		16		5		8				2		16		5		8				2		16		4		4				2		10		4		5

				Terminologie;
Auswirkungen der Kreiselpräzession;
Gegenmoment und Richtungssteuerung;
Auftriebsasymmetrie, Strömungsabriss an Blattspitze;
Umsetzungstendenz und ihre Korrektur;
Corioliseffekt und Ausgleich;
Wirbelringzustand, Leistungseinstellung, zu starke Nickbewegung;
Autorotation;
Bodeneffekt.

				12.2 Flugsteueranlage		3		50		37		10				3		50		37		10				3		50		24		8				3		35		24		7

				Periodische Blattverstellung;
kollektive Blattverstellung;
Taumelscheibe;
Giersteuerung: Drehmomentausgleich, Heckrotor, Abzapfluft;
Hauptrotorkopf: Merkmale von Design und Arbeitsweise;
Rotorblatt-Schwenkgelenkdämpfer: Funktion und Konstruktion;
Rotorblätter: Konstruktion und Befestigung von Haupt- und Heckrotorblatt;
Trimmknopf, feste und trimmbare Höhenflossen;
Systembetrieb: manuell, hydraulisch, elektrisch und elektrisch signalisierte Flugsteuerung;
Steuerdrucksimulierung;
Trimmen und Aufrüstung.

				12.3 Blattspurprüfung und Vibrationsanalyse		3		14		10		10				3		14		10		10				3		14		8		8				3		12		8		8

				Rotorabgleich;
Haupt- und Heckrotorspurprüfung;
Statische und dynamische Auswuchtung;
Vibrationsarten, Möglichkeiten zur Vibrationsreduzierung;
Bodenresonanz.

				12.4 Getriebe		3		14		24		10				3		14		24		10				3		14		20		8				3		12		20		8

				Getriebe, Haupt- und Heckrotoren;
Kupplungen, Freilaufeinheiten und Rotorbremse;
Heckrotor-Antriebswellen, flexible Kupplungen, Lager, Schwingungsdämpfer und Lageraufhängungen.

				12.5 Luftfahrzeugzellenstrukturen		2		5		12		4				2		5		12		4				2		5		1		2				2		1				2

				(a) Lufttüchtigkeitsforderungen für Zellenfestigkeit/-integrität; Zellenklassifizierung, primär, sekundär und tertiär; Ausfallsicherheit, zuverlässige Lebensdauer, Schadenunempfindlichkeitskonzepte; Zonen- und Stationskennzeichnungssysteme; Beanspruchung, Belastung, Biegen, Verdichtung, Scheren, Torsion, Spannung, Ringspannung, Ermüdung; Vorkehrungen für Abläufe und Belüftung; Vorkehrungen für den Systemeinbau; Vorkehrung gegen Blitzschlag.

				(b) Konstruktionsmethoden von: Rumpf in Schalenbauweise, Formspanten, Stringern, Längsträgern, Rumpfspanten, Spanten, Dopplungsstücken, Streben, Verbindungsteilen, Holmen, Bodenstrukturen, Verstärkung, Außenhautmethoden und Korrosionsschutz; Auslegern, Höhenflosse und Fahrwerkbefestigungen; Sitzeinbau; Türen: Konstruktion, Mechanismen, Bedienungs- und Sicherheitseinrichtungen; Konstruktion von Fenstern und Windschutzscheiben; Kraftstofflagerung; Brandschotte; Triebwerksaufhängungen. 
Zellenmontagetechniken: Nieten, Verschrauben, Verbinden; Oberflächenschutzmethoden, wie Chromatisieren, Anodisieren, Lackieren; Oberflächenreinigung; Luftfahrzeugzellensymmetrie: Abgleichmethoden und Symmetrieprüfungen.		2		18		24		5				2		18		24		5				2		18		14		3				2		10		14		4

				12.6 Druckbelüftung (Klimatisierung) (System 21)		2		2		3		2				2		2		3		2				2		1		2		2				2		1		2		2

				12.6.1 Luftversorgung

				Luftversorgungsquellen, einschließlich Triebwerkabzapfluft und Versorgungswagen.

				12.6.2 Klimaanlagen		3		12		14		6				3		12		14		6				3		12		12		6				3		10		12		4

				Klimaanlagen;
Verteilungssysteme;
Fluss- und Temperaturregelsysteme;
Schutz- und Warneinrichtungen.

				12.7 Instrumenten-/Avioniksysteme		2		22		24		8				2		22		24		8				2		22		14		8				2		12		14		6

				12.7.1 Anzeige- und Aufzeichnungseinrichtungen  (System 31)

				Staudruck: Höhenmesser, Fahrtmesser, Steig-/Sinkgeschwindigkeitsmesser;
Kreisel: künstlicher Horizont, Fluglageanzeiger, Flugrichtungsanzeiger, Leitkursanzeiger, Wendeanzeiger, Scheinlotanzeiger;
Kompasse: direkt anzeigender Kompass, Fernkompass;
Vibrationsanzeigesysteme — HUMS;
Glascockpit;
andere Luftfahrzeugsystemanzeigen.

				12.7.2 Avioniksysteme		1		18		22		6				1		18		22		6				1		18		10		3

				Grundlagen von Systemlayouts   und Arbeitsweise von; Flugregelung (System 22); Kommunikation (System 23); Navigation  (System 34).

				12.8 Stromversorgung (System 24)		3		18		15		6				3		18		15		6				3		15		12		6				3		15		12		4

				Einbau und Arbeitsweise von Batterien;
Gleichstromerzeugung, Wechselstromerzeugung;
Notstromerzeugung;
Spannungsregelung, Schaltungsschutz.
Energieverteilung;
Wechselrichter, Transformatoren, Gleichrichter;
externe/Außenbordversorgung.

				12.9 Ausrüstung/Ausstattung (System 25)		2		2		10		3				2		2		10		3				2		1		3		2

				(a) Anforderungen an Notausrüstung; Sitze, Sicherheitsgurte und Gurte; Hebesysteme.

				(b) Notschwimmsysteme; Kabinenlayout, Frachtabfertigung und -befestigung; Gerätelayout; Kabinenausstattung.		1		1		5		3				1		1		5		3				1		1		2		1				1		1				1				1		1

				12.10 Brandschutz (System 26)		3		10		10		8				3		10		10		8				3		8		8		6				3		10		8		8

				Feuer- und Raucherkennungs- und Warnsysteme;
Feuerlöschanlagen;
Systemprüfungen.

				12.11 Kraftstoff (System 28)		3		12		22		6				3		12		22		6				3		12		18		6				3		10		18		6				3		1		1

				Systemlayout;
Kraftstoffbehälter;
Versorgungssysteme;
Schnellablassen, Entlüften und Entleeren;
Umfüllen und Übernehmen;
Anzeige- und Warneinrichtungen;
Betanken und Enttanken inklusive Luftbetankung.

				12.12 Hydraulik (System 29)		3		12		24		6				3		12		24		6				3		12		20		6				3		10		20		6

				Systemlayout;
Hydraulikflüssigkeiten;
Hydraulikbehälter und Akkumulatoren;
Druckerzeugung: elektrisch, mechanisch, pneumatisch;
Notdruckgenerierung;
Filter;
Druckbegrenzung;
Energieverteilung;
Anzeige- und Warnsysteme;
Schnittstelle zu anderen Systemen.

				12.13 Vereisungsschutz- und Regenabweiseranlagen 
(System 30)		3		4		10		4				3		4		10		4				3		4		9		4				3		4		9		4

				Bildung, Klassifizierung und Erkennung von Eis;
Vereisungsschutz- und Enteisungssysteme: elektrisch, Heißluft und chemisch;
Regenwasserabweisende Mittel und Regenwasserentfernung;
Sonden- und Abflussheizung;
Wischersystem.

				12.14 Fahrwerk (System 32)		3		20		30		6				3		20		30		6				3		20		22		6				3		14		20		6				3		1		2

				Konstruktion, stoßdämpfend;
Ausfahr- und Einfahrsysteme: normal und Notfall;
Anzeige- und Warneinrichtungen;
Räder, Bereifung, Bremsen;
Lenkung;
Luft-Boden-Schaltung;
Kufen, Schwimmkörper;
Winden- und Harpunensysteme.

				12.15 Beleuchtung (System 33)		3		4		8		4				3		4		8		4				3		4		6		2				3		4		6		2				3		1		1

				Außen: Navigation, Landung, Rollen, Eis, Formation;
innen: Kabine, Cockpit, Frachtraum, Nachtsichteinrichtungen;
Notbeleuchtung.

				12.16 Druckluft (System 36)		3		12		12		6				3		12		12		6				3		10		10		6				3		10		10		6

				Systemlayout;
Quelle: Triebwerk/Hilfstriebwerk, Verdichter, Behälter, Außenbordversorgung;
Druckbegrenzung;
Verteilung;
Anzeige- und Warneinrichtungen;
Schnittstellen zu anderen Systemen.

				12.17 Integrierte Modulare Avionik (System 42)		2		2				2				2		2				2				2		2				2				2		2				2

				Zu den Funktionen, die typischerweise in die Module der integrierten modularen Avionik (Integrated Modular Avionic — IMA) integriert werden können, zählen: Zapfluftmanagement, Luftdruckregelung, Belüftung und Luftregelung, Avionik- und Cockpit- Belüftungsregelung, Temperaturregelung, Luftverkehrskommunikation, Avionikkommunikationsrouter, elektrisches Lastmanagement, Trennschalterüberwachung, elektrisches System BITE, Treibstoffmanagement, Bremsregelung, Lenkregelung, Ausfahren und Einfahren des Fahrwerks, Reifendruckanzeige, Öldruckanzeige, Bremstemperaturüberwachung usw.;
Kernsystem;
Netzwerkkomponenten.

				12.18 Zentrale Prüf- und Überwachungseinrichtungen (CMS) (System 45)		2		3		6		3				2		3		6		3				2		3		6		3				2		3		6		3

				Zentrale Instandhaltungsrechner;
Datenladesystem;
elektronisches Bibliothekssystem;
Drucken;
Zellenüberwachung (Schadenstoleranzüberwachung).

				12.19 Integration und Anzeigeeinrichtungen der Systeme  (System 46)		2		4				2				2		4				2				2		4				2				2		4				2

				Hierzu zählen die Baugruppen und Komponenten, die die Speicherung, Aktualisierung und den Abruf digitaler Informationen ermöglichen, welche herkömmlicherweise auf Papier, Microfilm oder Microfiche vorlagen.
Hierunter fallen auch Baugruppen, die eigens für Informationsspeicherungs- und -abruffunktionen eingesetzt werden, beispielsweise der elektronische Massenspeicher und Controller. Baugruppen und Bauteile, die für andere Zwecke eingebaut und mit anderen Systemen gemeinsam genutzt werden, beispielsweise Besatzungsraumdrucker oder allgemeine Anzeigegeräte, sind hierin nicht eingeschlossen.
Zu den typischen Beispielen zählen Flugverkehr- und -informationsmanagementsysteme sowie Netzserver.
Allgemeines Flugzeug-Informationssystem;
Besatzungsraum-Informationssystem;
Instandhaltungsinformationssystem;
Fluggastkabinen-Informationssystem;
diverse sonstige Informationssysteme.

				Summe Einzelforderung				275		327		128		0				275		327		128		0				266		225		104		0				190		207		96		0				4		4		0		0

				Summe Theorie und Praxis				602						TFr				602						TFr				491						TFr				397						TFr				8						TFr

		15		Modul 15: Gasturbinentriebwerk

				15.1 Grundlagen		2		12				5				2		12				5				2		7				3				2		7				3

				Potenzielle Energie, kinetische Energie, Aktionsprinzip, Gleichdruckverfahren;
Beziehung zwischen Kraft, Arbeit, Leistung, Energie, Geschwindigkeit, Beschleunigung;
Konstruktionsaufbau und Arbeitsweise von Turbostrahltriebwerk, Mantelstromtriebwerk, Wellenleistungstriebwerk, Turboproptriebwerk.

				15.2 Triebwerksleistung		2		9				4				2		9				4				2		9				4				2		9				4

				Bruttoschub, Nettoschub, gedrosselter Düsenschub, Schubverteilung, resultierender Schub, Schubleistung in PS, äquivalente Wellenbezugsleistung, spezifischer Kraftstoffverbrauch;
Triebwerkswirkungsgrade;
Mantelstromverhältnis und Triebwerkdruckverhältnis;
Druck, Temperatur und Geschwindigkeit des Gasflusses;
Triebwerksleistungen, Standschub, Einfluss von Geschwindigkeit, Höhe und heißem Klima, Höchstleistung, Begrenzungen.

				15.3 Einlass		2		1		1		4				2		1		1		4				2		1		1		2

				Verdichtereinlasskanäle
Auswirkungen verschiedener Einlasskonfigurationen;
Eisschutz.

				15.4 Verdichter		2		12		6		5				2		12		6		5				2		7		4		3				2		7		4		3

				Axial- und Zentrifugaltypen;
Konstruktionsmerkmale und Arbeitsweise und Anwendungen;
Verdichterauswuchtung; Arbeitsweise: Ursachen und Auswirkungen von Strömungsabriss in Verdichter und Verdichterpumpen;
Methoden von Luftdurchflussregelung: Ablassventile, verstellbare Einlassleitschaufeln, verstellbare Leitschaufeln, umlaufende Leitschaufeln;
Verdichterverhältnis.

				15.5 Verbrennungsbereich		2		3		1		4				2		3		1		4				2		2		1		3				2		1		1		3

				Konstruktionsmerkmale und Arbeitsweise.

				15.6 Turbinenabschnitt		2		2		1		5				2		2		1		5				2		1		1		2

				Arbeitsweise und Merkmale von verschiedenen Turbinenschaufeltypen;
Befestigung Schaufel an Scheibe;
Turbinenleitschaufeln;
Ursachen und Auswirkungen von Beanspruchung und Kriechverformung der Turbinenschaufel.

				15.7 Schubdüse		2		6		6		4				2		6		6		4				2		4		4		3				2		4		4		3

				Konstruktionsmerkmale und Arbeitsweise;
konvergente, divergente und verstellbare Schubdüsen;
Triebwerkslärmreduzierung;
Schubumkehr.

				15.8 Lager und Dichtungen		2		3		3		4				2		3		3		4				2		3		3		4				2		3		3		4

				Konstruktionsmerkmale und Arbeitsweise.

				15.9 Schmiermittel und Kraftstoffe		2		3		5		4				2		3		5		4				2		2		2		2				2		2		2		2

				Eigenschaften und Spezifikationen;
Kraftstoffzusätze;
Sicherheitsmaßnahmen.

				15.10 Schmiersysteme		2		6		12		4				2		6		12		4				2		4		8		3				2		4		8		3

				Systembetrieb/-layout und Komponenten.

				15.11 Kraftstoff		2		12		15		5				2		12		15		5				2		7		8		4				2		7		8		4

				Arbeitsweise von Triebwerksregelungs- und Kraftstoffzumesssystemen, einschließlich elektronischer Triebwerksregelung (FADEC);
Systemlayout und Komponenten.

				15.12 Luftsysteme		2		9		6		4				2		9		6		4				2		9		4		4				2		9		4		4

				Arbeitsweise von Triebwerksluftverteilungs- und Vereisungsschutzsystemen, einschließlich Innenkühlung, Abdichtung und Außenbordluftversorgung.

				15.13 Anlass- und Zündsysteme		2		9		12		4				2		9		12		4				2		6		8		3				2		6		8		3

				Arbeitsweise von Motoranlasssystemen und Komponenten;
Zündungssysteme und Komponenten;
Sicherheitsanforderungen für die Instandhaltung.

				15.14 Triebwerksanzeigesysteme		2		6		6		4				2		6		6		4				2		4		4		3				2		4		4		3

				Abgastemperatur/Zwischenturbinentemperatursysteme;
Triebwerksschubanzeige: Triebwerkdruckverhältnis, Triebwerksturbinen-Auslassdruck oder Strahlrohrdrucksysteme;
Triebwerksdrehzahl;
Vibrationsmessung und -anzeige;
Öldruck und Temperatur;
Kraftstoffdruck und Fluss;
Drehmoment;
Leistung.

				15.15 Leistungserhöhungssysteme		1		1		2		2				1		1		2		2				1		1		2		2				1		1		2		2

				Bedienung und Anwendungen;
Wassereinspritzung, Wasser-Methanol;
Nachbrennersysteme.

				15.16 Turboproptriebwerke		2		12		10		4				2		12		10		4				2		8		6		3				2		8		6		3

				Gasgekoppelte/freie Turbine und getriebegekoppelte Turbinen;
Untersetzungsgetriebe;
integrierte Triebwerks- und Propellerregler;
Überdrehzahlsicherheitseinrichtungen.

				15.17 Wellenleistungstriebwerke		2		6		6		4				2		6		6		4				2		6		4		4				2		6		4		4

				Anordnungen, Antriebssysteme, Untersetzungsgetriebe, Kupplungen, Steuersysteme.

				15.18 Hilfstriebwerke (APUs)		2		6		6		4				2		6		6		4				2		6		4		4				2		6		4		4

				Zweck, Arbeitsweise, Schutzarten.

				15.19 Triebwerkseinbau		2		3		22		4				2		3		22		4				2		3		14		4				2		3		14		4

				Konfiguration von Brandschotten, Triebwerksverkleidungen, Schallschluckplatten, Triebwerksaufhängungen, vibrationsdämpfenden Aufhängungen, Schläuchen, Rohren, Zuführungen, Steckern, Kabelbäumen, Steuerungsseilen und -zügen, Hebepunkten und Abläufen.

				15.20 Brandschutzsysteme		2		6		6		4				2		6		6		4				2		4		4		2				2		4		4		2

				Arbeitsweise von Feuermelde- und Löschsystemen.

				15.21 Triebwerksüberwachung und Bodenbetrieb		3		18		25		6				3		18		25		6				3		18		20		6				3		18		20		6

				Verfahren für Anlassen und Prüflauf am Boden;
Interpretation der Triebwerksleistung und der Parameter;
Trendüberwachung (einschließlich Ölanalyse, Vibration und Endoskop);
Prüfung von Triebwerk und Komponenten auf vom Triebwerkshersteller festgelegte Kriterien, Toleranzen und Daten;
Waschen/Reinigen des Kompressors;
Fremdkörperschäden.

				15.22 Lagerung und Konservierung des Triebwerks		2		3		6		4				2		3		6		4				2		3		6		4				2		3		6		4

				Konservierung und Entkonservierung von Triebwerk und Zubehörteilen/Systemen.

				Summe Einzelforderung				148		157		92		0				148		157		92		0				115		108		72		0				112		106		68		0				0		0		0		0

				Summe Theorie und Praxis				305						TFr				305						TFr				223						TFr				218						TFr				0						TFr

		17		Modul 17: Propeller

				17.1 Grundlagen		2		5				5				2		5				5				2		5				5				2		5				5

				Blattelementtheorie;
hoher/niedriger Blattwinkel, umgekehrter Winkel, Anstellwinkel, Drehgeschwindigkeit;
Propellerschlupf;
aerodynamische, Zentrifugal- und Schubkräfte;
Drehmoment;
relative Luftströmung auf dem Blattanstellwinkel;
Vibration und Resonanz.

				17.2 Propellerkonstruktion		2		3		2		4				2		3		2		4				2		3		2		4				2		3		2		4

				Konstruktionsmethoden und Werkstoffe, die in Holz-, Verbund- und Metallpropellern verwendet werden;
Blattstation, Blattdruckseite, Blattschaft, Blattsaugseite und Nabenbaugruppe;
Festpropeller, Verstellpropeller, Propeller mit konstanter Drehzahl;
Propeller-/Propellerhaubeneinbau.

				17.3 Propellerverstelleinrichtung		2		5		2		5				2		5		2		5				2		5		2		5				2		5		2		5

				Drehzahlkontroll- und Blattverstellungsmethoden, mechanisch und elektrisch/elektronisch;
Segelstellung und Bremssteigung;
Überdrehzahlschutz.

				17.4 Propellersynchronisierung		2		3		2		4				2		3		2		4				2		3		2		4				2		3		2		4

				Synchronisier- und Synchronphasenausrüstung.

				17.5 Propellervereisungsschutz		2		2		2		4				2		2		2		4				2		2		2		4				2		2		2		4

				Geräte für flüssige und elektrische Enteisung.

				17.6 Propellerinstandhaltung		3		6		4		6				3		6		4		6				3		6		4		6				3		6		4		6

				Statische und dynamische Auswuchtung;
Blattspurprüfung;
Bewertung von Schneideschaden, Erosion, Korrosion, Aufschlagschäden, Schichtablösung;
Propellerpflege-/Reparaturpläne;
Propellermotorlauf.

				17.7 Lagerung und Konservierung des Propellers		2		2		2		4				2		2		2		4				2		2		2		4				2		2		2		4

				Konservierung und Entkonservierung des Propellers.

				Summe Einzelforderung				26		14		32		0				26		14		32		0				26		14		32		0				26		14		32		0				0		0		0		0

				Summe Theorie und Praxis				40						TFr.				40						TFr.				40						TFr.				40						TFr.				0						TFr.



				Summe		B1.1		1298		1102		692		4				1288		1102		680		4				1014		763		520		4				941		738		468		4				46		11		44		1

				Gesamtsumme Std				2400										2390										1777										1679										57



				Summe		B1.3		1311		1089		648		4				1301		1089		636		4				1052		759		488		4				950		722		444		4				42		8		44		1

				Gesamtsumme Std				2400										2390										1811										1672										50







		Grundwissen für die Erweiterung der MAML um militärspezifische Systeme Kategorie B1

		Militärspezifische Systeme
 Module 50-55				Militärspezifische Ergänzungen Kategorie B1

						Stufe		Theorie
(Std)		Praxis
(Std)		Anzahl Fragen MCQ		Anzahl Textfragen
(Essay)		Stufe		Theorie
(Std)		Praxis
(Std)		Anzahl Fragen MCQ		Anzahl Textfragen
(Essay)		Stufe		Theorie
(Std)		Praxis
(Std)		Anzahl Fragen MCQ		Anzahl Textfragen
(Essay)		Stufe		Theorie
(Std)		Praxis
(Std)		Anzahl Fragen MCQ		Anzahl Textfragen
(Essay)		Stufe		Theorie
(Std)		Praxis
(Std)		Anzahl Fragen MCQ		Anzahl Textfragen
(Essay)

		50		Modul 50: Grundlagen von Bewaffnung

				Modul 50.1 Wesentliche Grundlagen von Bewaffnung		1		6				4				1		6				4				1		6				4				1		6				4				1		6				4

				(a) Treib- und Explosivstoffe:
Pyrotechnik (einschließlich Flares);
Kampfmittel laden/entladen (einschließlich Chaff und Flare), schließt Fehlauslösungen und -zündungen ein;
Munitionstransport;
Luft-Luft-Rakete;
Luft-Boden-Rakete;
Luft-See-Rakete;
Lufttorpedo;
ungelenkte und gelenkte Bomben.

				(b) Flugkörperlenkmethoden: Radar, Infrarot, elektro-optisch, passiv gegen Aktivstrahler;
Gefechtsköpfe und Detonationsmechanismen.		1		3				4				1		3				4				1		3				4				1		3				4				1		3				4

				(c) Lagerung, Lagerabbau und Munitionsdemontage;
Dokumentation für die Lagerung, Freigabe und den Transport von explosiven Gegenständen, Schusswaffen und Vorschriften für Explosivstoffe.		1		4				4				1		4				4				1		4				4				1		4				4				1		4				4

				Summe Einzelforderung				13		0		12		0				13		0		12		0				13		0		12		0				13		0		12		0				13		0		12		0

				Summe Theorie und Praxis				13						TFr.				13						TFr.				13						TFr.				13						TFr.				13						TFr.

		51		Modul 51: Bewaffnungssysteme

				Modul 51.1 Waffeneinsatzanlage (System 94)		3		8		12		18				3		8		12		18				3		8		12		18				3		8		12		18				3		8		12		18

				(a) Waffen- und Außenlastenabwurf, Auslösen und Abwerfen von Außenlasten; Außenlastenträgersysteme; Schießlehre/Ballistik.

				(b) Steuerung der Waffenanlage, Zielzuweisung und- erfassung		2		5		3		10				2		5		3		10				2		5		3		10				2		5		3		10				2		5		3		10

				Summe Einzelforderung				13		15		28		0				13		15		28		0				13		15		28		0				13		15		28		0				13		15		28		0

				Summe Theorie und Praxis				28						TFr.				28						TFr.				28						TFr.				28						TFr.				28						TFr.

		52		Modul 52: Operationelle Kampfsysteme

				Modul 52.1 Kampfsystemsteuerung (System 39)		2		4		0		16				2		4		0		16				2		4		0		16				2		4		0		16				2		4		0		16

				Architektur, Management (Leitung, Führung, Verwaltung);
Angriffssystemfunktionen;
Allgemeine Regeln der Mensch-Maschine-Kommunikation;
Digitale Netzwerke, Hard- und Software, andere Informationsnetze, Netzwerk für Videosignale, Netzwerk für Blankingsignale, MIL-STD-1553B (STANAG 3838 und STANAG 3910), MIL-STD-1773;
Hardware und -software beim rechnergestützten Einsatz von Kampfmitteln; Mittel und unterstützende Mittel des Angriffssystems;
Einsatzmöglichkeiten während der Aufgabenabschnitte

				Modul 52.2 Operationelle Kampffunktionen (System 40)		2		4		0		16				2		4		0		16				2		4		0		16				2		4		0		16				2		4		0		16

				Luftkampffunktionen: Feuerleitfunktionen, Maschinenkanonen, Einsatz Lenkraketen über kurze und mittlere Reichweite und jenseits der Sichtweite, Luftkampfführung nach Waffenauslösung, Management der Bordführung;
Luft-Boden-Funktionen, Luft -See-Funktionen;
Informationsaustausch und Zusammenarbeit;
Navigationsfunktionen, Lokalisierung, Flugmanagement , Waffenmanagement bei Anflug und Landung;
Anflug in Bodennähe: Geländefolgeflug und Hindernisvermeidung;
Selbstschutz: Verteidigungsmanöver und Taktiken bei Bedrohungen;
Identifikation: Identifizierung Luft- und Bodenobjekte basierend auf autonome und äußere Identikifationsmittel.

				Modul 52.3 Systemübergreifende Angriffsfunktionen (System 42)		2		4		0		16				2		4		0		16				2		4		0		16				2		4		0		16				2		4		0		16

				Taktische Lageeinschätzung;
Missionsvor- und -nachbereitung, Hardware und Software;
Management von „Cautions“ und „Warnings“;
Steuerungsmanagement von Missionssystemen;
Flugbahn-Management;
Angriffssystemkompabilitäten, elektromagnetische Verträglichkeit von sendenen und empfangenen Komponenten.

				Summe Einzelforderung				12		0		48		0				12		0		48		0				12		0		48		0				12		0		48		0				12		0		48		0

				Summe Theorie und Praxis				12						TFr.				12						TFr.				12						TFr.				12						TFr.				12						TFr.

		53		Modul 53: Aufklärung und elektronischer Kampf

				Modul 53.1 Überwachung (System 93)		2		5		5		10				2		5		5		10				2		5		5		10				2		5		5		10				2		5		5		10

				Datenverarbeitung;
Datenanzeige;
Aufzeichnung;
Identifizierung;
Infrarot- und Laser-Sensoren;
Rundsichtradargerät;
Magnetsensoren;
Sonar-Sensoren (aktiv und passiv).

				Modul 53.2 Bildaufzeichnung (System 97)		2		3		2		10				2		3		2		10				2		3		2		10				2		3		2		10				2		3		2		10

				(a) optische Systeme;

				(b) Besonderheiten der Luftbildfotografie; Kamerasysteme		1		1		1		2				1		1		1		2				1		1		1		2				1		1		1		2				1		1		1		2

				Modul 53.3 Elektronische Kampfführung (System 99)		2		5		2		10				2		5		2		10				2		5		2		10				2		5		2		10				2		5		2		10

				Aktiver elektromagnetischer Bereich;
Passiver elektromagnetischer Bereich;
elektronische Aufklärung (ELINT);
Infrarot- und Lasersysteme;
Elektromagnetische Gegenmaßnahmen.

				Summe Einzelforderung				14		10		32		0				14		10		32		0				14		10		32		0				14		10		32		0				14		10		32		0

				Summe Theorie und Praxis				24						TFr.				24						TFr.				24						TFr.				24						TFr.				24						TFr.

		54		Modul 54: Rettungs- und Sicherheitssysteme

				Modul 54.1 Rettungs- und Sicherheitsanlagen – Besatzung  (System 95)		3		8		10		20				3		8		10		20				3		8		10		20				3		8		10		20				3		8		10		20

				Schleudersitze;
Notausstiege / Kabinendach, Miniatursprengschnur (MDC);
Globale Überlebensausrüstungen;
Aufprallschutz.

				Summe Einzelforderung				8		10		20		0				8		10		20		0				8		10		20		0				8		10		20		0				8		10		20		0

				Summe Theorie und Praxis				18						TFr.				18						TFr.				18						TFr.				18						TFr.				18						TFr.

		55		Modul 55: Militärische Kommunikationssyteme

				Modul 55.1 Militärische Kommunikationssysteme

				Taktische Datenlinksysteme: Link 11, Link 16, Link 22;
Taktische Kommunikationssysteme.

				Summe Einzelforderung				0		0		0		0				0		0		0		0				0		0		0		0				0		0		0		0				0		0		0		0

				Summe Theorie und Praxis				0						TFr.				0						TFr.				0						TFr.				0						TFr.				0						TFr.



				Summe		B1.1 / B1.3		60		35		140		0				60		35		140		0				60		35		140		0				60		35		140		0				60		35		140		0

				Gesamtsumme Std				95										95										95										95										95



















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Luftfahrtamt der Bundeswehr	Anlage 8.2
 zur AR C1-275/3-8922
"Anrechnungsbericht Bundeswehr nach DEMAR"	


&F ; Seite &P von &N	





Anrechnungsstufen Kategorie B2

		"Anrechenbare LEHRGÄNGE / PRÜFUNGEN zum Grundwissen" nach DEMAR
Kategorie B2

		Nachgewiesene Eingangsvoraussetzungen 										Anrechungs-
stufe		Anzahl Prüfungsfragen (Multiple Choice Question (MCQ)) pro Modul im Grundwissen																								Kategorie B2 gesamt				Anzahl Prüfungsfragen (MCQ) pro Modul der militärspezifischen Ergänzungen												Kategorie B2 gesamt

														1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		13		14						50		51		52		53		54		55

		DEMAR 66 - Forderungen für Kategorie B2										Vollprüfung		32		52		52		40		72		60		60		20		20		40		180		24		652				12		32		80		48		16		16		204

		Hauptschul-,Realschulabschluss oder Abitur*										I 		28		44		52		40		72		60		60		20		20		40		180		24		640				12		32		80		48		16		16		204

		Fluggerätelektroniker bzw. Fluggerätelektronikerin mit  IHK-Abschluss (Ausb-Beginn vor 01.08.2013), 
TIV-ID Ausbildung Lfz-Technik ( Lfz-techn. Grundlagenausbildung) bis 12/2015										II		0		0		32		16		32		32		44		20		20		40		108		24		368				12		32		80		48		16		16		204

		Fluggerätelektroniker bzw. Fluggerätelektronikerin mit IHK-Abschluss (1,2,3), (Ausb-Beginn 01.08.2013 oder später) zum DEMAR 66 Kategorie B2 										III		0		0		32		16		32		16		28		20		20		40		108		16		328				12		32		80		48		16		16		204

		vom Grundwissen nach VO (EU) 1321/2014 Teil 66 CAT B2 zum Grundwissen nach DEMAR 66 Kategorie B2 **										IV		0		0		0		0		0		0		4		0		0		40		0		0		44				12		32		80		48		16		16		204

		vom Grundwissen nach DEMAR 66 Kategorie A zum  Grundwissen nach DEMAR 66 Kategorie B2										V		24		32		48		40		72		22		36		20		20		40		180		16		550				12		32		80		48		16		16		204

		* 
Voraussetzung: die Fächer Mathematik und Physik wurden bis zur 9. bzw. 10. Klasse erfolgreich (Abschlußnote 4 oder besser) besucht.


**
Inhabende einer AML gem. VO (EU) Nr. 1321/2014 benötigen zum Erwerb einer MAML in derselben Kategorie eine zusätzliche Ausbildung nach den Vorgaben der Anrechnungsstufe IV um den Unterschied im Grundwissen zwischen  CAT B2 (VO (EU) Nr.1321/2014) und Kategorie B2 (DEMAR 66) auszugleichen. 
Diese zusätzliche Ausbildung kann gemäß Ziffer 603 dieser AR durchgeführt werden.												Mathematik		Physik		Elektrik		Elektronik		Digitaltechnik		Werkstoff & Komponenten		Instandhaltung		Aerodynamik		Menschliche Faktoren		Luftfahrtgesetzgebung (militärisch)		Aerodynamik, Struktur und Systeme 		Antrieb						Grundlagen von Bewaffnung		Bewaffnungssystteme		Operationelle Kampfsysteme		Aufkl#ärung und elektronischer Kampf		Rettungs- und Sicherheitssysteme		Militärische Kommunikationssysteme







		(1) Verordnung über Berufsausbildung zum Fluggerätmechaniker und zur Fluggerätmechanikerin vom 26.Juni 2013 sowie Rahmenlehrplan für den Ausbildungsberuf Fluggerätmechaniker und Fluggerätmechanikerin (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 25.04.2013)



		(2) Verordnung über Berufsausbildung zum Fluggerätelektroniker und zur Fluggerätelektronikerin vom 28.Juni 2013 sowie Rahmenlehrplan für den Ausbildungsberuf Fluggerätelektroniker und Fluggerätelektronikerin (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 25.04.2013)



		(3) Anerkannt werden Ausbildungen mit IHK Abschluss mit einer Dauer von 30 - 42 Monaten und ZAW Maßnahmen (21 Monate) der AHD Trainings Academy in Kassel und PFW Aerospace in Speyer auf Grundlage des Bonuspunkteberichts des LBA von 02/2021.



Luftfahrtamt der Bundeswehr	Anlage 8.3
 zur AR C1-275/3-8922
"Anrechnungsbericht Bundeswehr nach DEMAR"	


KAT B2 ; Seite &P von &N	




Kredittabellen Kategorie B2



		Grundwissen Kategorie B2

		Grundwissen
 Module 1-14				Grundlagenlehrgang Kategorie B2										Anrechnungsstufe I 
(mit Schulabschluss)										Anrechnungsstufe II
[von FGE (Ausb-Beginn bis 12/2012)]										Anrechnungsstufe III
[von FGE (Ausb-Beginn 01.08.2013 oder später)]										Anrechnungsstufe IV  
(von VO (EU) Nr. 1321/2014 CAT B2)										Anrechnungsstufe V  
(von DEMAR Kategorie A)

						Stufe		Theorie
(Std)		Praxis
(Std)		Anzahl Auswahl-
fragen (MCQ)		Anzahl Textfragen
(Essay)		Stufe		Theorie
(Std)		Praxis
(Std)		Anzahl Auswahl-
fragen (MCQ)		Anzahl Textfragen
(Essay)		Stufe		Theorie
(Std)		Praxis
(Std)		Anzahl Auswahl-
fragen (MCQ)		Anzahl Textfragen
(Essay)		Stufe		Theorie
(Std)		Praxis
(Std)		Anzahl Auswahl-
fragen (MCQ)		Anzahl Textfragen
(Essay)		Stufe		Theorie
(Std)		Praxis
(Std)		Anzahl Auswahl-
fragen (MCQ)		Anzahl Textfragen
(Essay)		Stufe		Theorie
(Std)		Praxis
(Std)		Anzahl Auswahl-
fragen (MCQ)		Anzahl Textfragen
(Essay)

		1		Modul 1: Mathematik

				1.1 Arithmetik		2		8				6				2		8				6																																		2		4				4

				Arithmetische Begriffe und Zeichen, Methoden der Multiplikation und Division, Brüche und Dezima1system, Faktoren und Vielfache, Gewichte, Maße und Umrechnungsfaktoren, Verhältnis und Proportion, Durchschnitt und Prozentzahlen, Flächen, Volumen, Quadrate, Quadrat- und Kubikwurzeln.

				1.2 Algebra		2		8				6				2		8				6

				(a) Bewertung einfacher algebraischer Ausdrücke, Addition, Subtraktion, Multiplikation und Division, Verwendung von Klammern, einfache algebraische Brüche;																																																				2		4				4

				(b) Lineare Gleichungen und ihre Lösungen; Exponenten und Potenzen, negative und Bruchexponenten; Binär- und andere relevante Zahlensysteme; Gleichungen mit mehreren Unbekannten und quadratische Gleichungen mit einer Unbekannten; Logarithmen.		1		9				7				1		9				7																																		1		9				7

				1.3 Geometrie		1		4				4				1		4				4

				(a) Einfache geometrische Konstruktionen;																																																				1		4				4

				(b) Grafische Darstellung; Art und Anwendungen von Grafiken, Grafiken von Gleichungen/Funktionen;		2		5				4

				(c) Einfache Trigonometrie; trigonometrische Beziehungen, Anwendung von Tabellen und kartesische Koordinaten und Polarkoordinaten.		2		6				5				2		6				5																																		2		6				5

				Summe Einzelforderung				40		0		32		0				35		0		28		0				0		0		0		0				0		0		0		0				0		0		0		0				27		0		24		0

				Summe Theorie und Praxis				40						TFr.				35						TFr.				0						TFr.				0						TFr.				0						TFr.				27						TFr.

		2		Modul 2: Physik

				2.1 Materie		1		2				2

				Art der Materie: chemische Elemente, Struktur von Atomen, Molekülen; Chemische Zusammensetzungen; Zustände: fest, flüssig und gasförmig; Umwandlungen zwischen den Zuständen

				2.2 Mechanik		1		8				5				1		8				5

				2.2.1 Statik																																																				2		6				3

				Kräfte, Momente und Kopplungen, Darstellung als Vektoren; Schwerpunkte, Elemente der Spannungstheorie, Dehnung und Elastizität, Spannung, Kompression, Scheren und Torsion; Art und Eigenschaften von festen, flüssigen und gasförmigen Stoffen; Druck und Auftrieb in Flüssigkeiten (Barometer).

				2.2.2 Kinetik		1		9				6				1		9				6																																		2		8				4

				Lineare Bewegung: gleichförmige Bewegung auf einer Geraden, Bewegung unter konstanter Beschleunigung (Bewegung durch Schwerkraft); Drehbewegung: gleichmäßige, kreisförmige Bewegung (Zentrifugal-, Zentripetalkräfte); Periodische Bewegung; Pendelbewegung; Einfache Schwingungstheorie, harmonische Bewegung; Geschwindigkeitsverhältnis, mechanischer Vorteil und Wirkungsgrad.

				2.2.3 Dynamik		1		8				8				1		8				7

				(a) Gewicht, Kraft, Trägheit, Arbeit, Leistung, Energie (potentielle, kinetische und gesamte Energie), Wärme, Wirkungsgrad;																																																				2		9				5

				(b) Bewegungsenergie, Erhaltung der Bewegungsenergie; Impuls; gyroskopische Grundsätze; Reibung: Art und Wirkungen, Reibungsbeiwert (Rollwiderstand).		2		12				8				2		12				8																																		2		6				4

				2.2.4 Flüssigkeitsdynamik		2		3				2

				(a) Spezifisches Gewicht und spezifische Dichte;

				(b) Viskosität, Flüssigkeitswiderstand, Auswirkungen von Stromlinienformgebung; Auswirkungen der Kompressibilität auf Flüssigkeiten; Statischer, dynamischer und Gesamtdruck: Satz von Bernoulli, Venturi Effekt.		1		7				4				1		7				4																																		2		5				2

				2.3 Thermodynamik		2		2				3

				(a) Temperatur; Thermometer und Temperaturskalen: Celsius, Fahrenheit und Kelvin; Wärmedefinition;

				(b) Wärmekapazität, spezifische Wärme; Wärmeübertragung: Konvektion, Strahlung und Leitung; Volumetrische Ausdehnung; 
Erstes und zweites Gesetz der Thermodynamik;
Gase: Gesetze der idealen Gase; spezifische Wärme bei konstantem Volumen und konstantem Druck, Arbeit durch ausdehnendes Gas;
Isotherme, adiabatische Ausdehnung und Verdichtung, Motorzyklen, konstantes Volumen und konstante Drücke, Kühlanlagen und Wärmepumpen; Latente Schmelz- und Verdunstungswärme, thermische Energie, Verbrennungswärme.		2		12				6				2		12				6																																		2		12				6

				2.4 Optik (Licht)		2		6				4				2		6				4																																		2		6				4

				Natur des Lichtes (elektromagnetische Wellen); Lichtgeschwindigkeit;
Reflektions- und Brechungsgesetze: Reflektion auf ebenen Flächen, Reflektion durch Kugelspiegel, Refraktion, Linsen; Faseroptik.

				2.5 Wellenbewegung und Schall		2		6				4				2		6				4																																		2		6				4

				Wellenbewegung: mechanische Wellen, Sinuswellenbewegung, Störeinflussphänomene, stehende Wellen; Schall: Schallgeschwindigkeit, Schallerzeugung, Intensität, Tonhöhe und -qualität, Doppler-Effekt

				Summe Einzelforderung				75		0		52		0				68		0		44		0				0		0		0		0				0		0		0		0				0		0		0		0				58		0		32		0

				Summe Theorie und Praxis				75						TFr.				68						TFr.				0						TFr.				0						TFr.				0						TFr.				58						TFr.

		3		Modul 3: Grundlagen der Elektrik

				3.1 Elektronentheorie		1		3				2				1		3				2

				Struktur und Verteilung elektrischer Ladungen innerhalb von: Atomen, Molekülen, Ionen, Verbindungen;
Molekularstruktur von Leitern, Halbleitern und Isolatoren.

				3.2 Statische Elektrizität und Leitung		2		3				2				2		3				2				2		1				2				2		1				2														2		2				2

				Statische Elektrizität und Verteilung von elektrostatischen Aufladungen; Elektrostatische Gesetze der Anziehung und Abstoßung; Aufladungseinheiten, Coulombsches Gesetz; Leitung von Elektrizität in Feststoffen, Flüssigkeiten, Gasen und im Vakuum.

				3.3 Elektrische Begriffe		2		2				2				2		2				2				2		1				2				2		1				2														2		1				2

				Die folgenden Begriffe, ihre Einheiten und die auf sie einwirkenden Faktoren: Spannungsunterschied, elektromotorische Kraft, Spannung, Strom, Widerstand, Leitung, Ladung, konventioneller Stromfluss, Elektronenfluss.

				3.4 Stromerzeugung		1		4				2				1		4				2				1		1				1				1		1				1

				Stromerzeugung mit den folgenden Methoden: Licht, Wärme, Reibung, Druck, chemische Vorgänge, Magnetismus und Bewegung.

				3.5 Gleichstromquellen		2		4				2				2		4				2				2		2				2				2		2				2														2		1				2

				Konstruktion und chemische Grundprozesse von: Primärzellen, Sekundärzellen, Blei-Säure-Zellen, Nickel-Kadmium-Zellen, anderen alkalischen Zellen;
seriell und parallel geschaltete Zellen; 
Innenwiderstand und seine Auswirkung auf eine Batterie; Konstruktion, Werkstoffe und Arbeitsweise von Thermoelementen; Arbeitsweise von Fotozellen.


				3.6 Gleichstromkreise		2		8				3				2		8				3				2		3				2				2		3				2														2		8				3

				Ohmsches Gesetz, erstes und zweites Kirchhoffsches Gesetz; Berechnungen unter Anwendung der obigen Gesetze zum Erhalt von Widerstand, Spannung und Strom;
Bedeutung des Innenwiderstands einer Versorgung.

				3.7 Widerstand		2		10				3				2		10				3				2		3				2				2		3				2

				(a) Widerstand und Einflussfaktoren; spezifischer Widerstand; Widerstandsfarbcodes, Werte und Toleranzen, Vorzugswerte, WattnennIeistung; Serien- und Parallelwiderstände;
Berechnung des Gesamtwiderstands unter Verwendung von Serien-, Parallel- und Serien-Parallel-Kombinationen; Arbeitsweise und Verwendung von Potentiometern und Widerstandsreglern; Arbeitsweise von Wheatstone-Brücken;																																																				2		10				3

				(b) Wärmeleitwert, positiver und negativer Temperaturkoeffizient; Festwiderstände, Stabilität, Toleranz und Begrenzungen, Konstruktionsmethoden;
Stellwiderstände, Thermistoren, spannungsabhängige Widerstände; Konstruktion von Potentiometern und Widerstandsreglern; Konstruktion von Wheatstone-Brücken.		1		6				2				1		6				2				1		2				1				1		2				1														1		6				2

				3.8 Leistung		2		6				3				2		6				3				2		2				2				2		2				2														2		6				3

				Leistung, Arbeit und Energie (kinetisch und potentiell); Ableitung der Leistung durch einen Widerstand; Leistungsformel; Berechnungen mit Leistung, Arbeit und Energie.

				3.9 Kapazität/Kondensator		2		6				3				2		6				3				2		2				2				2		2				2														2		6				3

				Arbeitsweise und Funktion eines Kondensators;
Faktoren, die die Kapazitanzfläche von Platten, die Distanz zwischen den Platten, die Zahl der Platten, das Dielektrikum und die dielektrische Konstante beeinflussen, Betriebsspannung, Nennspannung;
Kondensatortypen, Konstruktion und Funktion; Kondensatorfarbkodierung;
Berechnungen von Kapazität und Spannung in seriellen und parallelen Stromkreisen;
Exponentielle Aufladung und Entladung eines Kondensators, Zeitkonstanten; Prüfen der Kondensatoren.

				3.10 Magnetismus		2		6				2				2		6				2				2		1				1				2		1				1

				(a) Theorie des Magnetismus; Eigenschaften eines Magneten;
Wirkungsweise eines Magneten, der im Magnetfeld der Erde aufgehängt ist;
Magnetisierung und Entmagnetisierung; Magnetische Abschirmung;
Verschiedene Arten von magnetischen Werkstoffen; Konstruktion von Elektromagneten und Betriebsprinzip;
Dreifingerregel zur Bestimmung des Magnetfelds um stromführende Leiter																																																				2		6				2

				b) Magnetische Spannung, Feldstärke, magnetische Induktion, Durchlässigkeit, Hystereseschleife, Remanenz, Koerzitivkraftwiderstand, Sättigungspunkt, Wirbelstrom;
Vorsorgemaßnahmen für die Pflege und Lagerung von Magneten.		2		6				2				2		6				2				2		2				2				2		2				2														2		6				2

				3.11 Induktion/Induktor		2		6				3				2		6				3				2		2				2				2		2				2														2		2				3

				Faradaysches Gesetz;
Aktion der Induktion einer Spannung in einem Leiter, der sich in einem Magnetfeld bewegt;
Induktionsprinzip;
Auswirkung folgender Faktoren auf die Magnitude einer induzierten Spannung: Magnetfeldstärke, Geschwindigkeit der Flussänderung, Zahl der Leitungswindungen;
Gegenseitige Induktion;
Die Auswirkung der Änderungsgeschwindigkeit von Primärstrom und ge- genseitiger Induktion auf die induzierte Spannung;
Faktoren, welche sich auf die gegenseitige Induktion auswirken: Zahl der Spulenwindungen, physikalische Größe der Spule, Permeabilität der Spule, Position der Spulen zueinander;
Lenz´sche Regel und polaritätsbestimmende Regeln; Elektromotorische Gegenkraft, Selbstinduktion; Sättigungspunkt;
Hauptanwendungen von Induktoren.

				3.12 Theorie von Gleichstrommotor/Generatortheorie		2		10				4				2		10				4																																		2		10				4

				Grundtheorie von Motor und Generator;
Konstruktion und Zweck von Komponenten in einem Gleichstromgenerator; Arbeitsweise von Gleichstromgeneratoren und Faktoren, welche Leistung und Richtung des Stromflusses in Gleichstromgeneratoren beeinflussen;
Arbeitsweise von Gleichstromgeneratoren und Faktoren, welche Leistung, Drehmoment, Geschwindigkeit und Drehrichtung von Gleichstrommotoren beeinflussen;
Reihenschluss-, Nebenschluss- und Doppelschlussmotoren; Konstruktion von Starter-Generatoren.

				3.13 Wechselstromtheorie		2		9				4				2		9				4				2		1				3				2		1				3														2		5				4

				Sinuswellenform: Phase, Periode, Frequenz, Takt;
Momentanwerte, Durchschnittswerte, quadratische Mittelwerte, Spitzenwerte, Spitze--Stromwerte und Berechnungen dieser Werte in Relation zu Spannung, Strom und Leistung;
Dreiecks-/Rechteckwellen; Einphasen-/Dreiphasenprinzip.

				3.14 Ohmsche (R), Kapazitive (C) und Induktive (L) Stromkreise		2		12				5				2		12				5				2		4				3				2		4				3														2		12				5

				Phasenverhältnis von Spannung und Strom in L-, C- und R-Kreisen, parallel, seriell und seriell-parallel;
Leistungsableitungen in L-, C- und R-Stromkreisen;
Berechnungen von Impedanz, Phasenwinkel, Leistungsfaktor und Strom; Berechnungen von echter Leistung, Scheinleistung und Blindleistung.

				3.15 Transformator		2		4				2				2		4				2																																		2		4				2

				Konstruktionsprinzipien und Arbeitsweise von Transformatoren; Transformatorenverluste und Methoden zu ihrer Überwindung; Transformatoraktion mit oder ohne Last;
Leistungsweitergabe, Wirkungsgrad, Polaritätskennzeichnungen; Berechnungen von Netz- und Phasenspannungen und Strömen; Berechnung der Leistung in einem dreiphasigen System;
Primär- und Sekundärstrom, Spannung, Windungsverhältnis, Leistung, Wirkungsgrad, Umspanner.

				3.16 Filter		1		2				2				1		2				2				1		1				1				1		1				1														1		2				2

				Arbeitsweise, Anwendung und Gebrauch der folgenden Filter: Tiefpass-, Hochpass-, Bandpass-, Bandsperrfilter.

				3.17 Wechselstromgeneratoren		2		6				2				2		6				2				2		1				2				2		1				2														2		6				2

				Drehung einer Schleife in einem Magnetfeld und erzeugte Wellenform; Arbeitsweise und Konstruktion der Wechselstromgeneratoren mit drehender Armatur und drehendem Feld;
einphasige, zweiphasige und dreiphasige Generatoren;
Vorteile und Verwendung von dreiphasigen Stern- und Deltaverbindungen; Permanentmagnetgeneratoren.

				3.18 Wechselstrommotoren		2		5				2				2		5				2				2		2				2				2		2				2														2		5				2

				Konstruktion, Betriebsprinzip und Merkmale von: Wechselstromsynchron- und Induktionsmotoren, sowohl ein- als auch mehrphasig;
Methoden der Drehzahlkontrolle und Drehrichtung;
Methoden zum Herstellen eines Drehfeldes: Kondensator, Induktor, Spaltpol oder Hilfspol.

				Summe Einzelforderung				118		0		52		0				118		0		52		0				31		0		32		0				31		0		32		0				0		0		0		0				98		0		48		0

				Summe Theorie und Praxis				118						TFr.				118						TFr.				31						TFr.				31						TFr.				0						TFr.				98						TFr.

		4		Modul 4: Grundlagen der Elektronik

				4.1 Halbleiter		2		12				4				2		12				4				2		4				3				2		4				3

				4.1.1 Dioden

				(a) Diodensymbole;
Merkmale und Eigenschaften von Dioden;
seriell und parallel geschaltete Dioden;
Hauptmerkmale und Verwendung von Thyristoren, Leuchtdioden, Photoleitungsdioden, Varistoren, Gleichrichterdioden;
Funktionsprüfung von Dioden.																																																				2		12				4

				(b) Werkstoffe, Elektronenkonfiguration, elektrische Eigenschaften; Werkstoffe des Typs P und N: Auswirkungen von Verunreinigungen auf die Leitung, Majoritäts- und Minoritätszeichen;
PN-Übergang in einem Halbleiter, Entwicklung von Potential über einen PN-Übergang in den Zuständen ohne Vorspannung, mit Vorwärts-Vorspannung und Rückwärts-Vorspannung;
Diodenparameter: Spitzensperrspannung, Vorwärtshöchststrom, Temperatur, Frequenz, Leckstrom, Verlustleistung;
Arbeitsweise und Funktion von Dioden in den folgenden Stromkreisen: Spitzenbegrenzer, Klemmschaltungen, Vollwellen- und Halbwellengleichrichter, Brückengleichrichter, Spannungsverdoppler und -verdreifacher;
detaillierte Arbeitsweise und Merkmale der folgenden Komponenten: Thyristoren, Leuchtdioden, Schottky-Dioden, Fotoleitungsdioden, Kapazitätsdioden, Varistoren, Gleichrichterdioden, Zenerdioden.		2		22				8				2		22				8																																		2		22				8

				4.1.2 Transistoren		2		10				4				2		10				4				2		3				2				2		3				2

				(a) Transistorsymbole;
Komponentenbezeichnung und Ausrichtung;
Merkmale und Eigenschaften von Transistoren;																																																				2		10				4

				(b) Konstruktion und Arbeitsweise von PNP- und NPN-Transistoren; Basis-, Kollektor- und Emitterschaltungen; 
Prüfen von Transistoren;
Grundverständnis anderer Transistortypen und ihrer Verwendung; Anwendung von Transistoren: Verstärkerklassen {A, B, C);
Einfache Schaltungen einschließlich: Vorspannung, Entkopplung, Rückkopplung und Stabilisierung;
Prinzipien mehrstufiger Stromkreise: Kaskaden, Gegentakt, Oszillatoren, Multivibratoren, Flipflop-Stromkreise.		2		24				8				2		24				8				2		5				6				2		5				6														2		24				8

				4.1.3 Integrierte Schaltungen

				(a) Beschreibung und Arbeitsweise logischer und linearer Schaltungen/Operationsverstärker;

				(b) Beschreibung und Arbeitsweise logischer und linearer Schaltungen; Einführung in Arbeitsweise und Funktion eines Operationsverstärkers, der verwendet wird als: Integrator, Differentiator, Spannungsfolger, Komparator;
Anschlussmethoden für Betriebs- und Verstärkerstufen: resistiv-kapazitiv, induktiv (Transformator), induktiv-resistiv (I-R), direkt;
Vorteile und Nachteile von positiver und negativer Rückkopplung.		2		24				6				2		24				6				2		5				3				2		5				3														2		24				6

				4.2 Leiterplatten		2		12				4				2		12				4				2		5				2				2		5				2														2		12				4

				Beschreibung und Verwendung von Leiterplatten.

				4.3 Servomechanismen

				(a) Verstehen der folgenden Begriffe: Steuer- und Regelsysteme, Rückkopplung, Folgeregelung, Analoggeber;
Prinzipien der Arbeitsweise und der Anwendung folgender Synchronisationssystemkomponenten/-merkmale: Resolver, Differential, Steuerung und Drehmoment, Transformatoren, Induktions- und Kapazitätsgeber;

				(b) Verstehen der folgenden Begriffe: offener und geschlossener Regelkreis, Folgeregelung, Servomechanismen, Analoggeber, Null, Dämpfung, Rückkopplung, Totzone;
Konstruktion, Arbeitsweise und Anwendung der folgenden Synchroni- sationssystemkomponenten: Resolver, Differential, Steuerung und Drehmoment, E- und I-Transformatoren, Induktionsgeber, Kapazitätsgeber, Synchrongeber;
Fehler im Servomechanismus, Umkehr von Synchronisationsleitungen, Pendelung.		2		16				6				2		16				6																																		2		16				6

				Summe Einzelforderung				120		0		40		0				120		0		40		0				22		0		16		0				22		0		16		0				0		0		0		0				120		0		40		0

				Summe Theorie und Praxis				120						TFr.				120						TFr.				22						TFr.				22						TFr.				0						TFr.				120						TFr.

		5		Modul 5: Digitaltechniken/Elektronische Instrumentensysteme

				5.1 Elektronische Instrumentensysteme		3		19				7				3		19				7				3		6				4				3		6				4														3		19				7

				Typische Systemanordnungen und Anordnung von elektronischen Instrumentensystemen im Cockpit.

				5.2 Nummernsysteme		2		17				7				2		17				7				2		2				4				2		2				4														2		17				7

				Nummernsysteme: binär, oktal und hexadezimal;
Nachweis der Umwandlungen zwischen Dezimal- und Binärsystem, Oktal- und Hexadezimalsystem und umgekehrt.

				5.3 Datenumwandlung		2		10				4				2		10				4				2		3				2				2		3				2														2		10				4

				Analogdaten, Digitaldaten;
Arbeitsweise und Anwendung von Analog-/Digital- und Digital-/ Analogkonvertern, Eingänge und Ausgänge, Begrenzungen verschiedener Typen.

				5.4 Datenbusse		2		24				9				2		24				9				2		6				4				2		6				4														2		24				9

				Arbeitsweise von Datenbussen in Luftfahrzeugsystemen, einschließlich Kenntnissen von ARINC und anderen Spezifikationen;
Luftfahrzeugnetze/Ethernet.

				5.5 Logikschaltungen		2		15				5				2		15				5				2		5				2				2		5				2

				(a) Identifikation von üblichen Verknüpfungsgliedsymbolen, Tabellen und äquivalenten Schaltungen;
für Luftfahrzeugsysteme benutzte Anwendungen, schematische Schaltpläne.																																																				2		15				5

				(b) Interpretation von logischen Schaltplänen.		2		18				7				2		18				7																																		2		18				7

				5.6 Computergrundstruktur

				(a) Computerterminologie (einschließlich Bit, Byte, Software, Hardware, CPU, IC und verschiedene Speicher, z. B. RAM, ROM, PROM);
Computertechnologie (wie in Luftfahrzeugsystemen verwendet).

				(b) In Verbindung mit Computern verwendete Terminologie; Arbeitsweise, Layout und Schnittstellen der Hauptkomponenten in einem Mikrocomputer, einschließlich der zugehörigen Bussysteme;
Informationen, die in Einfach- und Mehradressbefehlen enthalten sind;
auf den Speicher bezogene Begriffe; Arbeitsweise typischer Speichervorrichtungen; Arbeitsweise, Vorteile und Nachteile der verschiedenen Datenspeichersysteme.		2		12				4				2		12				4																																		2		12				4

				5.7 Mikroprozessoren		2		18				7				2		18				7																																		2		18				7

				Durchgeführte Funktionen und globale Arbeitsweise eines Mikroprozessors;
Arbeitsweise der folgenden Mikroprozessorelemente: Steuerung und Prozessor, Takt, Register, arithmetisch-logische Einheit.

				5.8 Integrierte Schaltungen		2		6				2				2		6				2																																		2		6				2

				Arbeitsweise und Verwendung von Encodern und Decodern; Funktion der Encoder-Typen;
Anwendung von ,Medium Scale Integration', ,Large Scale Integration' und ,Very Large Scale Integration'.

				5.9 Multiplexing		2		6				2				2		6				2				2		4				2				2		4				2														2		6				2

				Arbeitsweise, Anwendung und Kennzeichnung von Multiplexern und Demultiplexern in logischen Schaltplänen.

				5.10 Faseroptik		2		10				3				2		10				3				2		2				2				2		2				2														2		10				3

				Vorteile und Nachteile von faseroptischer Datenübertragung im Vergleich zur Übertragung über elektrische Leitungen;
faseroptischer DatenbusBegriffe in Verbindung mit Faseroptik; Abschlüsse;
Koppler, Steuerterminals, abgesetzte Terminals; Anwendung von Faseroptik in Luftfahrzeugsystemen.

				5.11 Elektronische Anzeigen		2		12				4				2		12				4				2		3				3				2		3				3														2		12				4

				Betriebsgrundlagen der in modernen Luftfahrzeugen verwendeten üblichen Anzeigen, einschließlich Kathodenstrahlröhren, Leuchtdioden und Flüssigkristallanzeigen.

				5.12 Elektrostatisch empfindliche Komponenten		2		3				2				2		3				2				2		3				2				2		3				2														2		3				2

				Spezielle Handhabung von Komponenten, die für elektrostatische Entladungen empfindlich sind;
Bewusstsein um die Risiken und möglichen Schäden; Antistatikschutzeinrichtungen für Komponenten und Personal.

				5.13 Software Management Kontrolle		2		3				2				2		3				2				2		3				2				2		3				2														2		3				2

				Bewusstsein um die Einschränkungen, Lufttüchtigkeitsanforderungen und möglichen katastrophalen Auswirkungen von ungenehmigten Änderungen der Software.

				5.14 Elektromagnetische Umgebung		2		6				2				2		6				2				2		3				2				2		3				2														2		6				2

				Einfluss der folgenden Phänomene auf die Instandhaltungsverfahren für elektronische Systeme:
EMV- Elektromagnetische Verträglichkeit
EMI - Electromagnetic Interference [elektromagnetische Störung]
HIRF- High Intensity Radiated Field [elektromagnetisches Feld hoher Intensität]
Blitz/Blitzschutz.

				5.15 Typische elektronische/digitale Luftfahrzeugsysteme		2		15				5				2		15				5				2		15				3				2		15				3														2		15				5

				Allgemeine Anordnung von typischen elektronischen/digitalen Luftfahrzeugsystemen und Prüfung durch das zugehörige BITE (Built In Test Equipment = eingebaute Prüfeinrichtung), wie z. B.:
ACARS - ARINC CommuniKATion and Addressing and Reporting System [Kommunikations- und Adressierungs- und Berichtssystem]
EICAS -Engine IndiKATion and Crew Alerting System [Triebwerkanzeige- und Warnanlage]
FBW-Fly by Wire [elektrisch signalisierte Flugsteuerung]
FMS - Flight Management System [Flugmanagementsystem]
IRS - lnertial Reference System [Trägheitsbezugssystem]
ECAM - Electronic Centralised Aircraft Monitoring [elektronische zentralisierte Luftfahrzeugüberwachung]
EFIS - Electronic Flight Instrument System [elektronische Fluginstrumentenanlage]
GPS - Global Positioning System [globales Positionsbestimmungssystem]
TCAS -Traffic Alert Collision Avoidance System [Warn- und Kollisionsverhinderungssystem]
Integrierte modulare Avionik
Kabinensysteme
InformationssystemeIntegration und Anzeigeeinrichtungen der Systeme..

				Summe Einzelforderung				194		0		72		0				194		0		72		0				55		0		32		0				55		0		32		0				0		0		0		0				194		0		72		0

				Summe Theorie und Praxis				194						TFr.				194						TFr.				55						TFr.				55						TFr.				0						TFr.				194						TFr.

		6		Modul 6: Werkstoffe und Komponenten

				6.1 Luftfahrzeugwerkstoffe - eisenhaltig		1		7				2				1		7				2				1		5				2

				(a) Merkmale, Eigenschaften und Kennzeichnung von in Luftfahrzeugen verwendeten üblichen legierten Stählen; Wärmebehandlung und Verwendung von legierten Stählen;

				(b) Prüfen von nicht eisenhaltigen Werkstoffen auf Härte, Zugfestigkeit, Dauerfestigkeit und Schlagbiegefestigkeit.		1		6				2				1		6				2				1		5				2				1		5				2														1		6				2

				6.2 Luftfahrzeugwerkstoffe - nicht eisenhaltig		1		10				4				1		10				4				1		8				3

				(a) Merkmale, Eigenschaften und Kennzeichnung von in Luftfahrzeugen verwendeten üblichen nicht eisenhaltigen Werkstoffen; Wärmebehandlung und Verwendung von nicht eisenhaltigen Werkstoffen;

				(b) Prüfen von nicht eisenhaltigen Werkstoffen auf Härte, Zugfestigkeit, Dauerfestigkeit und Schlagbiegefestigkeit.		1		6				2				1		6				2				1		6				2				1		6				2														1		6				2

				6.3 Luftfahrzeugwerkstoffe - Verbund- und nichtmetallische Werkstoffe		2		25				8				2		25				8				2		12				4				2		12				4

				6.3.1 Verbund- und nichtmetallische Werkstoffe mit Ausnahme von Holz und Gewebe

				(a) Merkmale, Eigenschaften und Identifizierung von in Luftfahrzeugen verwendeten üblichen Verbund- und nichtmetallischen Werkstoffen, mit Ausnahme von Holz; Dichtmittel und Haftmittel.																																																				2		18				7

				(b) Erkennung von Mängeln/Beeinträchtigung von Verbund- und nichtmetallischen Werkstoffen; Reparatur von Verbund- und nichtmetallischen Werkstoffen.

				6.3.2 Holzstrukturen

				Konstruktionsmethoden von hölzern Luftfahrzeugzellenstrukturen; Merkmale, Eigenschaften und Typen des in Flugzeugen verwendeten Holzes und der Klebstoffe;
Konservierung und Instandhaltung von Holzstrukturen; Fehlerarten in Holzwerkstoffen und Holzstrukturen; Erkennung von Fehlern in Holzstrukturen; Reparatur von Holzstrukturen.

				6.3.3 Gewebeverkleidung

				Merkmale, Eigenschaften und Typen der in Flugzeugen verwendeten Gewebe;
Prüfmethoden für Gewebe; Fehlerarten im Gewebe;
Reparatur von Gewebeverkleidungen.

				6.4 Korrosion		1		2				3				1		2				3

				(a) Chemische Grundlagen; Bildung durch, galvanische Prozesse, mikrobiologisch, Beanspruchung;

				(b) Korrosionsarten und ihre Identifikation; Ursachen der Korrosion;
Werkstofftypen, Korrosionsanfälligkeit.		2		12				5				2		12				5				2		5				2

				6.5 Verbindungselemente		2		1				2				2		1				2

				6.5.1 Schraubengewinde

				Schraubenbezeichnungen; Gewindeformen, Maße und Toleranzen für die in Luftfahrzeugen verwendeten Standardgewinde; Messen von Schraubengewinden.

				6.5.2 Bolzen, Nieten und Schrauben		2		2				3				2		2				3

				Bolzentypen: Spezifikation, Identifikation und Markierung von Luftfahrzeugbolzen, internationale Normen;
Muttern: selbstsichernd, Anker, Standardtypen; Maschinenschrauben: Luftfahrzeugspezifikationen;
Nieten: Typen und Verwendung, Ein- und Ausbau; selbstschneidende Schrauben, Passstifte.

				6.5.3 Sperrvorrichtungen		2		2				3				2		2				3

				Sicherungsbleche und Federringe, Sicherungsplatten, Splinte, Palmuttern, Drahtsicherung, Schnellverschlüsse, Keile, Sicherungsringe.

				6.5.4 Luftfahrzeugnieten		1		2				3				1		2				3				1		2				2

				Vollnieten- und Blindnietentypen: Spezifikationen und Identifikation, Wärmebehandlung.

				6.6 Rohre und Anschlüsse		2		1				2				2		1				2				2		1				2

				(a) Kennzeichnung und Typen der starren und flexiblen Rohre und ihrer Verbindungen, die in Luftfahrzeugen verwendet werden;

				(b) Standardanschlüsse für Luftfahrzeughydraulik-, Kraftstoff-, Öl-, Pneumatik- und Luftsystemrohre.		1		2				2				1		2				2				1		1				1

				6.7 Federn		1		2				2				1		2				2				1		2				1				1		2				2

				Typen von Federn, Werkstoffe, Merkmale und Anwendungen.

				6.8 Lager		2		6				4				2		6				4				2		3				3																								2		4				3

				Zweck der Lager, Lasten, Werkstoffe, Konstruktion; Lagertypen und ihre Anwendung.

				6.9 Getriebe		2		12				5				2		12				5				2		5				3				2		3				3														2		8				4

				Getriebetypen und ihre Anwendung;
Übersetzungsverhältnisse, Untersetzungs- und Übersetzungsgetriebesysteme, getriebenes Rad und Triebrad, Zwischenrad, ineinandergreifende Muster;
Riemen und Riemenscheiben, Ketten und Kettenräder.

				6.10 lSteuerungsseile und -züge		1		4				2				1		4				2				1		2				2

				Kabeltypen; Endbeschläge, Spannschrauben und Ausgleichseinrichtungen; Riemenscheiben und Kabelsystemkomponenten; Bowdenkabel;
Flexible Luftfahrzeug-Steuereinrichtungen.

				6.11 Elektrokabel und -stecker		2		10				6				2		10				6				2		5				3				2		5				3														2		8				4

				Kabeltypen, Konstruktion und Merkmale; Hochspannungs- und Koaxialkabel; Crimpen;
Steckertypen, Stifte, Stecker, Steckdosen, Isolatoren, Nennstrom und Nennspannung, Kopplung, Kennzeichnungskodes.

				Summe Einzelforderung				112		0		60		0				112		0		60		0				62		0		32		0				33		0		16		0				0		0		0		0				50		0		22		0

				Summe Theorie und Praxis				112						TFr.				112						TFr.				62						TFr.				33						TFr.				0						TFr.				50						TFr.

		7		Modul 7: Instandhaltung

				7.1 Sicherheitsmaßnahmen-Luftfahrzeug und Werkstatt		3		2		15		4		2		3		2		15		4		2		3		2		3		3														3		1				2

				Aspekte sicherer Arbeitsverfahren, einschließlich der zu ergreifenden Vorsichtsmaßnahmen bei der Arbeit mit Strom, Gasen, insbesondere Sauerstoff, Öle und Chemikalien.
Ebenso Anweisungen zu Abhilfemaßnahmen im Falle eines Feuers oder eines anderen Unfalls mit einer oder mehrerer dieser Gefahren, einschließlich Kenntnisse über Löschmittel.

				7.2 Werkstattverfahren		3		2		25		4				3		2		25		4				3		2		8		3

				Pflege von Werkzeugen, Kontrolle von Werkzeugen, Verwendung von Werkstattmaterialien.
Maße, Zugaben und Toleranzen, Ausführungsqualität; Kalibrierung von Werkzeugen und Geräten, Kalibrierstandards.

				7.3 Werkzeuge		3		2		15		4				3		2		15		4				3		2		4		3

				Übliche Handwerkzeugtypen; übliche Elektrowerkzeugtypen; Arbeitsweise und Verwendung von Präzisionsmessgeräten; Schmiergeräte und Methoden.
Arbeitsweise, Funktion und Verwendung von allgemeinen elektrischen Prüfgeräten.

				7.4 Allgemeine Avionikprüfgeräte		3		30		60		9				3		30		60		9				3		10		12		6				3		10		12		6														3		30		60		9

				Arbeitsweise, Funktion und Anwendung von allgemeinen Avionikprüfgeräten.

				7.5 Technische Zeichnungen, Diagramme und Normen		2		18		30		6				2		18		30		6				2		8		10		3				2		8		10		3														2		10		25		4

				Zeichnungstypen und Diagramme, ihre Symbole, Maße, Toleranzen und Darstellungen;
Identifizieren der Informationen im Zeichnungskopf; Mikrofilm-, Mikrofiche- und computergestützte Darstellungen; Spezifikation 100 der Air Transport Association (ATA); Spezifikation S1000D der Association Européenne des Constructeurs de Matériel Aérospatial (AECMA);
Luftfahrtnormen und andere geltende Normen, einschließlich ISO, AN, MS, NAS und MIL; Stromlaufpläne und Schaltpläne.

				7.6 Passungen und Abstände		1		3		5		2				1		3		5		2				1		3		2		2

				Bohrgrößen fiir Schraubenlöcher, Passungsklassen; allgemeines System von Passungen und Abständen; Plan der Passungen und Abstände fiir Luftfahrzeuge und Triebwerke; Begrenzungen fiir Biegen, Verdrehen und Verschleiß; Standardmethoden fiir die Prüfung von Wellen, Lagern und anderen Komponenten.

				7.7 Verbindungssystem zur elektrischen Verkabelung (EWIS)		3		15		40		6				3		15		40		6				3		5		12		4				3		5		12		4														3		10		30		6

				Durchgängigkeit, Isolierung und Verbindungstechniken und Prüfungen; Verwendung von Crimpwerkzeugen: Hand- und Hydraulikbetrieb; Prüfung von Crimpverbindungen;
Ausbau und Einbau von Steckerstiften; Koaxialkabel: Vorsichtsmaßnahmen bei Prüfung und Einbau; Identifizierung von Verdrahtungstypen, Kriterien fiir deren Inspektion und Schadenstoleranz;
Verdrahtungsschutztechniken: Kabelbaum und Kabelbaumträger, Kabelklemmen, Schutzhülsentechniken einschließlich Schrumpfhülsen, Schirmung; Standards fiir Einbau, Inspektion, Reparatur, Instandhaltung und Sauberkeit des EWIS.

				7.8 Nietverbindungen

				Nietverbindungen, Nietabstand; Werkzeuge für Nieten und Vertiefungen; Prüfung von Nietverbindungen.

				7.9 Rohre und Schläuche

				Biegen und Aufweiten/Bördeln von Luftfahrzeugrohren; Prüfungen von Luftfahrzeugrohren und Schläuchen; Einbau und Klemmen von Rohren.

				7.10 Federn

				Prüfen und Testen von Federn.

				7.11 Lager

				Testen, Reinigen und Prüfen von Lagern; Schmieranforderungen fiir Lager; Mängel in Lagern und ihre Ursachen.

				7.12 Getriebe

				Prüfung von Zahnrädern, Spiel; Prüfung von Riemen und Riemenscheiben, Ketten und Kettenrädern; Prüfung von Spindelantrieben, Hebelvorrichtungen, Schub-Zug-Stangensystemen.

				7.13 Steuerungsseile und -züge

				Stauchen von Endbeschlägen; Prüfen und Testen von Steuerungsseile und -züge; Bowdenkabel; flexible Luftfahrzeugsteuerungssysteme.

				7.14 Werkstoffbearbeitung

				7.14.1 Blech

				Anzeichnen und Berechnen von Biegungszugaben; Blechbearbeitung, einschließlich Biegen und Formen; Prüfung von Blecharbeiten.

				7.14.2 Verbund- und nichtmetallisches Material

				Verbindungsmethoden; Umweltbedingungen; Prüfmethoden.

				7.15 Schweißen, Hartlöten, Löten und Verbinden		2		6		20		3				2		6		20		3				2		3		6		2				2		3		6		2														2		6		20		3

				(a) Lötmethoden, Prüfung von Lötverbindungen;

				(b) Schweiß- und Hartlötmethoden; Prüfung von Schweiß- und Hartlötverbindungen; Verbindungsmethoden und Prüfung von Verbindungen.

				7.16 Luftfahrzeuggewicht und -gleichgewicht		2		12		15		3				2		12		15		3				2		4		4		2				2		4		4		2														2		12		15		3

				(a) Schwerpunkt-/Gleichgewichtsgrenzberechnung: Gebrauch von relevanten Dokumenten;

				(b) Vorbereitung des Luftfahrzeugs zur Wägung; Wägung des Luftfahrzeugs.

				7.17 Handhabung und Lagerung des Luftfahrzeugs		2		2		15		2				2		2		15		2				2		2		4		2

				Rollen/Schleppen des Luftfahrzeugs und zugehörige Sicherheitsmaßnahmen; Aufbocken, Unterlegen und Sichern des Luftfahrzeugs und zugehörige Sicherheitsmaßnahmen;
Methoden zur Lagerung des Luftfahrzeugs; Verfahren zum Auftanken/Enttanken; Enteisungs-/Vereisungsschutzverfahren;
elektrische, hydraulische und pneumatische Außenbordversorgung.
Auswirkungen von Umweltbedingungen auf Luftfahrzeughandhabung und –betrieb.

				7.18 Demontage-. Prüf-, Reparatur- und Montagetechniken		3		12		30		5				3		12		30		5				3		8		10		3				3		8		10		3														3		8		25		5

				(a) Mängeltypen und Sichtprüfungstechniken; Korrosionsbeseitigung, -bewertung und Wiederherstellen von Korrosionsschutz;

				(b) Allgemeine Reparaturmethoden, Strukturreparaturhandbuch (Structural Repair Manual); Alterungs-, Ermüdungs- und Korrosionskontrollmethoden;

				(c) Zerstörungsfreie Prüftechniken, einschließlich Eindringverfahren, Röntgen, Wirbelstrom, Ultraschall und Boroskop;		1		6		20		2				1		6		20		2				1		4		6		2				1		4		6		2														1		6		20		2

				(d) Demontage- und Wiedermontagetechniken		2		2		30		3				2		2		30		3				2		2		10		2

				(e) Fehlerlokalisierungstechniken		2		11		26		2				2		11		26		2				2		8		10		2				2		8		10		2														2		11		26		2

				7.19 Abnormale Ereignisse		2		1		5		1				2		1		5		1				2		1		2		1

				(a) Prüfungen nach Blitzschlägen und HIRF;

				(b) Prüfungen nach abnormalen Ereignissen wie harten Landungen, Flug durch Turbulenzen.

				7.20 Instandhaltungsverfahren		2		12		24		2				2		12		24		2				2		5		8		2				2		5		8		2														2		8		17		2

				Instandhaltungsplanung; Änderungsverfahren; Lagerhaltungsverfahren; Zulassungs-/Freigabeverfahren; Schnittstelle zum Luftfahrzeugbetrieb; Instandhaltungsinspektion/Qualitätskontrolle/Qualitätsmanagement; zusätzliche Instandhaltungsverfahren; Kontrolle von Komponenten mit begrenzter Lebensdauer (TCI)

				7.21 Waffensicherheit		2		1		4		2				2		1		4		2				2		1		4		2				2		1		4		2				2		1		4		2

				Sicherheitsgrundsätze und Bestandteile bewaffneter Luftfahrzeuge, Munition;
Sicherheitsaspekte von Kabinendach, Schleudersitz und anderen pyrotechnischen Geräten

				Summe Einzelforderung				137		379		60		2				137		379		60		2				70		115		44		0				56		82		28		0				2		4		4		0				101		238		36		0

				Summe Theorie und Praxis				516						TFr.				516						TFr.				185						TFr.				138						TFr.				6						TFr.				339						TFr.

		8		Modul 8: Grundlagen der Aerodynamik

				8.1 Atmosphärenphysik		2		6				4				2		6				4				2		6				4				2		6				4														2		6				4

				Internationale Standardatmosphäre (ISA), Anwendung auf die Aerodynamik.

				8.2 Aerodynamik		2		16				6				2		16				6				2		16				6				2		16				6														2		16				6

				Luftströmung um einen Körper; Grenzschicht, Laminar- und Turbulenzströmung, ungestörte Luftströmung, relative Luftströmung, Aufwind und Abwind, Wirbel, Stau;
Die Begriffe: Wölbung, Flügeltiefe, mittlere aerodynamische Tiefe, Profilwiderstand (schädlicher Widerstand), induzierter Widerstand, Druckzentrum, Anstellwinkel, positive Flügelverwindung und negative Flügelverwindung. schlankheitsgrad, Flügelform und Flügelstreckung;
Schub, Gewicht, aerodynamische Resultierende;
Generation von Auftrieb und Widerstand: Anstellwinkel, Auftriebsbeiwert, Widerstandsbeiwert, Polarkurve, Strömungsabriss;
Tragflächenverunreinigung einschließlich Eis, Schnee, Frost.

				8.3 Flugtheorie		2		14				6				2		14				6				2		14				6				2		14				6														2		14				6

				Beziehung zwischen Auftrieb, Gewicht, Schub und Widerstand; Gleitzahl; stabile Flüge, Leistung; Kurventheorie; Einfluss des Lastfaktors: Strömungsabriss, Flugleistungshüllkurve und strukturelle Begrenzungen; Auftriebsverstärkung.

				8.4 Flugstabilität und Dynamik		2		9				4				2		9				4				2		9				4				2		9				4														2		9				4

				Längs-, Seiten- und Richtungsstabilität.

				Summe Einzelforderung				45		0		20		0				45		0		20		0				45		0		20		0				45		0		20		0				0		0		0		0				45		0		20		0

				Summe Theorie und Praxis				45						TFr.				45						TFr.				45						TFr.				45						TFr.				0						TFr.				45						TFr.

		9		Modul 9: Menschliche Faktoren

				9.1 Allgemeines		2		3				2		1		2		3				2		1		2		3				2		1		2		3				2		1												2		3				2		1

				Die Notwendigkeit der Berücksichtigung menschlicher Faktoren; auf menschliche Faktoren/menschliche Fehler zurückzuführende Zwischenfalle; Murphys Gesetz.

				9.2 Menschliche Leistungfähigkeit und Einschränkungen		2		5				3				2		5				3				2		5				3				2		5				3														2		5				3

				Sehen; Hören; Informationsverarbeitung; Aufmerksamkeit und Wahrnehmung, Gedächtnis;
Klaustrophobie und Zugänglichkeit.

				9.3 Sozialpsychologie		1		1				2				1		1				2				1		1				2				1		1				2				1		1								1		1				2

				Verantwortung: Einzelner und Gruppe; Motivation und Demotivation; Gruppendruck;
,kulturelle' Belange; Teamarbeit; Management, Überwachung und Führung.
Militärische Umgebung und andere militärische Faktoren.

				9.4 Leistungsbeeinflussende Faktoren		2		3				2				2		3				2				2		3				2				2		3				2														2		3				2

				Fitness/Gesundheit; Stress: häuslich und arbeitsbezogen; Zeitdruck und Termine;
Arbeitsbelastung: Überforderung und Unterforderung; Schlaf und Müdigkeit, Schichtarbeit;
Alkohol, Medikamente, Drogenmissbrauch.

				9.5 Physikalische Umgebung		1		2				2				1		2				2				1		2				2				1		2				2														1		2				2

				Lärm und Abgase; Beleuchtung; Klima und Temperatur; Bewegung und Vibration; Arbeitsumgebung.

				9.6 Aufgaben		1		1				2				1		1				2				1		1				2				1		1				2														1		1				2

				Körperliche Arbeit; Routineaufgaben; Sichtprüfung; Komplexe Systeme.

				9.7 Kommunikation		2		3				2				2		3				2				2		3				2				2		3				2														2		3				2

				Innerhalb des Teams und zwischen Teams; Arbeitsprotokollierung und -Aufzeichnung; Auf dem Laufenden bleiben', Aktualität; Informationsverbreitung.

				9.8 Menschlicher Fehler		2		4				3				2		4				3				2		4				3				2		4				3														2		4				3

				Fehlermodelle und -theorien; Fehlerarten bei Instandhaltungsaufgaben; Fehlerauswirkungen (d. h. Unfälle); Vermeiden und Bewältigen von Fehlern.

				9.9 Gefahren am Arbeitsplatz		2		3				2				2		3				2				2		3				2				2		3				2														2		3				2

				Erkennen und Vermeiden von Gefahren; Umgang mit Notfällen.

				Summe Einzelforderung				25		0		20		1				25		0		20		1				25		0		20		1				25		0		20		1				1		0		0		0				25		0		20		1

				Summe Theorie und Praxis				25						TFr.				25						TFr.				25						TFr.				25						TFr.				1						TFr.				25						TFr.

		10		Modul 10: Luftfahrtgesetzgebung

				10.1 Rechtlicher Rahmen		1		2				4		1		1		2				4		1		1		2				4		1		1		2				4		1		1		2				4		1		1		2				4		1

				Militärische/staatliche Organisationsstruktur:
Rolle des Luftfahrtamts der Bundeswehr als nationale militärischen Luftfahrtbehörde;
Einführung in die militärischen Lufttüchtigkeitsvorschriften.

				10.2 Freigabeberechtigtes Personal— Instandhaltung		2		5				5				2		5				5				2		5				5				2		5				5				2		5				5				2		5				5

				Verständnis der Bestimmungen zu MAML und freigabeberechtigtem Personal

				10.3 Genehmigte Instandhaltungsbetriebe		2		5				5				2		5				5				2		5				5				2		5				5				2		5				5				2		5				5

				Verständnis der DEMAR 145

				10.4 Flugbetrieb		2		1				3				2		1				3				2		1				3				2		1				3				2		1				3				2		1				3

				Verantwortlichkeiten der Betriebsstelle, insbesondere hinsichtlich der Aufrechterhaltung der Lufttüchtigkeit und Instandhaltung;
Luftfahrzeug-Instandhaltungsprogramm;
MEL/CDL oder gleichwertige nationale Liste;
An Bord mitzuführende Unterlagen;
Kennzeichnung des Luftfahrzeugs (Markierungen).

				10.5 Zulassung von Luftfahrzeugen, Bau- und Ausrüstungsteilen		1		2				4				1		2				4				1		2				4				1		2				4				1		2				4				1		2				4

				(a) Allgemeines
Allgemeines Verständnis der DEMAR 21 und  Bau- und Prüfvorschriften..

				(b) Dokumente
Militärische Musterzulassungen; eingeschränkte militärische Musterzulassungen; ergänzende militärische Musterzulassungen; militärische Lufttüchtigkeitszeugnisse; eingeschränkte militärische Lufttüchtigkeitszeugnisse; militärische Fluggenehmigung;
Nationales Eintragungszeugnis;
Wägebericht;
Nationale Lärmzeugnis (sofern erforderlich).		1		4				4				1		4				4				1		4				4				1		4				4				1		4				4				1		4				4

				10.6 Aufrechterhaltung der Lufttüchtigkeit		1		3				2				1		3				2				1		3				2				1		3				2				1		3				2				1		3				2

				Verständnis der DEMAR 21 im Zusammenhang mit der Aufrechterhaltung der Lufttüchtigkeit.

				Verständnis der DEMAR M.		2		3				4				2		3				4				2		3				4				2		3				4				2		3				4				2		3				4

				10.7 Einschlägige Anforderungen		2		5				5				2		5				5				2		5				5				2		5				5				2		5				5				2		5				5

				a) Instandhaltungsprogramme, Instandhaltungskontrollen und Inspektionen;
Lufttüchtigkeitsanweisungen;
Service Bulletins, Kundendienstmitteilungen des Herstellers;
Änderungen und Reparaturen;
Instandhaltungsdokumentation: Instandhaltungshandbücher, Strukturreparaturhandbuch, bebilderter Teilekatalog, usw.
Basis-Mindestausrüstungsliste MMEL, Mindestausrüstungsliste MEL und Abfertigungsabweichungsliste oder gleichwertige nationale Liste

				(b) Aufrechterhaltung der Lufttüchtigkeit;
Mindestausrüstungsanforderungen - Prüfflüge;
Instandhaltungs- und Einsatzanforderungen		1		5				4				1		5				4				1		5				4				1		5				4				1		5				4				1		5				4

				Summe Einzelforderung				35		0		40		1				35		0		40		1				35		0		40		1				35		0		40		1				35		0		40		1				35		0		40		1

				Summe Theorie und Praxis				35						TFr.				35						TFr.				35						TFr.				35						TFr.				35						TFr.				35						TFr.

		13		Modul 13: Aerodynamik, Strukturen und Systeme von Luftfahrzeugen

				13.1 Flugtheorie		1		5		5		3				1		5		5		3				1		2				1				1		2				1														1		5		5		3

				(a) Flugzeugaerodynamik und Flugsteuerung

				Arbeitsweise und Auswirkung von: — Quersteuerung: Querruder und Luftruder; Nicksteuerung: Höhenruder, Stabilatoren, verstellbare Flossen- und Entenruder;
Giersteuerung, Ruderbegrenzer;
Steuerung unter Verwendung von Höhen-/Querruderkombinationen und Höhen-/Seitenruderkombinationen;
auftriebserhöhende Einrichtungen, schlitzförmige Öffnungen, Vorflügel, Flügelklappen;
widerstandserzeugende Einrichtungen, Luftruder, Auftriebsvernichter, Bremsklappen;
Arbeitsweise und Auswirkung von Trimmklappen, Servorudern, Steuerflächenvorspannung.

				(b) Hochgeschwindigkeitsflug		1		2				3				1		2				3				1		2				1				1		2				1														1		2				3

				Schallgeschwindigkeit, Unterschallflug, Flug im schallnahen Bereich, Überschallflug, Machzahl, kritische Machzahl.

				(c) Aerodynamik von Hubschraubern		1		10				3				1		10				3				1		10				2				1		10				2														1		10				3

				Terminologie; 
Arbeitsweise und Auswirkung von periodischer, kollektiver und Heckrotorblattverstellung.

				13.2 Zellenstrukturen - allgemeine Begriffe		1		6		7		3				1		6		7		3				1		3		4		1				1		3		4		1														1		6		7		3

				(a) Grundlagen von Struktursystemen.

				(b) Zonen- und Stationskennzeichnungssysteme; Masseverbindung; Vorkehrung gegen Blitzschlag.		2		3		12		3				2		3		12		3				2		2		6		2				2		2		6		2														2		3		12		3

				13.3 Flugregelung (System 22)		3		80		80		20				3		80		80		20				3		20		25		10				3		20		  		10														3		80		80		20

				Grundlagen der Flugregelung einschließlich Funktionsprinzip und aktueller Terminologie;
Befehlssignalverarbeitung;
Betriebsarten: Rollkanal, Nickkanal und Gierkanal;
Gierdämpfer;
Dämpfungsregelungsanlage in Hubschraubern;
automatische Trimmsteuerung;
Schnittstelle Autopilot-Navigationshilfe;
automatische Leistungseinstellungssysteme;
Automatische Landesysteme: Prinzipien und Kategorien, Betriebsarten, Anflug, Gleitwegebene, Landung, Durchstarten, Systemüberwachungen und Ausfallbedingungen.

				13.4 Kommunikation/Navigation (System 23/34)		3		25		30		10				3		25		30		10				3		8		10		4				3		8		10		4														3		25		30		10

				(a) Grundlagen von Funkwellenausbreitung, Antennen, Übertragungsleitungen, Kommunikation, Empfänger und Sender;

				(b) Funktionsprinzip der folgenden Systeme:
Ultrakurzwellenbereich (UKW);
Kurzwellenbereich (KW);
Audio;
Notfunksender;
Führerraum-Tonaufzeichnungsanlage;
UKW-Drehfunkfeuer (VOR);
Tactical air navigation system (TACAN)
automatisches Peilen (ADF);
Instrumentenlandesystem (ILS);
Flugleitanlage; Entfernungsmessgerät (DME);
Dopplernavigation;
Flächennavigation, RNAV-Systeme;
Flugmanagementsysteme;
globales Positionsbestimmungssystem (GPS), globales Navigationssatellitensystem (GNSS), GNSS Landesystem (GLS), Transponderlandesystem (TLS);
Trägheitsnavigationssystem;
Flugverkehrskontrolltransponder, Sekundärflugsicherungsradar;
Verkehrswarn- und Kollisionsverhinderungssystem (TCAS);
Wetterradar;
Funkhöhenmesser;
ARINC Kommunikations- und Berichtsystem.		3		75		100		15				3		75		100		15				3		17		30		8				3		17		30		8				3		1								3		75		100		15

				Mikrowellenlandesystem (MLS);
VLF-Bereich und Hyperbelnavigation (VLF/Omega).		2										2										2										2																				2

				13.5 Stromversorgung (System 24)		3		18		15		8				3		18		15		8				3		4		4		3				3		4		4		3														3		18		15		8

				Einbau und Arbeitsweise von Batterien;
Gleichstromerzeugung;
Wechselstromerzeugung;
Notstromerzeugung;
Spannungsregelung;
Energieverteilung;
Wechselrichter, Transformatoren, Gleichrichter;
Schaltungsschutz;
externe/Außenbordversorgung.

				13.6 Ausrüstung/Ausstattung n (System 25)		3		4		10		4				3		4		10		4				3		1		2		1				3		1		2		1														3		4		10		4

				(a) Anforderungen an die elektronische Notausrüstung;

				(b) Kabinenunterhaltungseinrichtung.		3		2		5		2				3		2		5		2				3		1		2		1				3		1		2		1														3		2		5		2

				13.7 Flugsteuerung (System 27)		2		20		20		8				2		20		20		8				2		8		8		4				2		8		8		4														2		20		20		8

				(a) Leitsteuerung: Querruder, Höhenruder, Seitenruder, Luftruder; Trimmknopf; Wirklaststeuerung; auftriebserhöhende Einrichtungen; Auftriebsvernichter, Bremsklappe; Systembetrieb: manuell, hydraulisch, pneumatisch; Steuerdrucksimulierung, Gierdämpfer, Machtrimmregler, Ruderlagebegrenzer, Rudersperrsysteme; Überziehungsschutzsysteme.

				(b) Systembetrieb: elektrisch, elektrisch signalisierte Flugsteuerung.		3		10		10		5				3		10		10		5				3		6		6		3				3		6		6		3														3		10		10		5

				13.8 Anzeige- und Aufzeichnungseinrichtungen 
(System 31)		3		60		60		19				3		60		60		19				3		16		16		10				3		16		16		10														3		60		60		19

				Klassifizierung;
Atmosphäre;
Terminologie;
Druckmessvorrichtungen und -systeme;
Staudrucksysteme;
Höhenmesser; Steig-/Sinkgeschwindigkeitsmesser;
Fluggeschwindigkeitsanzeiger; Machmeter;
Höhenmelde-/-warnsysteme;
Luftdatencomputer;
Instrumentendruckluftsysteme;
direkt anzeigende Druck- und Temperaturanzeigen;
Temperaturanzeigesysteme;
Kraftstoffmengenanzeigesysteme;
gyroskopische Grundsätze;
künstliche Horizonte;
Wendeanzeiger;
Kurskreisel;
Bodennähewarnsysteme;
Kompasssysteme;
Flugdatenaufzeichnungssysteme;
elektronische Fluginstrumentensysteme;
Instrumentenwarnsysteme, einschließlich Hauptwarnsystemen und zentralisierter Warntafeln;
Überziehwarnanlagen und Anstellwinkel-Anzeigesysteme;
Vibrationsmessung und -anzeige;
Glascockpit.

				13.9 Beleuchtung (System 33)		3		6		12		3				3		6		12		3				3		2		3		2				3		2		3		2				3		1		2						3		6		12		3

				Außen: Navigation, Landung, Rollen, Eis, Formation;
innen: Kabine, Cockpit, Frachtraum, Nachsichteinrichtungen;
Notbeleuchtung.

				13.10 Zentrale Prüf- und Überwachungseinrichtungen (CMS) (System 45)		3		12		12		4				3		12		12		4				3		4		4		3				3		4		4		3														3		12		12		4

				Zentrale Instandhaltungsrechner;
Datenladesystem;
elektronisches Bibliothekssystem;
Drucken;
Zellenüberwachung (Schadenstoleranzüberwachung).

				13.11 Klima- und
Druckbelüftung (Klimatisierung) (System 21)		2		1		3		2				2		1		3		2				2		1		3		2				2		1		3		2														2		1		3		2

				13.11.1. Luftversorgung

				Luftversorgungsquellen, einschließlich Triebwerkabzapfluft, Hilfstriebwerk und Versorgungswagen.

				13.11.2. Klimaanlage		1		12		20		6				1		12		20		6				1		8		12		3				1		8		12		3														1		12		20		6

				Verteilungssysteme;

				Klimaanlagen;		2										2										2										2																				2

				Luftumwälzungs- und Dampfumlaufkühlmaschinen;
Fluss-, Temperatur- und Feuchtigkeitssteuersystem.		3										3										3										3																				3

				13.11.3. Druckbeaufschlagung

				Druckbeaufschlagungssysteme;
Steuerung und Anzeige einschließlich Steuerungs- und Sicherheitsventilen;
Kabinendruckregler.		3		6		8		3				3		6		8		3				3		4		5		3				3		4		5		3						6		1						3		6		8		3

				Kabinendachdichtung und Anti-g System		1										1										1										1										1										1

				13.11.4. Sicherheits- und Warneinrichtungen		3		4		6		3				3		4		6		3				3		3		4		3				3		3		4		3														3		4		6		3

				Schutz- und Warneinrichtungen.

				13.12 Brandschutz (System 26)		3		9		9		4				3		9		9		4				3		7		7		3				3		7		7		3														3		9		9		4

				(a) Feuer- und Raucherkennungs- und Warnsysteme; Feuerlöschanlagen; Systemprüfungen.

				(b) Tragbarer Feuerlöscher.		1		1		1		1				1		1		1		1				1		1		1		1				1		1		1		1														1		1		1		1

				13.13 Kraftstoff (System 28)		1		4		10		2				1		4		10		2				1		4		8		1				1		4		8		1														1		4		15		2

				(a) Systemlayout;
Kraftstoffbehälter;
Versorgungssysteme;
Schnellablassen, Entlüften und Entleeren;

				(b) Umfüllen und Übernehmen;
Betanken und Enttanken inklusive Luftbetankung;		2		2		5		2				2		2		5		2				2		2		3		1				2		2		3		1				2		2		1						2		2		3		2

				(c) Kraftstoffanlagen mit Längsausgleich;
Anzeige- und Warneinrichtungen.		3		4		5		4				3		4		5		4				3		4		5		4				3		4		5		4														3		4		5		4

				13.14 Hydraulik (System 29)		1		3		10		4				1		3		10		4				1		2		8		3				1		2		8		3														1		3		10		4

				(a) Systemlayout;
Hydraulikflüssigkeiten;
Hydraulikbehälter und Akkumulatoren;
Filter;
Energieverteilung.

				(b) Druckerzeugung: elektrisch, mechanisch, pneumatisch;
Notdruckgenerierung;
Druckbegrenzung;
Anzeige- und Warnsysteme;
Schnittstelle zu anderen Systemen.		3		7		10		4				3		7		10		4				3		6		8		3				3		6		8		3														3		7		10		4

				13.15 Vereisungsschutz- und Regenabweiseranlagen  (System 30)		1		1		2		1				1		1		2		1				1		1				1				1		1				1														1		1		2		1

				(a) Wasserabweisender Stoff;
Wischersystem.

				(b) Bildung, Klassifizierung und Erkennung von Eis;
Vereisungsschutzsysteme: elektrisch, Heißluft und chemisch;		2		1		2		1				2		1		2		1				2		1		1		1				2		1		1		1														2		1		2		1

				(c) Enteisungssysteme: elektrisch, Heißluft, pneumatisch und chemisch;
Sonden- und Abflussheizung.		3		2		4		1				3		2		4		1				3		1		1		1				3		1		1		1														3		2		4		1

				13.16 Fahrwerk (System 32)		1		5		15		3				1		5		15		3				1		5		7		2				1		5		7		2														1		5		15		3

				(a) Konstruktion, stoßdämpfend;
Bereifung;

				(b) Ausfahr- und Einfahrsysteme: normal und Notfall;
Anzeige- und Warneinrichtungen.
Räder, Bremsen, Antiblockiersystem und automatisches Bremssystem;
Lenkung;
Luft-Boden-Schaltung.		3		13		25		5				3		13		25		5				3		13		18		4				3		13		18		4														3		13		25		5

				13.17 Sauerstoff (System 35)		3		6		5		3				3		6		5		3				3		6		5		3				3		6		5		3														3		6		5		3

				Systemlayout: Cockpit, Kabine;
Quellen, Lagerung, Aufladen und Verteilung;
Versorgungsregelung;
Anzeige- und Warneinrichtungen.

				13.18 Druckluft  (System 36)		1		1		1		1				1		1		1		1				1		1		1		1				1		1		1		1														1		1		1		1

				(a) Verteilung;

				(b) Systemlayout;
Quellen: Triebwerk/Hilfstriebwerk, Verdichter, Behälter, Außenbordversorgung;		2		2		3		1				2		2		3		1				2		2		3		1				2		2		3		1														2		2		3		1

				(c) Druckbegrenzung;
Anzeige- und Warneinrichtungen;
Schnittstellen zu anderen Systemen.		3		4		6		2				3		4		6		2				3		4		6		2				3		4		6		2														3		4		6		2

				13.19 Wasser/Abwasser (System 38)		2		4		4		2				2		4		4		2				2		4		4		2				2		4		4		2														2		4		4		2

				Wassersystem-Layout, Versorgung, Verteilung, Wartung und Abfluss;
Toilettensystem-Layout, Spülen und Wartung.

				13.20 Integrierte modulare Avionik (System 42)		3		10				4				3		10				4				3		8				3				3		8				3														3		10				4

				Zu den Funktionen, die typischerweise in die Module der integrierten modularen Avionik (Integrated Modular Avionic — IMA) integriert werden können, zählen: Zapfluftmanagement, Luftdruckregelung, Belüftung und Luftregelung, Avionik- und Cockpit-Belüftungsregelung, Temperaturregelung, Luftverkehrskommunikation, Avionikkommunikationsrouter, elektrisches Lastmanagement, Trennschalterüberwachung, elektrisches System BITE, Treibstoffmanagement, Bremsregelung, Lenkregelung, Ausfahren und Einfahren des Fahrwerks, Reifendruckanzeige, Öldruckanzeige, Bremstemperaturüberwachung usw.;
Kernsystem;
Netzwerkkomponenten.

				13.21 Kabinensysteme (System 44)		3		10				4				3		10				4				3		6				2				3		6				2														3		10				4

				Hierzu zählen die Baugruppen und Komponenten, die für die Unterhaltung der Passagiere und für die Kommunikation innerhalb des Luftfahrzeugs (Kabinen-Interkommunikations- und Datensystem) sowie für die Kommunikation zwischen Luftfahrzeugkabine und Bodenstationen (Kabinennetzwerkdienst) eingesetzt werden.
 Hierzu zählen Sprach-, Daten-, Musik- und Videodatenübertragungen.
Das Kabinen-Interkommunikations- und Datensystem bildet die Schnittstelle zwischen den Cockpit-/Kabinenbesatzungs- und Kabinensystemen.
 Diese Systeme unterstützen den Datenaustausch über die verschiedenen miteinander verbundenen Schnellwechseleinheiten (LRU) und werden üblicherweise von Flugbegleitpersonal bedient.
Der Kabinennetzwerkdienst (Cabin Network Service) besteht typischerweise aus einem Server, der typischerweise unter anderem mit den folgenden Systemen über eine Schnittstelle verbunden ist: — Daten-/Funkkommunikation, Flugunterhaltungssystem.
Der Kabinennetzwerkdienst kann beispielsweise folgende Funktionen aufnehmen: — Zugriff auf Berichte vor Abflug/bei Abflug; — Zugang zu E-Mails, Intranet/Internet; — Passagierdatenbank;
Kabinen-Kernsystem;
Flugunterhaltungssystem;
Externes Kommunikationssystem;
Kabinen-Massenspeichersystem;
Kabinenüberwachungssystem;
diverse sonstige Kabinensysteme.

				13.22 Integration und Anzeigeeinrichtungen der Systeme (System 46)		3		10				4				3		10				4				3		6				2				3		6				2														3		10				4

				Hierzu zählen die Baugruppen und Komponenten, die die Speicherung, Aktualisierung und den Abruf digitaler Informationen ermöglichen, welche herkömmlicherweise auf Papier, Microfilm oder Microfiche vorlagen.
Hierunter fallen auch Baugruppen, die eigens für Informationsspeicherungs- und -abruffunktionen eingesetzt werden, beispielsweise der elektronische Massenspeicher und Controller. Baugruppen und Komponenten, die für andere Zwecke eingebaut und mit anderen Systemen gemeinsam genutzt werden, beispielsweise Besatzungsraumdrucker oder allgemeine Anzeigegeräte, sind hierin nicht eingeschlossen.
Zu den typischen Beispielen zählen Flugverkehr- und -informationsmanagementsysteme sowie Netzserver.
Allgemeines Flugzeug-Informationssystem;
Besatzungsraum-Informationssystem;
Instandhaltungsinformationssystem;
Fluggastkabinen-Informationssystem;
diverse sonstige Informationssysteme.

				Summe Einzelforderung				460		532		180		0				460		532		180		0				206		230		108		0				206		205		108		0				10		4		0		0				460		535		180		0

				Summe Theorie und Praxis				992						TFr.				992						TFr.				436						TFr.				411						TFr.				14						TFr.				995						TFr.

		14		Modul 14: Antrieb

				14.1 Turbinentriebwerke

				(a) Konstruktionsanordnung und Arbeitsweise von Turbostrahltriebwerk, Mantelstromtriebwerk, Wellenleistungstriebwerk und Turboproptriebwerk.		1		20		30		7				1		20		30		7				1		20		30		7

				(b) Elektronisches Triebwerksregelungs- und Kraftstoffzumesssystem einschließlich elektronischer Triebwerksregelung (FADEC).		2		12		12		6				2		12		12		6				2		12		12		6				2		7		4		6														2		7		4		6

				14.2 Triebwerksanzeigesystem		2		15		12		7				2		15		12		7				2		15		12		7				2		8		4		6														2		8		4		6

				Abgastemperatur/Zwischenturbinentemperatursysteme;
Triebwerksdrehzahl;
Triebwerksschubanzeige: Triebwerkdruckverhältnis, Triebwerksturbinen-Auslassdruck oder Strahlrohrdrucksysteme;
Öldruck und Temperatur;
Kraftstoffdruck, Temperatur und Fluss;
Ladedruck;
Triebwerksdrehmoment;
Propellergeschwindigkeit.

				14.3 Anlass- und Zündsysteme		2		9		18		4				2		9		18		4				2		9		18		4				2		7		6		4														2		7		6		4

				Bedienung von Triebwerks-Anlasssystemen und deren Komponenten;
Zündungssysteme und deren Komponenten;
Instandhaltungs-Sicherheitsanforderungen.

				Summe Einzelforderung				56		72		24		0				56		72		24		0				56		72		24		0				22		14		16		0				0		0		0		0				22		14		16		0

				Summe Theorie und Praxis				128						TFr.				128						TFr.				128						TFr.				36						TFr.				0						TFr.				36						TFr.



				Summe		B2		1417		983		652		4				1405		983		640		4				607		417		368		2				530		301		328		2				48		8		44		1				1235		787		550		2

				Gesamtsumme Std				2400										2388										1024										831										56										2022







		Grundwissen für die Erweiterung der MAML um militärspezifische Systeme Kategorie B2

		Militärspezifische Systeme
 Module 50-55				Militärspezifische Ergänzungen Kategorie B2

						Stufe		Theorie
(Std)		Praxis
(Std)		Anzahl Fragen MCQ		Anzahl Textfragen
(Essay)		Stufe		Theorie
(Std)		Praxis
(Std)		Anzahl Fragen MCQ		Anzahl Textfragen
(Essay)		Stufe		Theorie
(Std)		Praxis
(Std)		Anzahl Fragen MCQ		Anzahl Textfragen
(Essay)		Stufe		Theorie
(Std)		Praxis
(Std)		Anzahl Fragen MCQ		Anzahl Textfragen
(Essay)		Stufe		Theorie
(Std)		Praxis
(Std)		Anzahl Fragen MCQ		Anzahl Textfragen
(Essay)		Stufe		Theorie
(Std)		Praxis
(Std)		Anzahl Fragen MCQ		Anzahl Textfragen
(Essay)

		50		Modul 50: Grundlagen von Bewaffnung

				Modul 50.1 Wesentliche Grundlagen von Bewaffnung

				(a) Treib- und Explosivstoffe:
Pyrotechnik (einschließlich Flares);
Kampfmittel laden/entladen (einschließlich Chaff und Flare), schließt Fehlauslösungen und -zündungen ein;
Munitionstransport;
Luft-Luft-Rakete;
Luft-Boden-Rakete;
Luft-See-Rakete;
Lufttorpedo;
ungelenkte und gelenkte Bomben.		1		6				4				1		6				4				1		6				4				1		6				4				1		6				4				1		6				4

				(b) Flugkörperlenkmethoden: Radar, Infrarot, elektro-optisch, passiv gegen Aktivstrahler;
Gefechtsköpfe und Detonationsmechanismen.		1		3				4				1		3				4				1		3				4				1		3				4				1		3				4				1		3				4

				(c) Lagerung, Lagerabbau und Munitionsdemontage;
Dokumentation für die Lagerung, Freigabe und den Transport von explosiven Gegenständen, Schusswaffen und Vorschriften für Explosivstoffe.		1		4				4				1		4				4				1		4				4				1		4				4				1		4				4				1		4				4

				Summe Einzelforderung				13		0		12		0				13		0		12		0				13		0		12		0				13		0		12		0				13		0		12		0				13		0		12		0

				Summe Theorie und Praxis				13						TFr.				13						TFr.				13						TFr.				13						TFr.				13						TFr.				13						TFr.

		51		Modul 51: Bewaffnungssysteme

				Modul 51.1 Waffeneinsatzanlage (System 94)

				(a) Waffen- und Außenlastenabwurf, Auslösen und Abwerfen von Außenlasten; Außenlastenträgersysteme; Schießlehre/Ballistik.		3		8		12		18				3		8		12		18				3		8		12		18				3		8		12		18				3		8		12		18				3		8		12		18

				(b) Steuerung der Waffenanlage, Zielzuweisung und- erfassung		3		7		4		14				3		7		4		14				3		7		4		14				3		7		4		14				3		7		4		14				3		7		4		14

				Summe Einzelforderung				15		16		32		0				15		16		32		0				15		16		32		0				15		16		32		0				15		16		32		0				15		16		32		0

				Summe Theorie und Praxis				31						TFr.				31						TFr.				31						TFr.				31						TFr.				31						TFr.				31						TFr.

		52		Modul 52: Operationelle Kampfsysteme

				Modul 52.1 Kampfsystemsteuerung (System 39)

				Architektur, Management (Leitung, Führung, Verwaltung);
Angriffssystemfunktionen;
Allgemeine Regeln der Mensch-Maschine-Kommunikation;
Digitale Netzwerke, Hard- und Software, andere Informationsnetze, Netzwerk für Videosignale, Netzwerk für Blankingsignale, MIL-STD-1553B (STANAG 3838 und STANAG 3910), MIL-STD-1773;
Hardware und -software beim rechnergestützten Einsatz von Kampfmitteln; Mittel und unterstützende Mittel des Angriffssystems;
Einsatzmöglichkeiten während der Aufgabenabschnitte		3		10				28				3		10				28				3		10				28				3		10				28				3		10				28				3		10				28

				Modul 52.2 Operationelle Kampffunktionen (System 40)

				Luftkampffunktionen: Feuerleitfunktionen, Maschinenkanonen, Einsatz Lenkraketen über kurze und mittlere Reichweite und jenseits der Sichtweite, Luftkampfführung nach Waffenauslösung, Management der Bordführung;
Luft-Boden-Funktionen, Luft -See-Funktionen;
Informationsaustausch und Zusammenarbeit;
Navigationsfunktionen, Lokalisierung, Flugmanagement , Waffenmanagement bei Anflug und Landung;
Anflug in Bodennähe: Geländefolgeflug und Hindernisvermeidung;
Selbstschutz: Verteidigungsmanöver und Taktiken bei Bedrohungen;
Identifikation: Identifizierung Luft- und Bodenobjekte basierend auf autonome und äußere Identikifationsmittel.		3		10				26				3		10				26				3		10				26				3		10				26				3		10				26				3		10				26

				Modul 52.3 Systemübergreifende Angriffsfunktionen (System 42)

				Taktische Lageeinschätzung;
Missionsvor- und -nachbereitung, Hardware und Software;
Management von „Cautions“ und „Warnings“;
Steuerungsmanagement von Missionssystemen;
Flugbahn-Management;
Angriffssystemkompabilitäten, elektromagnetische Verträglichkeit von sendenen und empfangenen Komponenten.		3		10				26				3		10				26				3		10				26				3		10				26				3		10				26				3		10				26

				Summe Einzelforderung				30		0		80		0				30		0		80		0				30		0		80		0				30		0		80		0				30		0		80		0				30		0		80		0

				Summe Theorie und Praxis				30						TFr.				30						TFr.				30						TFr.				30						TFr.				30						TFr.				30						TFr.

		53		Modul 53: Aufklärung und elektronischer Kampf

				Modul 53.1 Überwachung (System 93)

				Datenverarbeitung;
Datenanzeige;
Aufzeichnung;
Identifizierung;
Infrarot- und Laser-Sensoren;
Rundsichtradargerät;
Magnetsensoren;
Sonar-Sensoren (aktiv und passiv).		3		8		6		18				3		8		6		18				3		8		6		18				3		8		6		18				3		8		6		18				3		8		6		18

				Modul 53.2 Bildaufzeichnung (System 97)

				(a) optische Systeme;		2		3		2		10				2		3		2		10				2		3		2		10				2		3		2		10				2		3		2		10				2		3		2		10

				(b) Besonderheiten der Luftbildfotografie; Kamerasysteme		1		1		1		2				1		1		1		2				1		1		1		2				1		1		1		2				1		1		1		2				1		1		1		2

				Modul 53.3 Elektronische Kampfführung (System 99)

				Aktiver elektromagnetischer Bereich;
Passiver elektromagnetischer Bereich;
elektronische Aufklärung (ELINT);
Infrarot- und Lasersysteme;
Elektromagnetische Gegenmaßnahmen.		3		8		6		18				3		8		6		18				3		8		6		18				3		8		6		18				3		8		6		18				3		8		6		18

				Summe Einzelforderung				20		15		48		0				20		15		48		0				20		15		48		0				20		15		48		0				20		15		48		0				20		15		48		0

				Summe Theorie und Praxis				35						TFr.				35						TFr.				35						TFr.				35						TFr.				35						TFr.				35						TFr.

		54		Modul 54: Rettungs- und Sicherheitssysteme

				Modul 54.1 Rettungs- und Sicherheitsanlagen – Besatzung  (System 95)

				Schleudersitze;
Notausstiege / Kabinendach, Miniatursprengschnur (MDC);
Globale Überlebensausrüstungen;
Aufprallschutz.		2		5		10		16				2		5		10		16				2		5		10		16				2		5		10		16				2		5		10		16				2		5		10		16

				Summe Einzelforderung				5		10		16		0				5		10		16		0				5		10		16		0				5		10		16		0				5		10		16		0				5		10		16		0

				Summe Theorie und Praxis				15						TFr.				15						TFr.				15						TFr.				15						TFr.				15						TFr.				15						TFr.

		55		Modul 55: Militärische Kommunikationssyteme

				Modul 55.1 Militärische Kommunikationssysteme

				Taktische Datenlinksysteme: Link 11, Link 16, Link 22;
Taktische Kommunikationssysteme.		3		8		4		16				3		8		4		16				3		8		4		16				3		8		4		16				3		8		4		16				3		8		4		16

				Summe Einzelforderung				8		4		16		0				8		4		16		0				8		4		16		0				8		4		16		0				8		4		16		0				8		4		16		0

				Summe Theorie und Praxis				12						TFr.				12						TFr.				12						TFr.				12						TFr.				12						TFr.				12						TFr.



				Summe		B2		91		45		204		0				91		45		204		0				91		45		204		0				91		45		204		0				91		45		204		0				91		45		204		0

				Gesamtsumme Std				136										136										136										136										136										136
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Festgelegte Anrechnungen in waffensystemspezifischen 


Berichten 


1. Umwandlungs- und Anrechnungsbericht des Luftfahrzeugtechnischen 


Personals für den Betrieb des Luftfahrzeugmusters NH90 nach DEMAR 


(gültige Version über Intranet abrufbar). 


 
 
 



https://luftfahrtamt.bundeswehr.org/portal/a/i_lufabw/start/fachinformationen/abt1/down/!ut/p/z1/04_Sj9CPykssy0xPLMnMz0vMAfIjo8ziTfwNPN09_A18LULcHA0CHX19nJ0NfI0M3E30wwkpiAJKG-AAjgb6wSmp-pFAM8xxm2GqH6wfpR-VlViWWKFXkF9UkpNaopeYDHKhfmRGYl5KTmpAfrIjRKAgN6LcoNxREQAx0_x_/dz/d5/L2dBISEvZ0FBIS9nQSEh/#Z7_4O0IGHO0M8TFA0QAMLCC0M20G5
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1 Vorgaben zum Nachweis von praktischer Erfahrungen gemäß 


Kapitel 4 der AR C1-275/3-8922 


1001. Zur Anrechnung von praktischer Erfahrung, welche außerhalb des DEMAR Regelungsraumes 


erworben wurde, ist der Nachweis über einen "repräsentativen Querschnitt von Instandhaltungsarbeiten 


an einem Luftfahrzeug" gemäß DEMAR 66.A.30(c) im Sinne einer großen Bandbreite an Aufgaben 


bezüglich Dauer, Komplexität und Vielfalt bei LufABw vorzulegen. 


1002. Dieser Querschnitt wird mit den in dieser Anlage aufgeführten Systembereichen und der 


Zuordnung der Systeme gem. S1000D zu diesen Systembereichen abgedeckt. Die den einzelnen 


Systembereichen zugeordneten Systeme gem. S1000D können den nachfolgenden Tabellen 


entnommen werden. 


1003. Sofern der Übergang ins Standardverfahren mit gleichzeitigem Wechsel der (Unter-)Kategorie 


(z. B. von Flugwerk Drehflügler zu Kategorie B1.1) erfolgt, ist vor Lizenzerteilung eine zusätzliche 


Erfahrungszeit gemäß DEMAR 66, Anlage IV zu erbringen. 


1004. Um den Vorgaben der DEMAR 66 gerecht zu werden, ist/sind: 


• im zutreffenden Systembereich (Ausnahme: Systembereich 3), in mindestens 50 % der für 


die Kategorie B relevanten Systeme gem. S1000D (siehe folgende Tabelle), mindestens 


eine Tätigkeit nachzuweisen. Mindestens 20 % der pro Systembereich durchzuführenden 


Tätigkeiten müssen komplexe Tätigkeiten sein; 


• im Systembereich 3 mindestens drei unterschiedliche Aufgaben, von denen mindestens 


eine Aufgabe komplex sein muss, nachzuweisen. 


1005. Als komplexe Tätigkeiten gelten: 


• R/I-Tätigkeiten, 


• FOT-Tätigkeiten (mit mehr als 10 Arbeitsschritten), 


• Troubleshooting-Tätigkeiten oder 


• besonders aufwändige Tätigkeiten, die nicht den zuvor genannten Tätigkeiten zugeordnet 


werden können (z.B. „Weigh Aircraft“). 


1006. Für Kategorie B1 ist der Nachweis in den Systembereichen 1 - 6 vorzulegen. 


1007. Für Kategorie B2 ist der Nachweis in den Systembereichen 2, 4, 5, 7 und 8 vorzulegen. 


1008. Bei Zuordnung von mehreren Systembereichen zu einem System gem. S1000D, darf die 


dokumentierte Tätigkeit jeweils nur einem Systembereich zugeordnet werden. 







Luftfahrtamt der Bundeswehr Anlage 8.5 
zur AR C1-275/3-8922 


Anrechnungsbericht Bundeswehr nach DEMAR 


Seite 2 von 15 


1009. Für Kategorie A sind in den Systembereichen 1 – 6 je 3 unterschiedliche Tätigkeiten als 


Nachweis des repräsentativen Querschnitts hinreichend. 
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Systembereiche (SB) → System gem. S1000D Systeme gem. S1000D  


SB 1 SB 2 SB 3 SB 4 SB 5 SB 6 SB 7 SB 8 
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Zuordnung SGH 


00 Luftfahrzeug allgemein 


04 Lufttüchtigkeitsgrenzen 


05 Planmäßige/außerplanmäßige Wartung 


06 Abmessungen und Bereiche 


07 Heben, Abstützen, Bergen und Transport 


08 Horizontieren und Wiegen 


09 Schleppen und Rollen 


10 Abstellen, Verankern und Lagern 


11 Schilder und Kennzeichnungen 


12 Betriebswartung – Servicing 


14 Beladen und Entladen von Luftfahrzeugen 


15 Informationen für die Besatzung 


16 Änderung der Einsatzrolle 


     X   18 Schwingungs- und Geräuschanalyse (und -dämpfung) 


X        20 Standardverfahren - Zelle (für Systemkapitel, die nicht in 21 bis 49 enthalten sind) 
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Systembereiche (SB) → System gem. S1000D Systeme gem. S1000D  


SB 1 SB 2 SB 3 SB 4 SB 5 SB 6 SB 7 SB 8 
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gem. 


S1000D 


  


Z
e


lle
n
s
tr


u
k
tu


r 


Z
e


lle
n
s
y
s
te


m
e
 


F
a


h
rw


e
rk


/L
a
n
d
e
w


e
rk


 


E
le


k
tr


ik
/L


ic
h
t 


T
ri
e


b
w


e
rk


/H
ilf


s
tr


ie
b
w


e
rk


 


A
e
ro


d
y
n
a
m


is
c
h
e
 F


lä
c
h
e
n
 


P
ro


p
e
lle


r/
R


o
to


re
n
/A


n
tr


ie
b
e
 


F
lu


g
re


g
e
lu


n
g
/A


v
io


n
ik


 


A
n
z
e
ig


e
s
y
s
te


m
e


/ 


K
o
m


m
u
n
ik


a
ti
o


n
/ 


N
a
v
ig


a
ti
o


n
 


 X      X 21 Klimatisierung / Klimaanlage Sicherheits- und Warneinrichtungen 


  X         X   22 Flugregelung 


      X       X 23 Kommunikation 


     X X       24 Stromversorgung 


  X   X       X 25 Ausrüstung und Ausstattung / Elektronische Ausrüstung einschl. Notausrüstung 


  X           X 26 Brandschutz 


 X       X X   27 Flugsteuerung / Steuerflächen - elektrische/elektrisch signalisierte Flugsteuerung 


  X     X     X 28 Kraftstoff / Kraftstoffsystem - Überwachung und Anzeige 


  X          X 29 Hydraulik / Hydraulik Überwachung Anzeige 


  X   X         30 Vereisungsschutz- und Regenabweiseranlagen 


  X           X 31 Anzeige- und Aufzeichnungseinrichtungen / Instrumentensysteme 


    X         X 32 Fahrwerk / Fahrwerk Überwachung Anzeige 


  X   X         33 Beleuchtung 


  X           X 34 Navigation 


  X             35 Sauerstoff 
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Systembereiche (SB) → System gem. S1000D Systeme gem. S1000D  


SB 1 SB 2 SB 3 SB 4 SB 5 SB 6 SB 7 SB 8 
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gem. 


S1000D 
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  X     X     X 36 Druckluft/Pneumatik / Pneumatik - Überwachung und Anzeige 


  X           X 37 Unterdruck / Unterdruck - Überwachung und Anzeige 


  X             38 Wasser/Abwasser 


      X         39 Kampfsystemsteuerung 


  X             40 Operationelle Kampffunktionen EF - Alternativ 46 


  X             41 Wasserballast 


  X        X   42 Kampffunktionen mit verschiedenen Techniken / Integrierte modulare Avionik 


  X          X 43 Taktische Kommunikation / - und Anzeigesysteme 


  X             44 Kabinensysteme 


      X       X 45 Zentrale Prüf- und Überwachungseinrichtungen (CMS) 


  X           X 46 Integration und Anzeigeeinrichtungen der Systeme 


  X             47 Flüssigstickstoff / Kraftstofftank Stickstoffbeaufschlagung 


  X             48 Tankerluftfahrzeug 


        X       49 Bordhilfsaggregate 


X               50 Frachtraum und Zubehörräume 
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Systembereiche (SB) → System gem. S1000D Systeme gem. S1000D  


SB 1 SB 2 SB 3 SB 4 SB 5 SB 6 SB 7 SB 8 
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gem. 


S1000D 
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X               51 Standardverfahren - Bewertung - Instandsetzung - Struktur / Zelle 


X               52 Türen, Klappen und Deckel 


X         X     53 Rumpf 


X         X     54 Triebwerksgondeln / Pylone / Ausleger 


X         X     55 Leitwerk mit Steuerflächen 


X     
  


        56 Fenster und Kabinendach 


X         X     57 Flügel mit Steuerflächen 


          X     60 Standardverfahren - Propeller/Rotor 


          X X   61 Propeller/Antriebe / Propeller elektronische Steuerung 


         X X X 62 Hauptrotor / Hauptrotor- Überwachung und Anzeige 


  X       X   X 63 Hauptrotorantrieb / Hauptrotor - Überwachung und Anzeige 


          X X X 64 Heckrotor / Heckrotor - Überwachung und Anzeige 


  X       X     65 Heckrotorantrieb / Heckrotorantrieb - Überwachung und Anzeige 


X X             66 Blattfalt-/Heckauslegerklappeinrichtung 


         X X   67 Rotorsteuerung 
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Systembereiche (SB) → System gem. S1000D Systeme gem. S1000D  


SB 1 SB 2 SB 3 SB 4 SB 5 SB 6 SB 7 SB 8 
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gem. 
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        X       70 Standardverfahren - Triebwerk / Konstruktionsanordnung und Betrieb 


        X       71 Triebwerkanlage 


        X       72 Turbinen/Turboprop-Triebwerk – Kolbentriebwerk 


        X   X   73 Kraftstoff- und Triebwerkregelung / FADEC – Systeme 


      X X       74 Zündung 


        X       75 Luft 


        X   X   76 Triebwerk Regelung und Überwachung 


        X     X 77 Triebwerk Anzeigen 


        X       78 Abgas 


        X       79 Öl 


        X       80 Triebwerkanlasseinrichtung 


        X       81 Turbinen 


        X       82 Wassereinspritzung 


  X     X       83 Hilfsgerätegetriebe 


        X       84 Schubverstärkung 
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Systembereiche (SB) → System gem. S1000D Systeme gem. S1000D  


SB 1 SB 2 SB 3 SB 4 SB 5 SB 6 SB 7 SB 8 
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gem. 


S1000D 
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 X       85 Optional Equipment / Role Equipment 


 X  X     88 Elektrische Verkabelung und Installation (UH Tiger / NH90) 


  X   X       X 90 Bergung/Rückführung / Militärisches Missions-Management-System 


      X         91 Luftfahrzeugverkabelung 


  X           X 92 Radar 


  X           X 93 Aufklärungs- und Überwachungsanlage 


  X             94 Waffensystem 


X X             95 Rettungs- und Sicherheitsanlagen – Besatzung 


  X             96 Flugkörper und Telemetrie 


  X             97 Bildaufzeichnung 


  X             98 Meteorologische und atmosphärische Untersuchungen 


  X   X       X 99 Elektronische Kampfführung 
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Systembereich 1 


Zellenstruktur 


relevante Systeme 
gem. S1000D: 20, 50, 51. 52. 53. 54. 55. 56. 57. 66, 95 


Sys 


Tätigkeit 


Lfz/Auftrags-Nr. Datum  
Unterschrift 


(aufsichtführendes 
Personal) 


Tätigkeitsart 
(R/I, FOT, TS 


oder SGH) 
Beschreibung 


Einstufung 
(komplex/einfach) 


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


 FOT: Funktions-/Betriebsprüfung; R/I: Ausbau/Einbau; TS: Fehlersuche bzw. Fehlerbehebung; SGH: Wartung und Bodenabfertigung;   
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Systembereich 2 


Zellensysteme 


relevante Systeme 
gem. S1000D: 


21, 22, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 40, 41, 42, 43*, 44, 46, 47*, 48, 63, 65, 66, 83, 85*, 88, 90, 92, 93, 94, 95, 96, 97, 98, 99 
* sofern für das Waffensystem zutreffend  


Sys 


Tätigkeit 


Lfz/Auftrags Nr. Datum  
Unterschrift 


(aufsichtführendes 
Personal) 


Tätigkeitsart 
(R/I, FOT, TS 


oder SGH) 
Beschreibung 


Einstufung 
(komplex/einfach) 


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


 FOT: Funktions-/Betriebsprüfung; R/I: Ausbau/Einbau; TS: Fehlersuche bzw. Fehlerbehebung; SGH: Wartung und Bodenabfertigung;   
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Systembereich 3 


Fahrwerk / Landewerk 


relevantes System 
gem. S1000D: 


32 


Sys 


Tätigkeit 


Lfz/ Auftrags Nr. Datum  
Unterschrift 


(aufsichtführendes 
Personal) 


Tätigkeitsart 
(R/I, FOT, TS 


oder SGH) 
Beschreibung 


Einstufung 
(komplex/einfach) 


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


 FOT: Funktions-/Betriebsprüfung; R/I: Ausbau/Einbau; TS: Fehlersuche bzw. Fehlerbehebung; SGH: Wartung und Bodenabfertigung;   
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Systembereich 4 


Elektrik / Licht 


relevante Systeme 
gem. S1000D: 


23, 24, 25, 30, 33, 39*, 45, 74, 88*, 90*, 91, 99 
* sofern für das Waffensystem zutreffend 


Sys 


Tätigkeit 


Lfz/ Auftrags Nr. Datum  
Unterschrift 


(aufsichtführendes 
Personal) 


Tätigkeitsart 
(R/I, FOT, TS 


oder SGH) 
Beschreibung 


Einstufung 
(komplex/einfach) 


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


 FOT: Funktions-/Betriebsprüfung; R/I: Ausbau/Einbau; TS: Fehlersuche bzw. Fehlerbehebung; SGH: Wartung und Bodenabfertigung;   
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Systembereich 5 


Triebwerk / Hilfstriebwerk 


relevante Systeme 
gem. S1000D: 


24, 28, 36, 49, 70, 71, 72, 73, 74, 75, 76, 77, 78, 79, 80, 81, 82, 83, 84, 


Sys 


Tätigkeit 


Lfz/ Auftrags Nr. Datum  
Unterschrift 


(aufsichtführendes 
Personal) 


Tätigkeitsart 
(R/I, FOT, TS 


oder SGH) 
Beschreibung 


Einstufung 
(komplex/einfach) 


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


 FOT: Funktions-/Betriebsprüfung; R/I: Ausbau/Einbau; TS: Fehlersuche bzw. Fehlerbehebung; SGH: Wartung und Bodenabfertigung;   
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Systembereich 6 


Aerodynamische Flächen / Propeller / Rotoren / Antriebe 


relevante Systeme 
gem. S1000D: 


18, 27, 53, 54, 55, 57, 60, 61, 62, 63, 64, 65, 67, 


Sys 


Tätigkeit 


Lfz/ Auftrags Nr. Datum  
Unterschrift 


(aufsichtführendes 
Personal) 


Tätigkeitsart 
(R/I, FOT, TS 


oder SGH) 
Beschreibung 


Einstufung 
(komplex/einfach) 


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


 FOT: Funktions-/Betriebsprüfung; R/I: Ausbau/Einbau; TS: Fehlersuche bzw. Fehlerbehebung; SGH: Wartung und Bodenabfertigung;   
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Systembereich 7 


Flugregelung / Avionik 


relevante Systeme 
gem. S1000D: 


22, 27, 42, 61, 62, 64, 67, 73, 76, 


Sys 


Tätigkeit 


Lfz/ Auftrags Nr. Datum  
Unterschrift 


(aufsichtführendes 
Personal) 


Tätigkeitsart 
(R/I, FOT, TS 


oder SGH) 
Beschreibung 


Einstufung 
(komplex/einfach) 


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


 FOT: Funktions-/Betriebsprüfung; R/I: Ausbau/Einbau; TS: Fehlersuche bzw. Fehlerbehebung; SGH: Wartung und Bodenabfertigung;   
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Systembereich 8 


Anzeigensysteme / Kommunikation / Navigation 


relevante Systeme 
gem. S1000D: 


21, 23, 25, 26, 28, 29, 31, 32, 34, 36, 37, 43*, 45, 46, 62, 63, 64, 77, 90*, 92, 93, 99 
* sofern für das Waffensystem zutreffend 


Sys 


Tätigkeit 


Lfz/ Auftrags Nr. Datum  
Unterschrift 


(aufsichtführendes 
Personal) 


Tätigkeitsart 
(R/I, FOT, TS 


oder SGH) 
Beschreibung 


Einstufung 
(komplex/einfach) 


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


              


 FOT: Funktions-/Betriebsprüfung; R/I: Ausbau/Einbau; TS: Fehlersuche bzw. Fehlerbehebung; SGH: Wartung und Bodenabfertigung;   
 







